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KPolecheld ( Germanus ) Unter dieſem falſchen Namen ſollein Nuͤrnberger , oder eine Perſon die ſich wenigſtens zuNuruberg lange muß aufgehalten haben , verſtecket ſeyn . Er
hat , ſo viel wir bis daher wiſſen , geſchrieben :
Umſtaͤndliche Beſchreibung des anietzo vom Krieg neu bedroh¬

ann fen Ferrüchen Koͤnigreiches Neapolis . Nuͤrnb . 1702 . 8.
Mit Kupf .

Das neugeharniſchte Mayland . Nuͤrnb . 1702 . 12 . Mit Kupf .Die Macht desPortugieſiſchen Zepters . Frankf . und L. 1703 . 12 .
Mit Kupf.

Agricola ( Caſpar ) ein geboßrner Nuͤrnberger, ſchrieb
Epithalamium Mitthiae Baurn et Vrſulae „Caſp. Burcardi filiae ,
Alt . 1589 . 4 . Nach dielem wurde er 1591 unter Queckens De¬
canate zu Altdorf Magiſter .

Aichler ( Michael ) war von 1544 bis 1548 Advotatzu Nuͤrnberg und ſtarb im letztern Jabre . Wir finden ihn daldMagiſter , bald Doctor benennet . Suſanna , M . Mich . Aich¬
lerin iſt laut der Nuͤrnbergiſchen Todtenbuͤcher zu Eger verſchie¬den im Jan . 1554 .

Alberti ( Friedrich Wilhelm ) ein Medicus , des in
unſerm 1 Theile p . 13 beſchriebenen Diaconi zu Hersbruck ,
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Paul Martin Alberti , Sohn , iſt verſchiedene Jahre zu Halle in

Sachſen der Medicin obgelegen , und nachdem er daſelbſt Oo¬

ctor geworden , gieng er 1720 nach Hauſe , nemlich nach Hers¬

bruck , las bier guten Freunden priwatim meditiniſche Collegia ,

wurde aber hernach Nuͤrnbergiſcher Phyſicus zu Grafenberg und

ſtarb alda im Jahre 1739 . Er hinterlies eine Wittwe , die noch

am Leben iſt .

Andreaͤ ( Johann Ludwig ) ein dimittirter Wuͤrtember¬

giſcher Pfarrer , war auch aus dem Wuͤrtemberaiſchen gebuͤrtia und

iſt der Vatter des beruͤchtigten und in dem Zuchthauſe zu Nuͤrn¬

berg gelegnen Globusmachers geweſen . Er lebte in Nuͤrnverg

und ſchrieb :

Mathematiſche Beſchreibung des Weltgebaͤudes . Nuͤrnb . 1718 .4.

Ayrer ( Matthaͤus ) der Rechten Doctor , aus der ange¬

ſehenen Familie der Ayrer zu Nuͤrnberg , von welchen wir bereits

im erſten Theile etliche Perſonen beſchrieben haben . Es waren

aber die Ayrer vornehme Handelsleute zu Nuͤrnderg , deren an¬

ſebnliches Gedaͤchtniß und Stifftungen noch daſelbſt , vor¬

handen , und die ſich nach und nach mit den Patricien Fami¬

lien verſchwägert haben , aber nicht eigentlich ſeloſt Patri —

tien geweſen ſind : wie denn die Buchſtaben P . N. die Jacob

Ayrer der aͤltere , ( ſiehe unſern 1 Theil , p. 46 . ) zu ſeinem Na¬

men ſetzte , nicht Patricius Norimbergenſis , wie wir damals ver¬

mutheten , ſondern brocurator Noricus bedeuten Sonſten wol —

len wir hier nun einstweilen mit wenigen anmerken , daß erſt er¬

waͤhnter Procurator , Jacob Ayrer , von dem Doctor Jacob

Aborer , mit dem wir ihn J. c . fur einerley Perſon gehalten

hben , unterſchieden werden muͤſſe. Unſer gegenwaͤrtiger Do —

ctor Matthäus aber wurde 1495 Advocat bey der Repudlik

Nuͤrnberg , 1997 des groͤſſern Raths Genannter und ſtarb 1632 .

Er hatte einen Sohn , Namens Chriſtoph Heinrich .

B .
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.

Vodemever ( Erasmus ) ein Doctor Juris , war von 1727
bis 15 32 unter den Advocaten zu Nuͤrnberg , in deren Ver¬

zeichniſſe wir ihn auch Baldermann genennet finden , ſo wir iedoch

für falſch halten . Er ſtarb im letzt bemeldten 1532ſten Jahre .

Baier ( Juſtus ) ein ICtus und gebohrner Nuͤrnberger ,
war der Rechten Doctor , kam 154 als Advocat zu Nuͤrnberg an ,

wurde 1557 Genannter und 1560 der Republik Conſulent. Er ſtarb
im Jun . 1564 . Zween Soͤhne von ihm, Carl und Zuſtus , ſtarben aus¬

waͤrtig . Seine Wittwe , Katharina , verſchied den 11 Sept .
1782 . Unſer beruͤbmter Chriſtoph Hardesbeim hat von dieſem
Baiern ein Bedenken , oder ſogenannte Subſcription,eindrucken
laſſen in dem Conſilio ſ. Reſponſo luris in nobili atque praeclara
controuerſia Honoldina etc . Siehe unſern ꝛten Theil , p . 30 .

und im uͤbrigen Kothſch .

Barthold ( Georg ) ein Edelmann aus Tyrol , verlies

die roͤmiſche Kirche , in der er gebobren war , kam nach Nuͤrnberg¬
nahm daſelbſt die reine evangeliſche Lehre an , und hielte auch

deswegen in dem Auguſtiner Kloſter eine oͤffentliche Rede , welche
betitelt iſt :

Oratio continens rationes , quibus maotus fuit accedere ad reli¬

gionem euangelicam rencta pontificia , Georg . Bartholdus ,
Nob . Tyr . habita Norimb . d. 16 Nou . 1697 .

Bauer ( Wolfgang ) ein Geiſtlicher , iſt den 18 Oct 1573

zu Muͤrnberg gebobren worden . Sein Vatter Andreas , war

Meſſerſchmid und Verleger , Genannter des groͤſſern Raths ,
Bob 3 auch
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auch der L. Fennitzeriſchen Stifftung Executor ; die Mutter aber
Barb . Heſſin . achdem er 2 Jahre in die Lorenzer Schule ge¬
gangen , kam er 1672 in das Egid . Gymnaſtum und gieng in 11
Jahren alle Klaſſen durch . 1684 gieng er nack Altdorf , hielte
1686 eine unten anzuführende Rede und diſputirte 1688 unter Omei¬
ſen uͤber das Thema : Philolophia eſt nieditatio mortis . Hier¬
auf gieng er noch in dieſem Jahre nach Jena, wo er die angefangene
Theologie fortſetzte . Nach anderthalb Jahren verlies er Jena ,
that einige Reiſen und kam zu Ende 1689 wieder in Nuͤrnberg an .
1550 wurde er in den Cirkel der Candidaten aufgenommen , und
1592 kriegte er die Pfarre Buſchendorf , lies ſich auch noch in die¬
ſem Jahre trauen mit Igſr . Anna Barbara , Sam . Bleils ,
Sächſ . Hof - Bortenmachers zu Jena , Tockter mit welcher er
3 Soͤhne , David, Job . Georg und Conrad zeugte. 179 wurde
er als Pfarrer nach Kalchreut beruffen , wo er der Kirche in die
4 Jahre mit aller Treue vorgeſtanden . Gleichwol hatte er wun¬
derliche Schickſale und wurde mit einem flieſſenden und freſſenden
Schaden im Angeſichte heimgeſuchet , weswegen man ihn 1700
ſeines Dienſtes entlies und 1704 zur Sonntags - Predigt in der L.
Landaueriſchen Stifftungs⸗Kapelle der 12 Bruͤder zu Allerheiligen
in Nurnberg beſtellte . 1708 wurde er General Vicarius des
Nürnbergiſchen Kirchen⸗Miniſterii , und endlich ſtarb er nach vie —
len Leiden und Krankheiten den 14 Apr . 1714 . Die oben ange¬
führte Rede iſt gedruckt und betitelt :

Orar . de dito Lactantii : religio cogi non poteſt . Alt . 1686 . 4 .

Baͤumler ( Gottfried Samuel ) ein gebohrner Nuͤrnber¬
ger , von dem folgende Predigt gedruckt iſt :
Der mit GOtt kämpfende Jacob , aus 1 Moſ . 32 , 2426 . ab¬

gebildet und zuSt . Sebald den 4 Jul . 1704 vorgetragen ꝛc.
Nlüunb . 1eog .

Bauriedel ( Andreas ) ein Geiſtlicher ,war gebohren den
1 Febr . 15 , 2 zu Nuͤrnberg , wo ſein Vatter ein Weber war .
Die erſten Gründe leote er in der Lorenzer Schule , und in dem
Ege . Jueltorio boͤrte er zwe Jahre die Vorleſungen unge* 1 0
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Wuͤlfers und Arnolds . 1693 iſt er nach Altdorf gegangen und
bat unter Sturmen , Hoͤnigen , Omeiſen , Mollern , Roͤten¬
becken , Sonntagen , Fabricius , Wegleitern und Langen ſeine
Studien fortgeſetzet , auch 1598 unter Langen de antidoto mortis
ex Ioh , 8 , 51 diſputiret . 1659 zog er nach Jena , beſuchte Dan¬
zens , Bechmanns , Treuners und Hambergers Vorleſungen ,
beſahe hernach Leipzig , Halle und Wittenberg und kam 1700
wieder nach Hauſe . Hier begab er ſich in den Cirkel der Candi .
daten und wurde dabey Hauslehrer bey dem Hn . Oberſtlieutenant
Grundherrn . 1703 erhielte er nebſt der Pfarre zu Raſch das Vi¬
cariat zu Altdorf , und 1717 kam er nach Nuͤrnberg als Diaconus
zu St . Egidien . 1719 wurde er zugleich Fruͤhprediger bey St .
Peter vor der Stadt , trat aber dieſe Stelle 1730 wieder ab .
Er ſtarb ſchnell den 18 Merz 1740 . Zuerſtheirathete er Igfr . Eli¬
ſabetha Jagerin , und nach deren Tod Fr . Kunigunda , eine ver¬
wittibte Bauerin , die nun in dritter Ehe lebet mit Hn. Dr. Joh .
Wolfgang Bauer, von welchem ſiehe unſern 1 Theil p. 68 . Aus der
zwey en Ehe hinterlies er einen Sohn , On. M . Jacob Andreas Bau¬
riedel , des H. Predigtamtes zu Nurnberg Candidaten . Gedruckt
iſt von dem ſel . Hn . Diacono :

Bewillkommungs ⸗und Beurlaubungs - Rede an die Salzburgi¬
ſchen Emigranten . Steht an der Aufmunterung zum Leidens¬
kampf ꝛc. Nuͤrnb . 1732 . 4

Siehe Hirſch . dipt . und Hirſch . min . iub .

Bechmann ( Peter Anton ) ein JCtus , iſt gebohren den
10 Jun . 169 % zu Heroldsberg , wo ſein Herr Vatter , M . Wil¬
helm , der als Schaffer zu St . Sebald in Nürnberg verſtorben ,
damals Pfarrer war . Die Mutier , Fr . Magdalena , war
Hn . Leond . Ebermevers , beruͤhmten Kaufmanns , Tochter .
Er ſtudierte zu Altdorf , wo er ſich den 23 May 1717 ein¬
ſchreiben les , und erhielte allda am akademiſchen Jubelfeſte
1723 die Doctorwürde in beyden Rechten , nachdem er zuvor de
excubiis inauquraliter und ohne Beyſtand diſputiret hatte . Er iſt
noch dermalen als ordentlicher Advocat zu Erlangen am Leben .

Beck
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Beck ( Johann ) der Rechten Doctor , kam als Advotat zu

Nuͤrnberg im Jahre 1540 an und ſtarb ſchon wieder 1542 .

Beck ( Andreas Georg ) ein geſchickter Candidat des

Nuͤrnbergiſchen Schulamtes , iſt ein Enkel des in unſerm 1 Theile

P. 72 . beſchriebenen Hn . Prediger Thomas Becken und zuNuͤrn¬
berg den 24 Dec . 1725 gebohren worden . Sein Vatter war Herr
Joh . Conr . Beck , Schaffer bey St . Lorenzen , und die Mut —

ter Fr . Kath . Felicitas , Hn . Rect . Joh . Conr . Hagendorns
Tochter . Er gieng zuerſt die Klaſſen des Gymnaſii durch und

wurde 1744 zu den oͤffentlichen Vorleſungen im Auditorio be¬

foͤrdert , 1745 aber bezog er dieUniverſitaͤt Altdorf . Er trieb

vornemlich die Philoſophie und Philologie und batte nebſt an¬

vern die beruͤhmten Maͤnner , Schwarz und Nagel , zu Leh —
rern . 1747 gieng er nach Halle , war Baumgartens und

Meiers fteiſtger Zuhoͤrer , verwechſelte aber 1748 dieſe Univer¬

ſitat mit der benachbarten Leipziger Hohenſchule , wo er ſich be¬

ſonders an den fuͤrtreflichen und nun ſel . Prof . Chriſten hielte .
17 9 wandte er ſich wieder nach Altdorf , wiederholte hier ſeine
Studien und ſetzte ſie noch einige Zeit fort , bis er ſich endlich
nach Nurnberg in den Candidaten⸗Stand begab . Den 10 Aug .

1757 iſt er zun . Ehrenmitgliede der deutſchen Geſellſchafft in Alt¬

dorf aufgenommen worden . Von ſeiner Erfahrenbeit in der

deutſchen Literatur und den ſchoͤnen Wiſſenſchaͤfften zeugen folgende

zwo Arbeiten :

Verzeichniß aller deutſchen Original - Trauerſpiele , die ſeit 1730

im Drucke erſchienen . Solches hat Herr Prof . Gottſched ,
der mit unſerm Hn . Becken correſpondiret , in das Neu¬

eſte aus der anmuthigen Gelehrſamkeit , Brachmond , 1757

p . 501 . ſeqq . eindrucken laſſen .

Verſuch einer Abhandlung von deutſchen Ueberſetzungen der al¬

ten lateiniſchen Schrifftſteller nach den drey Sprachaltern .
Dieſe feine Arbeit erzaͤhlet und beurtheilet die Ueberſetzungen
die ſeit der Verbeſſerung der deutſchen Sprache in Jahe¬
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gahrhunderte zum Vorſchein gekommen : ſee iſt der Altdorf
ſchen deutſchen Geſellſchafft gewidmet und wird in deren

Schrifften gedruckt erſcheinen . Der Hr . Verf wud auch noch
die Ueberſetzungen der alten griechiſchenSchrifftſteller und die

Geſchichte der reimfreyen Dichtkunſt beſchreiben .

Behaim ( Lorenz ) beyder Rechten Doctor und Domherr

zu Bamberg , lebte in dem Anfange des 16ten Jahrhunderts
und iſt , ſo wol unſerer erſten „ als des beruͤhmten Hn . Dr .

Heumanns Meynung nach , aus dem Nuͤrnbergiſchen altadelichen

und freyherrlichen Geſchlechte der Herren Behaim von Schwarz¬
bach entſproſſen . Da wir ihn aber weder in dem Biedermaͤnni¬

ſchen Geſchlechtsregiſter „ noch ſeinen Todenſchild unter den

Monumentis Behaimianis in der Sebalder⸗ und Katharinen¬
Kirche zu Nuͤrnberg finden koͤnnen ; ſo zweifeln wir , ob er aus

erſt erwaͤhnter Familie ſey : zumalen auch andere Behaim / Be¬

ham , und Boͤheim zu Nuͤrnberg geweſen ſind , die mit dem

adelichen Behaimiſchen Geſchlechte keine Verbindung haben .
Er war ein achter Reuchlinianer und gar guter Freund von

dem groſſen Wilib . Pirkheimer , mit dem er von 1508 an Briefe

gewechſelt hat . In dem Pirkheimeriſchen Tugendbuͤchlein ſteht

p . 82 . von ihm : er habe die Vorrede pro Capnione an Hn .
Pirkheimern geſchrieben , die in Nuͤrnberg cum Piſcatoribus Lu¬

ciani im Druck ausgegangen . Hingegen in Pirkheim . Opp .
a M. Goldaſto , ſteht p . 27 : Cui ( Behaimo ) nuncupata eſt

a Bilibaldo pulcherrima illa pro Capnione apologia Piſcatoribus

Luciani praefixa ; welches letzte auch richtig iſt . Der Hr . Dr .

Heumann hat in den Documentis liter . uarii arguwenti etliche
Briefe Behaims an Pirkheimern , von 1517 und 1518 , p . 271 .

qq . abdrucken laſſen , aus welchen eine gute Nachricht von den

Epiſtolis obſcurorum uirorum , ſo wie auch noch dieſes zu erſehen ,
daß Behaim eine deutſche Überſetzung des Buches Cicero von

den Pflichten unter Handen gehabt habe .

N
Behaim ( Damian ) ein Medicus , der 1544 als ordent¬

licher Phyſicus bey der Republik Nuͤrnberg angenommen wor¬

Vierter Theil . Cce den ¬
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den , 1549 aber ſchon wieder geſtorben iſt . Aus ſeiner Grab

ſchrifft bey St . Johann ( ſiehe Roetenb . monum . ) iſt noch et¬

was mehrers von ihm zu erſehen , weswegen wir ſie hieher
ſetzen wollen : Damiano Behaim , praecellenti Medicinae Do¬

ctori , Anna Schönerin , uxor moeſtiſſ . F . C . Vixit Annos 40 .
Menſ . 10 . d . 1. Odiit x Kal . Decemb . Anno 1549 .

Behaim oder Boͤhaim ( Chriſtoph ) der Rechten Doc¬
tor , wurde 1563 Advocat zu Nuͤrnberg und 1565 Genannter
des groͤſſern Rathes , abſentirte ſich aber 1565 .

Behaim von Schwarzbach ( Chriſtoh Jacob ) ein

Sohn Herrn Ge . Cph . Behaims , vorderſten Loſungers und

Reichs⸗Schultheiſens zu Nuͤrnberg , und Fr . Mar . Helena ,
geb . Guglin , iſt zu Nuͤrnberg den 20 Febr . 1642 gebohren wor¬

den . Er ſtudierte zu Jena , wurde kaiſerlicher Rath , Reſident
und Truchſeß , erhielte vom Kaiſer Leopold 1677 die Herſtellung
des alten eigentlichen Stammnameus von Schwarzbach , inglei¬
chen die Zuſammenſetzung des vorhin auf zweyerley Art ge¬
brauchten Behaimiſchen Wappens und wurde nebſt ſeinem Hn .
Bruder , Johann Friedrich , Nuͤrnbergiſchen Senatorn , und

ihrer beyden Nachkommen maͤnnlichen und weiblichen Ge¬
ſchlechtes , 1581 in des H. R . R . Freyherren⸗Stand mit an¬

dern Vorzuͤgen , Rechten und Ehren erhoben . Er ſtarb den
1 May 16888 und liegt mit ſeiner Gemahlin , Ft . Mar . Sab .
geb. Pellerin von Schoppershof , in der Katharinen⸗Kirche zu
Nuͤrnberg begraben . Von ſeiner Nachkommenſchafft ſiehe Bied .
Da er noch zu Jena ſtudierte , bielte er eine ſelbſt verfertigte ſchoͤne
italiaͤniſche Rede und lies ſie mit folgendem Titel drucken :

L̃idea d un chriſtiano e fortiſſimo Prencipe , eſpreſſa nel Se¬

reniſſ . ed Il uſtriſſ . Prencipe e Signore , il Signor Prencipe
Guglielmo di felice memoria , Duca di Saſſonia etc . e deli¬

neata dal Sig . Chriſtof . Giac . Behaim , Nobile di Norimberga ,
K 14 Luglio . 1664 . 4 .

Behten¬
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Behrens ( Carl Friedrich ) ein Lebkuͤchner⸗Geſelle ,

der nach vollendeten weiten Reiſen nach Nuͤrnberg kam und ſich

daſelbſt aufhielte . Cr beſchrieb unter dem Titel , des wohl¬

verſuchten Suͤdlanders , ( Leipz . 1739 in 8, ) einen Theil ſei¬

ner Reiſen und darinnen viel beſonders und merkwürdiges ,
machte auch zu einem noch groͤſſern Werke Hoffnung , an deſ¬

ſen Ausfuhrung er aber durch den Tod verhindert worden iſt .

Siehe Biblioth . Kinck . num . 1715 .

Beſold ( Johann ) ein Geistlicher, aus dem Nuͤrnber¬

giſchen Staͤdtlein Graͤfenberg gebuͤrtig , ſtudierte zu Wittenberg

und hat daſelbſt 1562 drucken laſſen : IIS , ſeriptum
Hier . Colero , Patric . Norimb . Witteberga diſceſſuro . Wir fin¬

den ihn Magiſter benennet ; und wo dieſes richtig iſt , ſo hat

er auſſer Zweifel zu Wittenberg promoviret . Von 1569 bis

1574 war er Pfarrer in dem Nuͤrnbergiſchen Staͤdtlein Lauf .

Beuttner ( Chriſtoph Egidius ) beyder Rechte Licentiat ,

ein gebohrner Nuͤrnberger , ſtudierte zu Altdorf und Jena , pro¬

movirte zu Altdorf mit einer 1755 gehaltenen Inaug . Dipp . uͤber

die Frage an teſtes digniores in conflictu ſint potiores , und

wurde 1756 zu Nuͤrnberg Advocat .

von Bibra ( Kilian ) ein JCtus , aus einer altadeli¬

chen, nunmehr freyhberrlichen Familie in Franken gebuͤrtig , lebte

im 1 Ften Jahrhunderte , war an der Domkirche zuWuͤrzburgCano¬
nicus und von 1470 bis 1478 der Republik Nuͤrnberg Conſulent ,
worauf er Probſt an beſagter Kirche zu Wuͤrzburg geworden iſt .
Er ſtarb 1494 . Siehe Kothſch .

Bodenſtein ( Leonhard ) ein ICtus , von Carlſtadt
aus Franken gebuͤrtig, wurde 1441 Nuͤrnbergiſcher Conſulent ,

diente der Stadt bis 1549 und ſtarb den 3 Febr . dieſes Jahres .
Siehe Rothſch .

Cc 2 Boͤhmer .
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Boͤhmer ( Paul Jacob ) ein geb ohrner Nuͤrnberger und
Bruder des in unſerm 1 Theile p . 128 . beſchriebenen Hn . Predi¬
gers bey St . Jacob in Nuͤrnberg , Ge . Wilb Boͤhmers , ſtu¬
dierte zu Altdorf , wohin er 1665 den 6 Nov . kam , Jura ,
hielte 1668 daſelbſt eine oͤffentliche Rede , die mit Molitors Ein¬
ladung unter hernach folgendem Titel gedruckt iſt , und diſpu¬
tirte 16 0 unter Felwingern de ſupeteminente dominio . Nach¬
dem er die Univerſitaͤt verlaſſen , iſt er in weit entlegne Laͤnder

gereiſt , und man hat von ſeinem Aufenthalt nichts gewiſſes
mehr erfahren koͤnnen. Beſagter Rede Aufſchrifft heiſt :
Domus Auſtriaca , firma Germaniae columna , h . e . de non eli¬

gendo , pro praeſenti ſtatu , extero Imperatore , et bene¬

neiis Auſtriacorum in Germaniam inſignioribus . Alt . 1668 . 4 .

Bolſter ( Johann Jobſt ) war gebohren zu Veitsbrunn
den 16 Nov . 1650 . Sein Vatter , Georg , war damals

Nuͤrnbergiſcher Pfarrer zu Veitsbrunn und Michelbach und iſt .
nachgehends als Diaconus der Kirche zum H. Geiſt in Nuͤrn¬
berg geſtorben . Die Mutter war Fr. Anna Maria , Veit
Wallmanns Wittwe , eine geb . Guͤntherin . Er ſtudierte zu
Altdorf , wo er ſich ſchon nach damaligem Gebrauche in der

Kindheit 1662 einſchreiben lies , hielte bernach daſelbſt 1672
eine Rede uͤber den Satz , uirtute et ſtudio bona fama paratur ,
welche auch allda in 4 gedruckt iſt . Nach dieſem kam er nach

resburg und ſtarb daſelbſt ledigen Standes als geweſener
tahrenbergiſcher Secretaͤr uud Hofmeiſter .

Braun ( Franz ) ein JCtus , kaiſerlicher Maieſtaten ,
Friedrich des III und Maximilian des J Rath und von 1498
an der Republik Nuͤrnberg Conſulent . Wann er gebohren
worden und geſtorben , iſt nebſt einem mehrern von ihm unbekannt .

Breithaubt ( Peter Jacob ) ein gebohrner Nuͤrnber¬

ger , kam den 7 May 1704 nach Altdorf , wo er Jura ſtudierte
und 1707 die Licentiaten ⸗Wuͤrde annahm mit einer ohne J an
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ſtand verfochtenen Inaug . Diſp . de iure baſtardorum . Er kam

1500 in das Collegium der Advocaten zu Nuͤrnberg , muß aber

bald darauf geſtorben ſeyn .

Brendel ( Johann Georg ) ein gelehrter Schulmann
und fuͤrtreflicher Didacticus , wie ihn Hr . Zeltner im Anhange zu
Seb . Heidens Leben p . 81 . nennet , war ein Sohn Mart .
Brendels , Apotheckers bey St Lorenzen in Nurnberg , und

Frauen Pietas Brendlin , und iſt den 24 Aug . 1641 ge¬
bdoren worden . Er ſtudierte zu Altdorf und hielte da¬

ſelbſt 1657 eine hernach in 4 gedruckte Rede , de natura angelo¬
rum beatifſima . Weil er ſich auf die Theologie geleget , begab er

ſich zwar 1569 in den Cirkel der Candidaten des Predigtamtes zu
Nuͤrnberg , nahm aber doch Schuldienſte an , wurde demnach
1676 Conrector der Spitaler Schule und endlich 1689 Rector
derſelben . Er war einer mit von denen , welche 1691 die beſon¬
dern Ehren ⸗Roͤcke und Kraͤgen, die bisher die Nuͤrnbergiſchen
Rectores trugen , ablegen mußte , ohngeachtet er ſich anfaͤnglich
darwider ſetzte. Vermaͤhlt hat er ſich 1677 mit Igfr . Urſ . Marga¬
retha , Hn . M . Carl Dietelmairs , Diaconi und Seniors bey
St . Sebald Tochter . Er ſtarb den 31 Merz 1701 .

Breuning oder Preuning ( Heinrich ) ein Medicus ,hat
der Stadt Nuͤrnberg als ordentlich beſtellter Phyſicus gedienet
von 1553 bis 1570 .

Brinkmann ( Jacob ) ein ICtus , war gebohren zu
Nuͤrnberg den 2 Jul . 1609 . Zu Altdorf , wo er ſchon den 10 Oct .
1620 mit zween Bruͤdern , Martin und Heinri “ “ , eingeſchrieben
wurde , lag er den hoͤhern Wiſſenſchafften ob und wurde 1633 .
der Rechten Doctor , nachdem er Centuriam quaeſtionum pra¬
cticarum de Notariis et eorum officio ohne Vorſitz inauguraliter
vertheidiget hatte . In eben dieſem Jahre wurde er Advocat zu
Nuͤrnberg , 1534 Genannter des groͤſſern Rathes , 15646 aber
der Republik Conſulent , deren er bis 1662 rechtſchaffen diente ,
ſodann aber den Febr . das Zeitliche geſegnete. Sein und ſeiner
Chefrauen , Kath . Krucknerin , und ihrer beydden Leibeserben Be¬

Ccc 3 graͤbniß
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gräbniß iſt auf dem Kirchhofe zu St . Johann vor Nuͤrnberg .
Siehe Rothſch .

Buchmayer ( Gabriel Siegmund ) ein wackerer Geiſt¬
licher , iſt den 31 May 1691 zu Nuͤrnbera auf die Welt gekommen.
Seine Eltern waren geringe , aber ehrliche Leute . Er gieng un¬

ter dem Rect . Duͤrren in die Spitaler Schule , und bey M . Joh .
Cph . Lindſtatt hoͤrte er Privatiſſima , wozu ihm wegen ſeiner Ar¬
mut ein beguͤterter Buͤrger die Koſten reichte . 1708 wurde er

nach zwo abgelegten Reden zu den oͤffentlichen Vorleſungen
Myhldorfs , Wuͤlfers , Eſchenbachs , Doppelmayrs und Fuch¬
ſens befoͤrdert . 1710 gieng er nach Halle , hielte ſich daſelbſt an

das Waiſenhaus und fande einen unbekannten groſſen Goͤnner ,
Hn . Heinr . Haſting , einen Engliſchen Lord aus Londen , der ihm
woͤchentlich einen Ortsthaler gab , um die lateiniſche Schule des

Waiſenhauſes zu frequentiren . Hier erlernte er von Gruber den

lat . Styl , und Rambach fuͤhrte ihn in den theologiſchen Wiſſen¬
ſchafften an . 1712 trat er erſt eigentlich die akademiſchen Stu¬
dien zu Halle an , nachdem er im Waiſenhauſe mit einer lat . Re¬
de Abſchied genommen . Wolf , Alberti , Lang , die beyden
Michaelis , Frank , Anton und Breithaubt waren ſeine Lehrer in

der Philoſophie , Philologie und Theologie , und der ſel . Frank
hatihn in ſein Haus genommen und ſich dritthalb Jahre von ihm
bedienen laſſen . Zu Ende 1715 gieng er wieder nach Nuͤrnberg
und wurde 1715 in das Candidaten⸗Seminarium aufgenommen .
1718 iſt er zur Kreſſiſchen Pfarre Duͤrrenmungenau , vondar aber

1728 zum Paſtorate nach der Nuͤrnbergifchen Veſtung Lichtenau
beruffen worden , wo er endlich nach treuen Dienſten im Febr .
1757 mit Tode abgieng . Verehlichet hat er ſich mit Igfr . Bar¬
bara , Hn . Ge . Hopfenmuͤllers , Nuͤrnbergiſchen Kaufmanns ,
Tochter , und mit derſelben , auſſer andern Kindern , folgende erzeu¬
get : 1) Hn . Joh . David , der in Altdorf und Halle ſtudierte und
175 als Candidat des Predigtamtes ſtarb . 2) Hn . Ge . Ludwig ,
der die Handelſchafft erlernet hat . Der ſel . Hr . Pfarrer war

ein geſchickter Dichter , wovon er viele Proben gezeiget , und hat
uͤbrigens noch herausgegeben : Rroſt0
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Troſtpredigt den Salzburgiſchen Emigranten uͤber Joſ . 1 , C. ge¬

halten , 1732 ; ſamt einer Bewillkommungs⸗ und Abſchieds¬
Rede . Onolzbach . 8 .

Troſtpredigt den Salzb . Emigranten uͤber 1 Moſ . 12 , 1 . gehal¬

ten ; ſamt einer Bewillkommungs⸗ und Abſchieds⸗Rede Nuͤrnb.
1733 . 8 .

Siehe Hirſch . dipt .

Buchner ( Johann ) der Rechten Doctor , gebohren zu

Nuͤrnberg den 15 Sept . 150 , wurde 1585 der Republik Con¬

ſulent , ſtarb aber noch in dieſem Jahre ledigen Standes den 29

July, nachdem er nicht gar 30 Jahre ſ . A. erreichet hatte . Siehe
Nothſch . und Trechſels Joh . Kirchhof , p . 86 .

Buel oder Buͤel ( Chriſtoph ) ein Nuͤrnberger , der ein

guter Poet mag geweſen ſeyn und folgendes herausgegeben hat :

Melos harmonicum , Dno . Friderico Com . Pal . Rhen . Electori

etc . et Dnae . Eliſabethae , Magni Britanniarum Regis Iacobi Filiae

unicae , Coniugibus Auguſtiflimis , Norimbergam prid . id . Iun .

1615 . ingredientibus , VIII uoc . ad duos choros accinit Cph .

Buel , Norimb . fol .

Burkard ( Peter ) ein Medicus , der gemeiner Stadt

Nuͤrnberg von 1513 bis 1539 gedienet , ſonſt aber wenig Ange¬
denken hinterlaſſen hat .

Burkhard ( Georg Adelbrecht ) ein fuͤrtreflicher JCtus ,
iſt von Geburt ein Tuͤbinger geweſen . Er war der Rechten

octor , des Pfalzgrafen am Rhein , Auguſts , und verſchiedener
anderer Fuͤrſten und Staͤnde des Reiches Rath ; 1604 aber wur¬

de er der Republik Nurnberg Conſulent . Hier ſtunde er mu be¬

ſondern Verdienſten bis 1618 , in welchem Jahre er den Sept .
in GOtt ſelig entſchlaffen iſt . Der beruͤhmte Matth. Zuber kan ihn

in ſeinen Gedichten wegen ſeiner Beredſamkeit , Rechtswiſſenſchafft
und anderer Verdienſte nicht genug loben . Seine Gemahlin ,

Fr . Elilabeth , eine geb. Schmidlaͤppin , ſiarb nach ihm, O. 05Sept .
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Sept . 1528 . Ein einziger Sohn , den er hatte , und der auch
Georg Adelbrecht hies , wurde Burgermeiſter und Kaͤmmerer zu

Sulzbach und deirathete Anna Maria Thurnknopfin , eines Bur¬

derne zu Velburg Tochter . Dieſer iſt der Großvatter des

eruͤhmten Jacob Burkhards . Eine Tochter von ihm , Anna Ma¬
ria , heirathete Jacob Schuͤtz , beyder Rechten Doctor von Tuͤbingen ;
eine andere , Barbara , wurde die dritte Gemahlin Hier . Fetzers ,
Conſulentens in Nuͤrnberg , von welchem ſiehe unſern mund 3 Theil ;
und noch eine , Anna Helena , war bey des Vatters Tod noch ledig .

Siebe Rothſch . Trechſels Joh . Kirchhof , p . 27 . Com¬

mentar . de uita lac . Burckhardi , p . 3 und noua ad comment . de
uita lac . Burckhardi analecta , p . 35 . ſqd·

2
handler , Kandler , oder Kanler ( Georg ) der Rechten

Doctor , kam 1561 als Advocat und 1564 als Conſulent zu

Nuͤrnberg an , erhielte aber kaum die Conſulenten⸗Wuͤrde , ſo fallirte
er und trat aus . Geſtorben iſt er 1585 . Nach andern Nachrich¬
ten iſt er bereits 1558 Genannter des groͤſſern Rathes geworden
und erſt 1586 Schulden halber von Nuͤrnberg weggezogen , bis

dahin aber in ſeinem Conſulenten⸗Amte geblieben . Rothſch .

Chriſtel ( Johann Conrad ) ein Nuͤrnberger , ſiudierte zu

Altdorf und hielte 1675 eine Rede , die mit Omeiſens , ſei¬
nes Lehrers , Einladung in 4 gedruckt und betitelt iſt : Vigilantium
Doctorum ſomnia floridiore dicendi genere enarrata . 1680 be¬

gab er ſich in den Cirkel der Candidaten zu Nuͤrnberg , nach die¬

ſem aber wurde er Cantor zu Velden .

Clement ( Gabriel ) der Rechten Doctor , war ein ge¬
bohrner . Nuͤrnberger , deſſen Vatter auch Gabriel geheiſen . bara
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hat zu Altdorf , Jena und Marburg ſtudieret und zu Tubingen
1501 den 16 Sept . die Doctorwuͤrde erlanget . Unſer derülmwter

Conr . Rittersbauſen machte ihm und einem Augsburger , Matth .

Stirzel , ein Carmen und lobte ihn gar ſehr . 1703 wurde er zu

Nuͤrnderg Advocat und 108 Genannter . Er fallirte aber 1615 ,

begab ſich deswegen von Nuͤrnberg weg und nach Wertheim , wo

er 1628 geſtorben iſt .

Cnopf ( Johann Jacob ) ein Medicus , wurde gebohren
zu Wien in Oeſterreich , den 12 Jul . 1550 . Sein Hr . Vatter ,
Ceſene: „ war ein Kaufmann in der daſigen kaiſerl . Niederlage .

r hatte zuerſt Privatiebrer ; hernach ſchickten ihn ſeine Eltern auf
das Gymnaſtum zu Edinburg in Ungarn , wo er 4 Jahre unter der

daſigen Lehrer , Mag . Tieftrunks , Friedels und anderer Anweiſung
war . Nachher aber , bey den damals erfolgten Religione⸗Unruhen ,
wandte er ſich 1574 auf das poetiſche Gymnaſtum nach Re¬

gensburg , blieb unter Anfuͤhrung des Rectors , Sebaſt . Kirchmay¬

ers , 6 Jahre daſelbſt , hielte auch unter deſſen Vorſitz 1580 eine

oͤffentliche gedruckte Diſp . de corpore humano . Nach gehaltener

Abſchiedsrede in laudem Medicinae , begab er ſich im erſt gedachten

Jahre nach Altdorf , hoͤrte in der Weltweisheit , Omeiſen , Roͤ¬

tenbecken und Sturmen , in der Arzneywiſſenſchafft aber die bey¬

den Hofmaͤnner und Bruno . 1685 diſputirte er unter Bruno

uͤber Aphoriſm . L . II . Sect . II . Hippocratis , und noch in eben die¬

ſem Jahre ſtritte er mit Joh . Mor . Hofmanys Beyſtand uͤber eine

ſelbſi verfertigte Diſp . de odoramentis et ſuffimentis . 1587 brach¬
te er ſeine Inaug . Diſp . de pica zu Katheder und iſt ſodann am

akademiſchen Feſte nach 7 iaͤhrigem Aufenthalt zu Altdorf zum

Doctor der Medicin gemacht worden . Noch in dieſem Jahre
erbielte er dieAufnahme in das Collegium Medicum zu Augsburg .
Nach dieſem erlangte er den Ruff zum ordentlichen Phyſicat in der

Reichsſtadt Biberach . 1657 waͤhlte ihn der Graf zu Hohenlobe,
Wolf Julius , zu ſeinem Leibarzt . Nach deſſen Tode trat er als

Feldmedicus in des hochl . Fraͤnkiſchen Kreiſes Dienſte und wohn¬
te den Feldzugen 1702 und 1703 mit bey . 1704 berief ihn ein

hochl . Magistrat zu Nuͤrnberg als ordentlichen Phyſicus nach Hers¬

Vierter Theil . Dod bruck .
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bruck . Hieſelbſt iſt er in die 36 Jahr geſtanden und endlich den 7
Nov . 1739ſelig im Herrn entſchlaffen . Verheirathet hat er ſich mit

gfr . Magdalena , des beruͤhmten Hn . Dr . Cph . Sonntags zu
tdorf Tochter , von welcher folgende Kinder zu merken ſind : 1)

Hr . Dr . Cph . Maximil . Cnopf , der an ſeines On . Vatters Stelle
hyſicus zu Hersbruck wurde , und deſſen Leben wir in unſerm 1

heile p . 200 ſq . beſchrieben haben . 2 ) Hr . Carl Ludwig , der¬

maliger wohl verdienter Pfarrer zu Gruͤndlach . 3 ) Hr . Marthaͤ¬
us Ferdinand , Stadtgerichts Actuarius zu Nuͤrnberg . 4 ) Frau
Suſanna Carolina , Hn. Ernſt Friedr . Gengs , Pfarrers zu En¬
gelthal , Eheliebſte .

Crackau ( Magnus ) ein gebohrner Nuͤrnberger , ſtu¬
dierte zu Altdorf Jura und hat daſelbſt 1705 die Licentiaten¬

Wuͤrde in beyden Rechten uͤberkommen , nachdem er den 19 May
eine Inaug . Diſp . de ſilentio principibus praeiudicante ohne
Beyſtand vertheidiget hatte .

von Croaria ( Hieronymus ) ein ICtus und gebohrner¬
Edelmann aus Schweden , war der Rechten Doctor und derſel¬

ben auf der Univerſitaͤt zu Ingolſtadt Profeſſor , von 1498 aber
bis 1518 der Republik Nuͤrnberg Conſulent . Auſſer Zweifel hat
er beſagter Republik von Ingolſtadt aus gedienet : denn wir fin¬
den in Rotmari Annal . Acad . Ingolſtad . ob zwar ſonſt nichts , doch

ſo viel von ihm daß er fog Schiedsrichter in einer Streitig¬
keit der pz iloſophiſchen Facultaͤt zu Ingolſtadt geweſen ſey .

8
Dpbper joder Defner ( Leonhard ) ein Schulmann .

pon Carlsbad ( de foilis Carolinis ) gebürtig , war College /
oder wie er ſich ſelbſt nennet , Collaborator an der Schule zu Se



Dannreuter . Delſenbach . E83
— — —6ẽ—ää — — —

Sebald in Nurnberg . Er ſtarb , nach Hn . C. C. Hirſchens
Bericht , ( in den Ack . Schol . Ften Band , p . 377 ) den 13 Sept .

1575 auswaͤrtig . Wir haben von ihm im Drucke :

Epithalamium ſcriptum in nupt . D. VIrici Scheurerii , Bauari ,
V . D. M. in oppido Lauf , et Annae Maderinae ,Io. Maderis
ciuis Spirenſis , p. m. filiae . Norimb . 1574 . 4 .

Dannreuter ( Andreas ) nennet ſich ſelbſt von Nürnberg
und gab heraus : Ein andaͤcktig chriſtlich Gebeih zu GOtt dem

Allmaͤchtigen , wider ſeyn geaͤngſtes betruͤbtes Hauͤflein , der

allgemeinen chriſtlichen Kirchen, , wider die angefochtenen , im

ganzen Roͤm. Reiche und andern Orten , daß ſie GOtt gnaͤdiglich
erretten und von dieſen helfen wolle zu Ehren und Wohlgefallen in

deutſch Reimen gebracht 2c . 1633 . 4 .

Delſenbach ( Johann Adam ) ein wohl bekannter und

guter Kuͤnſtler , iſt zu Nuͤrnberg den 9 Dec . 1687 gebohren . Bey

Auguſtin Chriſtian Fleiſchmann lernte er die Kupferſtecherkunſt
und beſuchte auch einige Jahre die Kuͤnſtler⸗ undMaler⸗ Akademie

zu Nurnberg . Nach vollbrachtendehriahren iſt er 1708 nach Leipzig
beruffen worden , um an einem roſſen Werke , welches fuͤr den

damals regierenden Herzog von Weiſenfels gehoͤrte, zu arbeiten ,

welches er auch , nachdem ſein Patron Todes verblichen , vol¬

lends ausgemacht hat . 1770 machte er eine Reiſe nach Witten¬

berg , Berlin , Dresden , Prag , und von dar nach Wien , wo

er zu dem Hn . Baron von Fiſcher , kaiſerl . Ober⸗Bauinſpector
kam , und deſſen angefangenes groſſes Werk , die Hiſtoriſche Ar¬

chitectur betitelt , nebſt andern Curioſis und etlichen Blattern

Wieneriſcher Proſpecte verfertigte . Die Peſt in Wien trieb

ihn 1713 wieder nach Nuͤrnberg , wohin er mit vieler Muͤhe und

Gefahr kam . Nach dieſem bat ihn der kaiſerl . Rath und Anti¬

quarius , Heraus , mit Ausmachung eines iaͤhrlichen Gehalts
wieder nach Wien beruffen , wohin er auch 1718 gieng . Die

Nebenſtunden wandte er hier , ſo wie ſchon vorher , zu den S pra¬
chen an , und unterrichtete vornehme Perſonen im Zeichnen . Er

hatte Gelegenheit nach Conftant gerd
und Jeruſalem zu

reisen
:

2 0
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ſo er aber ausſchlug und lieber mit dem beruͤhmten Landſchafft¬

maler , Agricola , Italien ſehen wollte . Weil ihn aber der

Fuͤrſt Anton Florian von Lichtenſtein , kaiſerl . Ober hofmeiſter ,

zu ſich berief , um deſſen fuͤrſtliche Herrſchafften ab zuzeichnen und

hernach in Kupfer zu bringen ; ſo unterblieb auch die letztere Reiſe

und er kriegte das Decret als Lichtenſteiniſcher Hof⸗Kupferſiecher .
In die 4 Jabre blieb er in dieſer Stelle , reiſte auf alle fürſtl.Herr¬

ſchafften in Oeſterreich , Maͤhren , Boͤhmen und Schleſien und

zeichnete ſie ab . Nach des Fuͤrſten Tod zog er wieder nach Nuͤrn¬
berg . 1733 machte er mit Hn . von Gallieris , der Herren Ge¬

neral Staaten Miniſter und Geſandten auf dem Reichstage zu
Regensburg , eine Reiſe nach Holland , auf welcher ihm ſeine

Kenntniß der Hollaͤndiſchen Sprache wohl zu Statten kam . Er

ſahe nicht nur Urecht , Amſterdam , Harlem , Leyden , Haag ,

Rotterdam , ſondern auch verſchiedene Orte in Seeland , hat

uberall das wichtigſte bemerket und abgezeichnet , die beruͤhmteſten

Kuͤnſtler beſuchet und iſt gluͤcklich wieder nach Nuͤrnberg gekommen .

Daſelbſt lebt er noch , und zwar in der dritten Ehe , und hat eine

einzige Tochter am Leben . Seit einigen Jahren hat er ſich auch

auf die Malerey geleget ; und nachdem er von den beruͤhmteſten

Malern in Wien , Holland und Niederland ſchon hierinnen pro¬

fitiret , ſo hat er verſchiedenes ſo wol en mignature , als auch mit

Oelfarben , Kabinetſtuͤcke , Portraͤte und hiſtoriſche Sachen ge¬

mahlet , ſo von Kennern und Liebhabern geachtet und aufbehal¬

ten wird . Anlangend dieienige gar wohl gerathene Sachen , die

er theils gezeichnet , theils in Kupfer geſtochen , ſo ſind ſolche ,

auſſer dem oben benannten groſſen Fiſcheriſchen Werke , und den

Fuͤrſtlich⸗Lichtenſteiniſchen Herrſchafften auf groß Superreal ge¬

jeichnet , folgende :

Em groſſer und mit vielen Figuren angefüllter Wieneriſcher
Raths Kalender .

Zwey Caſtra doloris , nach dem Tode Kaiſ . Joſepßs graviret ,
welche in zwo Kirchen zu Wien aufgerichtet worden .

Nürndergiſcher Proſpecte ? Theile. laͤngl. fol .

Auslaͤndiſcher Proſpecte , die er auf ſeinen Reiſen gezeichnet ,
23 Blatter .

Die
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Die 0 cen Ebneriſchen Guͤter um Nuͤrnberg , 12 Blaͤtter

laͤngl. ol .

Der kaiſerliche Ornat und Reichs⸗Kleinodien , in groß Super¬

real . Dieß Werk iſt auf Koſten des ſel . Hn . Duumvirs ,

Hier . Wilh . Ebners von Eſchendach , verfertiget worden , der

eine lat . und deutſche Beſchreibung dazu beſorgte , deſſen

Tod aber auch die Ausgabe und Gemeinmachung des Werkes

verhinderte. N

Kurzer Begriff der Anatomie , worinnen haubtſaͤchlich die noͤ¬

thigſten Stucke der Oſtedlogie und Myologie in 19 Kupfer¬

tabellen enthalten . 1733 . groß fol . Die DVeſchreibung dazu

iſt unter Correction des beruͤhmten Hn . Hofraths Treu , ſamt

einer Vorrede von demſelben , herausgegeben worden .

Dietrich ( Wolfgang ) ein Geiſtlicher , iſt den 13 Merz

1642 in dem alten Bergſtaͤdtlein , Goldkronach , ohnweit Bay¬
reulh , gebohren worden . Sein Vatter , Jobann , war ein

Schuſter daſelbſl . Seiner Studien Grund fieng er 1657 auf

dem Alumneo zu Culmbach zu legen an . 1651 gieng er nach

Jena . 1669 wurde er hochadelicher Kuͤnsbergiſcher Pfarrer zu

Ermreuth . 1689 bekam er den Ruff zur Nuͤrnbergiſchen Pfarre
Walkersbrunn und Gräbern und 1695 wurde er Diatonus in

dem Nuͤrnbergiſchen Staͤdtlein Lauf . 1703 bekam er allhier , we¬

gen Unvermoͤglichkeit , einen Adiuncten und iſt endlich , nachdem

er von Jugend auf ein kuͤmmerhafftes Leben gehabt und ſchwere

Krankheiten ausgeſtanden , den 6 Oct . 1720 als ein 79iaͤhriger

Emeritus im Herrn entſchlaſſen . Ein Sohn von ihm , M . Ja¬

cob Andreas Dietrich , ſtarb als Pfarrer zu Moͤgeldorf bey Nuͤrn¬

berg , noch vor ſeinem Vatter , im Jahre 1713 . Von ihm

ſelbſt aber iſt gedruckt :

Ehren⸗Grab - und Gedaͤchtniß⸗ Säule Frauen Martben von

Kuͤnsberg , ged . Truchſeſſin vonWetzbauſen , Hn . Ge . Friedr .

von Kuͤnsberg auf Thurnau , Ermreuth , Hagenbach ꝛc .

Bamberg Vapreuthiſchen edler Lehengerichie Aſſeſſors , Ge¬
mahlin ꝛt, Nuͤrnb . 1684 . fol.

D dd 3 Leich¬
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Leichpredigt auf Fr . Doroth . Marg . von Kuͤnsberg , geb . von

Giech , Hn . Valent . Georg von Kuͤnsberg auf Thurnau ,
Ermreuth ꝛc. des Hauſes und der Herrſchafft Rotenberg Burg¬
grafens „ Winwe 2c . Nuͤrnb . 1685 . fol .

Siehe Hitſch . min . iub . p. 89 . not .

Doͤrrerin ( Lucia )ein Frauenzimmer aus einer alten ,

nun ausgeſtorbenen, Patricien⸗ und Raths⸗Familie zu Nuͤrnberg ,

deffen wir gedenken muͤſſen , weil es die Umſchrifft um das

Bruſtbild auf einer groſſen einſeitigen Schaumuͤntze , die wir in

Handen haben , merkwuͤrdig machet , welche alſo heiſt : Lucia

Pörerin Decima Muſarum Decus Germaniae . 1522 . Wir ſind

ubrigens nicht ſo gluͤcklich , dieſe zehnde Muſe näher zu kennen ,

wiſſen alſo auch dermalen nicht , wodurch ſie die Zierde von

Deutſchland geworden iſt .

Doppelmayr ( Johann Siegmund ) ein Kauf - und
Handelsmann , war gebobren zu Nuͤrnberg den 2 Oct . 1641 .

Sein Vatter , Johann , war auch ein Kaufmann und Genann¬

ter des groͤſſern Ratbes daſelbſt ; die Mutter hies Fr . Anna

Sab . Schyrerin . Er bezeigte bey ſeiner gewöhnlichen Profeſ¬
ſion der Kaufmannſchafft auch iederzeit ein ſonderliches Belieben

zu den mathematiſchen Wiſſenſchafften , die er auch , theils unter

Anfuͤhrung eines darinnen erfahrnen Mannes , theils durch

eignen Fleiß , ſonderlich was optiſche und mechaniſche Sachen

anbetrifft , ziemlich excolirte . Wie ihn denn auch unſer beruͤhm¬

ter Prof . Sturm in einer an ihn gerichteten Dedication des

dritten Theils der vermehrten Welperiſchen Gnomonik , oͤffent¬
lich ruͤhmet , daß er in kuͤnſtlicher Angebung unterſchiedlicher In¬
ſtrumente ſeine Geſchicklichkeit erwieſen und dadurch zu dem damals

noch neuen Collegio Curioſo , oder der erſten von Sturmen vor¬

getragenen Experimental⸗Phyſik , viel Gutes beygetragen habe .

Abſonderlich hat er unter andern der Haubtmaſch ine in der Ex¬

perimental⸗Phyſtk , nemlich der Luftpumpe , eine gar artige

Geſtalt gegeben , indem er dieſelbe in der Figur eines Blumen¬

topfes vorgeſtellet . Er war auch der erſte in Nürnberg „
er
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der dieſe kuͤnſtliche und perpendicular ſtebende Luftpumpe „

und zwar mit einem Vecte erfunden und ſolche hernach durch
einen geſchickten Kuͤnſtler , Joh . Andr . Griebel , deſſen wir wei¬

ter unten Meldung thun werden , verfertigen laſſen , auch die

erſten Verſuche damit gemacht bat . Er ſtarb den 27 Febr . 1686
und hinterlies zween ſeinen Fußſtapfen ruͤhmlich nachfolgende
Sohne , deren einer Hr . Prof . Johann Gabriel , der beruͤhmte¬
Mathematicus iſt , den wir in dem 1 Theile p . 287 ſqq. beſchrie¬
ben haben .

Siehe Sturmii Colleg . Curioſ . P. II . p. 28 . Marpergers
gelehrte Kaufleute . Doppelm . p . 307 , not. bb . Dunkels Nach¬
richten von verſtorbenen Gelehrten , 1 Band , p. 6r .

Drechsler ( Johann Lorenz ) der Rechten Doctor , iſt
den 11 Jul . 1735 zu Nuͤrnberg gebohren worden . Sein Vat¬
ter , Joh . Michael , war ein Kaufmann daſeilbſt , und die Mut¬

ter , Fr . Mar . Magdalena , eine geb . Haaſin . Geſchickte Haus¬
lehrer , namentlich Hr . Mag . Schröck und Hr . Diac . Loos ,
brachten ihn bald ſo weit , daß er die Vorleſungen in dem

Egid . Auditorio beſuchen konnte . Um ſich aber zu den hoͤhern
Wiſſenſchafften noch mehr vorzubereiten , gieng er 1751 auf
das akademiſche Gymnaſium nach Coburg und hatte nebſt an¬

dern Profeſſoren den Hn. Director Buttſtädt und den ſel . Su¬
cro zu Lehrern . 1753 bezog er die Univerſitaͤt Altdorf , hoͤrte
bey Hn . Dr. Adelbulner und Hn . Inſp . Loͤhe Philoſophica , bey
Hn . Dr . Deinlein , Spies und Heumann aber Juridica . 1756

ieng er nach Jena und beſuchte die Vorleſungen Daries , Hell¬
elds , Schmids , Kochs und Dietels in dem natuͤrlichen und

andern Rechten ſowol , als der Geſchichte . 1778 kam er wieder

nach Altdorf , bewarb ſich um die hoͤchſte Wuͤrde in der Rechts¬
gelahrtheit , vertheidigte den 20 Jun . ſeine Inaug . Diſp . de ex¬

ceptione Sti Maced . fideiuſſoribus filiorumfamilias denegan¬
da ohne Beyſtand , und wurde ſomit am Petri⸗ und Pauli⸗Be¬
ſte verdienter Maſſen zum Doctor ausgeruffen .

Dretzek
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Dretzel ( Cornelius Heinrich ) ein fuͤrtreflicher Muſi¬

cus , war zuerſt bey St . Egidien in Nuͤrnberg , nach dieſem

bey St . Lorenzen , und nun bey St . Sebald Organiſte , und iſt
noch am Leben . Ein Valentin Dretzel im vorigen Jahrhunderte ,
der auch bey St . Lorenzen , hernach von 1634 an bey St . Sebald

Organiſte geweſeu und 1678 geſtorben iſt , hat 2 Neuiahrs⸗Geſaͤn¬

ge mit z und 4 Stimmen componiret 1526 in 4 herausgegeben . Un¬

ſer Hr . Cornelius Heinrich aber hat auſſer einem Clavier⸗Concer¬

te / ſo im Kupfer geſtochen von ihm vorhanden , ſich durch fol¬

gendes ſchoͤnes Choralbuch wohl bekannt gemacht :

Des evangeliſchen Zions muſicaliſche Harmonie , oder evangeli¬

ſches Choralbuch , worinnen die wahren Melodien derer , ſo¬
wol in den beyden Marggrafthuͤmern , Bayreuth und Onolz¬
bach , als auch in der Stadt Nuͤrnberg , deren Gebiet und an¬

dern evangel . Gemeinen ublichen Kirchenlieder zuſammen ge¬

tragen ꝛc. Nebſt einem Anhar ge und hiſtoriſchen Vorrede

vom Urſprunge und ſondern Merkwürdigkeiten des Chorals .
Nuͤrnb . 1731 . groß 4 .

Duͤrr ( Wolfgang ) der Rechten Doctor , kam 1554

als Advocat zu Nuͤrnberg an , wurde 1557 Genannter des groͤſſern
Rathes , und ſtarb , laut der Todenbuͤcher , im April 1560 .

Seine Ehefrau , Urſula , war Hier . Hofmanns Wittwe .

Duͤrr ( Samuel ) ein gebohrner Altdorfer , war auſſer

Zweifel ein Sohn Hn . Rector „ Mich . Duͤrrens , deſſen wir in

dem 1 Theile p . 311 gedacht haben . Er hielte 1685 zu Altdorf

eine Rede de Magis ex Oriente , die auch in 4 gedruckt iſt . Nach

dieſem wurde er ein Schulmann zu Nürnberg , oder vielmehr

Privat Praͤceptor , und heirathete Margarethen , Georg Schuͤ¬

tzens Schulrectors zu Altdorf , Tochter , die ihn uͤberlebte .

Duͤrſch ( Chriſtoph ) der Arzneykunſt Doctor , wur¬

de 1903 als ordentlicher Phyſicus bey der Stadt Nuͤrnberg an¬

genommen und ſtarb den 10 May 1551 .
E .
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Ver ( Bartbolomeus Wolfgang ) der Rechten Doctor ,
iſt unſrer Meynung nach ein Sohn des beruͤhmten Wit¬

tenbergiſchen Theologen , Dr . Paul Ebers . Wie er 159 Ge¬

nannter des groͤſſern Rathes zu Nuͤrnberg geworden , ſo war er

auch von 1697 bis 1603 als Advocat bey der Republik bedienet ,
gieng ſodann von dar weg und ſtarb zu Wittenberg den 25 Dec .
1506 .

Eberlein ( Georg Wolfgang ) ein gebohrner Nuͤrnber¬

ger und Sohn Hn . M. Joh . Jac . Eberleins , der als Diaconus

zu St. Lorenzen verſtorben , ( ſiehe Hirſch . dipt . ) ſiudierte zu

Altdorf und hielte den 2 Oct . 1693 eine oͤffentliche Rede , wel¬

che mit dieſer Aufſchrifft in 4 daſelbſt gedruckt iſt :

Orat . de prodigiolo locuſtarum agmine , quod in diuerſis Pan¬

noniae et Germaniae tractibus obumbrauit ſolem terrasque
operuit . Praefix . programma Omeiſii .

Ebermayer ( Conrad ) ein JCtus , iſt den 1 May
1673 zu Nuͤrnberg gebohren worden . Der Vatter war Johann ,
ein Spiegelhaͤndler daſelbſt , und die Mutter Fr . Urſula , geb .
Pepbin . Weil ihm ſeine Eltern in der Kindheit geſtorben, hat
ſein Vetter und Vormund , Leonh . Ebermayer , ein Kaufmann zu
Nurnbeig / viel an ihm gethan . Anfangs kam er nach Rotenburg an

der Tauber auf dasGymnaſium daſelbſt , 1688 aber , wegen des
franzoͤſiſchen Krieges wieder nach Nuͤrnberg , wo er das Egidiſche
Gymnaſium unter dem Rector Fuchſen beſuchte . 1650 traf ibn ein

groſſesUngluͤck . Denn als den 1 Nov eine neu gegoß ne halbe Kar¬
thaune bey dem probiren auf dem Schieß bauſe zerſprang , ſo
wurden nicht nur verschiedene Zufchauer theils getodet , theils

Vierter Cheil . Eee toͤdlich
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toͤdtlich verwundet , ſondern auch unſerm Hn. Ebermaner das

rechte Bein unterhalb zweymal entzwey und die groſſe Zähe

hinweg geſchlagen : da er dann s ganzer Wochen ohne alle Be¬

wegung liegen mußte und endlich nach zwenmaliger gefaͤhrlicher
Operation in Jahresfriſt wieder hergeſtellet wurde . 1692 ver¬

fügte er ſich nach Altdorf und lag daſelbſt 2 Jahre den Rechten
ob . 1694 gieng er nach Regensburg , von dannen nach Wien

und Presburg „ von dar wieder nach Wien und durch Böhmen

nach Jena , um ſeine Studien fortzuſetzen . Von Jena aus rei¬

ſete er auch noch nach Holland . 1675 wurde ihm zu Culen¬
durg am Füͤrſil . Erpach⸗Waldeckiſchen Hofe die Unterweiſung
des Grafen Friedr . Carls zu Erpach aufgetragen , welche er auch

treu verrichtete . 1657 gieng er mit ſeinem Hn . Grafen nach

Maſtricht und ſo fort nach Ryſſel , von dar weiter in das Feld¬
lager bey Genappe , und wohnte mithin der ganzen Campagne
in den Niederlanden bey . Nach vollendetem Feldzuge trat er

1698 als Hofmeiſter mit gedachtem Grafen die Reiſe nach

Frankreich an . Sie kamen gluͤcklich nach Paris , giengen von

dort nach Angers und blieben hier auf der Akademie bis den

30 May 1699 . Alsdann begaben ſie ſich wieder nach Paris ,

wo ſie ſich bis den 31 Merz 1700 aufhielten und darauf uͤber

Strasburg nach Erpach zuruͤck reiſeten . 1700 wurde unſer Hr .

Ebermayer nach Oehringen beruffen und bey dem iungen Hn .

Grafen , Joh . Friedrich , als Hofmeiſter vorgeſtellet , mit dem

er auch 1701 auf die koͤnigliche Akademie nach Koppenhagen
abreiſete . Er brachte 1703 den Hn . Grafen glücklich zuruͤck und

that 1705 eine neue Reiſe mit ihm nach Holland und Engelland ,

die er 1705 erwuͤnſcht endigte . 1710 wurde er zum Hochgraͤfl .

Hohenlohe⸗Oehringiſchen Hof⸗ und Conſiſtorial / wie auch Ad¬

miniſtrations Rath ernennet , und 1712 bekam er durch das

Abſterben Hn . Kanzley⸗Director Drehers , als des Hn .

Hofraths geweſenen Schwiegervaters , die erledigte Oehringiſche

gemeinſchafftliche Amtmannsſtelle . Vermaͤhlet hat er ſich 1707

mit Hn . Rath und Amtmann Hanſelmanns zu Weikersheim

Wutwe , die er auch als Wittwe hinterlaſſen hat , nachdem er

5 Kinder mit ihr erzeuget , wovon ihn iedoch nur eine Deter,udber¬
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uͤberlebet hat . Er ſtarb mit vielen Verdienſten zu Oehringen
den 18 Merz 1735 .

Eberſpach ( David ) Findelſchreiber in Nuͤrnberg ,
von Ulm gebuͤrtig , gab heraus : Ein theologiſch Epithalamium
der heil . Dreyfaltigkeit , auch der heil . Patriarchen , Exzvaͤtter
und anderer erlauchten Maͤnner , wie auch noch aller Chriſten
Hochzeit Vota und Gluͤckwuͤnſche aus heil . Schrifft zuſammen
gefaßt und zu Ehren Hn . Jac . Poͤmern , Patric . ſamt ſeiner
Braut , Barb . Loͤffelholzin , in gebundne Red und Reimen ge¬

bracht , Nuͤrnb . 1586 . 8 .

n Eggen ( Johann ) ein Medicus , diente der Stadt
Nuͤrnberg von 1593 bis 1609 , gieng ſodann weg und ſoll zu
Wuͤrzburg geſtorben ſeyn .

von Ehenheim ( Johann ) des geiſtlichen Rechtes
Doctor , wurde 1438 Plebanus ( oder Probſt , wie man nach¬
mals ſagte, ) zu St . Lorenzen in Nuͤrnberg , ſtarb aber ſchon am

eilften Tag nach ſeiner Erwaͤhlung , den 19 Apr . beſagten Jah¬
res . Siehe Hn . Andr . Wuͤrfels Beſchreibung der Kirche zu
St . Lorenzen , p. 35 .

Ehinger ( Gabriel ) ein Medicus, wurde 1545 als ordent¬

licher Phyſicus zu Nuͤrnberg angenommen und ſtarb im Dec .
1562 . Seine Frau , Urſula , ſtarb im Jenner 1572 .

Eichler ( Georg Chriſtoph ) ein Advocat , war ein ge¬
bohrner Nuͤrnberger , und kam den J Apr . 1709 nach Altdorf ,

wo er ſchon zuvor eingeſchrieben war . Er ſtuͤdierte hier Theo¬

logie , diſputirte in beſagtem Jahre unter Mollern de XII Iu¬

dicibus Ilraelitarum , 1711 unter Schwarzen inauguraliter de

ſortibus poeticis und ſodann im Merz 1712 unter dem Theolo¬

gen , J . W . Baiern , de foſſilibus diluuii uniuerſalis monu¬

mentis , worauf er im letztbeſagten Jahre Magiſter geworden
iſt . 1713 begab er ſich in den Cirkel der Candidaten des Pre¬

Cee 2 digt¬
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digtamtes zu Nuͤrnberg , mußte aber 1717 wegen einer Verge¬
hung austretten , weswegen er denn auch Jura ſtudierte und her¬

nach 1717 zu Gieſſen die Doctorwuͤrde annabm . 1720 treffen
wir ihn in dem Collegio der Advocaten zu Nuͤrnberg an .

Eiſen ( Chriſtoph Nikolaus ) ein Advocat , deſſen wir

in unſerm 1 Theile p . 337 . nur mit einem Paar Worten , und zwar

ganz ungewiß , Meldung gethan haben , und den wir nun ei —

gentlich und genau beſchreiben koͤnnen . Er war ein Sohn Hn .

Lic . Joh . Cph . Eiſens , Advocatens , und Frauen Felicitas Bo¬
ſchin , und iſt zu Nürnberg den 5 May 1640 geboͤhren worden .
In der Spitaler Schule hat er bey dem Rector Bornmei —
ster die Gruͤnde zum Studieren geleget , und bey Hn . Pred .
Wuͤlfer hat er nach dieſem verſchiedene philoſophiſche Collegia

ehalten . 150 gieng er nach Gieſſen , wo er unter Dr .
Tuͤtßner , Muͤller und Eiden ſich auf die Rechte legte ; und
nachdem er mit Muͤllers Beyſtand eine oͤffentliche Diſputation
daſelbſt zum Valet gehalten , begab er ſich nach Stras¬
burg . Hier endigte er unter getreuer Anweiſung Dr . De¬
ckens und Sachſens ſein Studium Juris , diſputirte 1665

pro gradu de ſucceſſione ab inteſtato und wurde alſo der

Rechte Licentiat , brachte auch von daſiger Juriſten Facul¬
taͤt ein ſtattliches Zeugniß mit nach Haus . 166 iſt er zur

Advocatur in Nurnberg zugelaſſen und verpflichtet worden . Erſt
1591 hat er ſich vermaͤhlet mit Frau Eliſaberba Felseckerin , geb .
von Reineck , die er nach einem Jahre und wenigen Wochen mit
einem Sohne , Joh . Cbriſtoph , hinterlaſſen hat , indem er den

14 Jan . 1695 das Zeitliche geſegnete .

Eiſen ( Chriſtoph Andreas ) der Rechte Licentiat , von

dem wir auch im iſten Theile p . 337 wenig gewiſſes haben ſagen
konnen , iſt im Jahre 1682 zu Hersbruck gebohren worden .

Sein Vatter , Joh . Chriſtoph , Stadtſchreiber daſelbſt , war

des vorigen Bruder , und die Mutter war Fr . Suſ . Dorothea ,
On . Lor . Haßfurters , kaiſrl . Notarius und hochf . Brandenbur¬
giſchen edlen Lehen ⸗und Ehegerichts Secretaͤrs , Tochter . fenu¬
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ſiudierte Jura , kam den 30 May 1702 nach Altdorf , wird aber

auſſer Zweifel vorher ſchon anderweitig ſtudieret haben, indem er !

bereits os Licentiam annahm mit einer de rebus ac pertſonis .
ferreis ohne Beyſtand gehaltenen Inaug . Diſputation . Schon
170 iſt er durch den Tod der Welt entriſſen worden .

Endterin ( Suſanna Maria ) eine fuͤrtrefliche Kuͤnſtlerin,
von der wir in dem Leden ihres Vatters , Jacob von Sandrart ,
( ſiehe unſern 3 Theil p . 42 [ d. ) zu wenig geſagt haben und ſelbi¬
ge alſo hier genaͤuer beſchreiden wollen . Sie war gebohren zu

Nuͤrnberg den 1o Aug 1658 . Schon in der zarteſten Jugend
zeigte ſie ein trefliches Belieben zum Zeichnen , worinnen ſie auch
ihr Vatter wohl unterwies . Eine gleiche Geſchicklichkeit zeigte ſie
in der Radierkunſt , in welcher ſie es ſo weit brachte , daß Hr .
Joachim von Sandrart ſie in ſeiner Maler - Akademie nicht nur

deswegen ruͤhmte , ſondern auch ihre Portraͤte andern Arbeiten

der beruͤhmteſten Kuͤnſtler beyfuͤgte. Auch da ſie ihren Stand
veraͤnderte und ſich erſtlich 1683 mit Joh . Paul Auer , dem be —

kanten Kuͤnſtler , dann aber nach deſſen Tod 1695 mit Wolf .
Mor . Endter , einem beruͤhmten Buchbandler , verehlichte ,
trieb ſie ihren Kunſtfleiß mit groſſem Eifer fort , und brachte da¬

durch an Zeichnungen und radirten Werken von allerhand Hiſtorien ,
Landſchafften , Gebauͤden , Fontaͤnen , alten und neuen Vaſen ,
Feſtinen , Laubwerken und andern Zierrathen , einen ungemeinen

Worrath zuſammen , den ihr letzter Ehegatte , Hr . Endter , in

einem ſtarken Folianten ſammlete und nach ihrem Tode der Nuͤrn¬

bergiſchen Stadtbibliothek widmete , woſelbſt er zum ſteten Ange
denken zugleich ein kleines Monument aufrichtete . Es ſtarb aber

die Frau Endterin den 20 Dec . 17 15 . Von ihrem frommen und

christlichen Fleiſe zeuget folgendes :

Auserleſenes Handbuch fur gottſelige Kranke und Sterbende .
Nuͤrnd . 1716 . 8 . Die hier befindlichen Betrachtungen und

Gebetbe hat die Fr. Endterin geſammlet , Hr . Dr . J . J . Pfi¬
ger aber hat ſie in Ordnung gebracht und mit einer Vorrede
herausgegeben .

Siehe Telin , uit . theol . p. 51 f . not . b. und Doppeim .
Cee 2 Engellaͤn¬
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Engellaͤnder ( Johann ) der Rechten Doctor , kam

1515 als Advocat zu Nuͤrnberg an und ſtarb ſchon wieder 1517.

Eppelein ( Johann ) ein gelehrter Prieſter , iſt den 10

Jan . 1715 zu Nuͤrnberg gebohren worden . Sein Vatter , Caſ —¬
par , iſt Burger und Rindmetzger allda . In der Sebalder Schu¬
le , die er beſuchte , war der Conrect . Ludwig und Rect . Geiger ,
ſo wie nachmals deſſen Adiuncte , Hr . Roͤder ,ſeine Lehrer . 1732

iſt er in das Egidiſche Auditorium zur Anhoͤrung der Vorleſungen ,
Moͤrls , Hofmanns , Negeleins und Doppelmayrs befoͤrdert
worden . In beſondern Stunden aber bediente er ſich in die 4

Jahre der Anweiſung des gelehrten Hn . Diac . Schmids . 1733
begab er ſich nach Altdorf und legte in den Humanioren , der

Philoſophie und Mathematik einen gar guten Grund bey Hn .
Schwarzen , Feuerlein , Koͤhler , Kelſchen , Spieſen und dem

Inſp . Treſeyreuter , unter deſſen Vorſitz er auch 1735 de Paradiſo

igne deleto oͤffentlich diſputirte . Sodann richtete er ſeine Ge¬
danken auf die Theologie und hoͤrte bey Hn . Dr . Bernhold , bey
dem er auch das Griechiſche trieb , ſo wie bey Hn . Dr . Baiern
die noͤthigſten Theile derſelben . 1737 bewarb er ſich um die Ma¬

giſterwuͤrde , und hat dieſelbe , nach vorher unter dem ſel . Kelſchen
vertheidigter Inaug . Diſp . de cognitione philoſophica per ratio¬

nem ſpuria ex Matheſi illuſtrata , am akademiſchen Feſte mit Eh¬
ren erhalten . Nach dieſem hat er zu Nuͤrnberg allerhand Privat¬
Collegia geleſen und iunge Leute auf Akademien vorbereitet : wie
ſich denn auch der Verfaſſer dieſes Buches wohl erinnert , noch
verſchiedenes von ihm gelernet zu haben . Mit dem Anfange des

1743ſten Jabres kriegte er die Pfarre zu Immeldorf , woſelbſt er

ſchon einige Zeit fuͤr den kranken Hn . Pf . Rumpler vicariſiret
hat . Er verheirathete ſich hier mit einer geb . Weberin , eines

Nuͤrnbergiſchen Buchhaͤndlers Tochter , die ihn aber durch einen

fruͤhzeitigen Tod in den Wittwerſtand ſetzte und ihm eine ein¬

zige Tochter hinterlies . 1748 kam er als Peſtilenz⸗ Prediger
und Geiſtlicher bey der Militz nach Nuͤrnberg , in welchem Amte
er gehalten und herausgegeben hat :

2 n¬
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Anmahnungs⸗ und Segens⸗Rede in der letzten Vethſtunde auf
der Schuͤtt zu Nuͤrnberg nach Anleitung des Textes , Pſ . 33 ,

19 . 20 . an die ins Feld ziehende Nuͤrnbergiſche Militz ꝛc. Nuͤrnb .
1757 . 4 .

Erhard ( Johann Wilhelm ) ein Geiſtlicher , iſt den 2Jan .
1680 in der Reichsſtadt Speier gebohren worden . Sein Herr
Vatter , Johann Georg , beyder Rechten Doctor , war Advo¬

cat , Kammergerichts⸗Procurator daſelbſt , auch verſchiedener
Staͤnde des Reiches Rath . Er legte die Gruͤnde der Studien
in ſeiner Vatterſtadt und nachdem er deren betruͤbtes Schickſal
durch die 1689 erfolgte Einaͤſcherung erfahren , gieng er 1697
auf die Univerſitaͤt Gieſſen , diſputirte daſelbſt 1700 unter

Joh . Barth . Ruͤdigern de intinitate Dei und wandte ſich 1704
nach Altdorf . Auch hier vertheidigte er unter J. M. Langen ,
eine Diſp . de regentibus per calamum ſcriptorium , und wurde

noch in beſagtem 1yoꝗten Jahre in den Cirkel der Candidaten
des Predigtamtes zu Nuͤrnberg aufgenommen . 1710 wurde er

Nuͤrnberg⸗Spitaliſcher Pfarrer zu Schwimmbach und Wengen ,
1716 aber kriegte er den Ruff zum Diaconat an der Kirchen zum

H. Geiſt in Nuͤrnberg , wo er 1717 antrat und wurde 1739 an

Schwindels Stelle ſeines Collegii Senior . Er ſtarb den
20 Nov . 17750 . Von zweyen Ehefrauen hinterlies er die letzte
als Wittwe , und von der erſten einen einzigen bloͤden

Sohn , der ein Kloſterbruder der Menteliſchen Stifftung zu
Nuͤrnberg iſt . Der ſel . Herr Senior gab heraus :

Katechetiſche Anleitung fuͤr iunge Leute , ſo das erſtemal zum
heil . Abendmahl gehen wollen ꝛc.

aufseſchet
von Einem JE¬

ſum Liebenden . Frankf . und L. 1750 . 8 . Es iſt dieſes eigentlich
eine Zergliederung der Marpergeriſchen Sammlung der Lam¬
mer ꝛc.

Siehe Hirſch . min . iub . und Hirſchens Nuͤrnb . Katechis ,
mus ⸗Hiſtorie, p . JJ . 63 .

Exicius
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Ericius ( Johann ) ein JCtus , aus dem Herzogthume
Geldern gebuͤrtig , wurde 1582 der Republik Nuͤrnberg Conſulent
und ſtarb bald wieder den 24 Sept . 1583 .

Erneſti ( Johann Heinrich Gottfried ) von Geulen aus

Thuͤringen gebuͤrtig , woſelbſter den 27 Jan . 1664 auf die Welt
fam . Er wurde in der wohlbekannten Endteriſchen Buchhand¬

lung zu Nuͤrnberg Factor , ſtunde derſelben viele Jahre rühmlich
vor und iſt endlich den 17 Aug . 1723 zu Nuͤrnberg geſtorben .
Der beruͤhmte Hr . Prof . Erhard Reuſch nennet ihn in der ſchoͤ¬

nen Nachricht von den allererſten , und etlichen andern beruͤhm¬

tene , beſonders Nuͤrnbergiſchen Buchdruckern , die er der ſo¬

gleich antuzeigenden Erneſtiſchen Schrifft vorgeſetzet , einen

grundfſeiſigen Verfaſſer . Er war es auch ; in dem die Ausfüh¬

runa ſeiner unternommenen ſehr nützlichen Arbeit mit folgender Auf¬

ſchrifft uͤbereinkommt :

Wohl eingerichtete Buchdruckerey , mit 118 deutſchen , lateini¬

ſchen , griechiſchen und ebraͤiſchen Schrifften , vieler fremden
Sprachen Alphabeten , muſtcaliſchen Noten , Kalender⸗Zei¬
chen , und mediciniſchen Characteren , ingleichen allen uͤbrigen
Formaten beſtellet , und mit accurater Abbildung der Erfinder
der loͤblichen Kunſt , nebſt einer ſummariſchen Nachricht von

den Buchdruckern in Nuͤrnberg ausgezieret . Am Ende iſt das

gebraͤuchliche Depoſttions⸗Buͤchlein angefuͤget. Nuͤrnberg .

1721 . laͤngl. 4 .

Ernſt ( Johann ) ein wackerer Geiſtlicher , iſt zu Nuͤrn¬

berge im Jahre 1573 gebohren worden . Man hies ihn nur den

lutheriſchen Ernſt , vermuthlich wegen ſeines Eifers in der Evan¬

geliſchen Lehre . Sein Vatter , auch M . Joh . Ernſt , war ein

ernſlicher , fleiſiger , gelehrter ,anſehnli her und eisgrauer Mann ,
und iſt als Schaffer bey St . Sebald geſtorben . Unser iunger

Joh . Ernſt wurde Magiſter , und hat uͤber 6 Jahre zu Wittenberg

ſtudieret . 1000 kriegte er die Nuͤrndergiſche Pfarre zu Gruͤndlach ;
weil er ſich aber mit dem Eigenherrn und Kirchenpatron ſieleniellen



ſtellen konnte ,iſt er162 nach Endenberg verſetzet worden . 1613 kam
er nach Nuͤrnberg als Diaconus zu St. Lorenzen . 1619 wurde er noch
dazu Katechismus⸗ Prediger in der Karthauſen, und hat nicht nur ſei¬
ne ordentlichen Predigten am Sonntage daſelbſt angefangen , ſondern
es auch dahin gebracht ,daß von Oſtern bis Michael alle Mittwochen
nachmittag katechetiſche Uebungen mit den Kindern in beſagter
Kirche angeſtellet wurden , welche noch dauern . Er fieng dieſe
Kinderlehre unter groſſem Zulauf der Leute an , den 19 May 1619 .
Wir haben noch von ihm ein lateiniſches Schreiben an den
damaligen Hn. Kirchenpfleger , Georg Volkamer , und ſeine
deutſche Supplication und Anbringen an E. E. Rath wegen der
Kinderlehr in der Karthaͤuſer⸗ - Kirche , beydes geſtellt den
10 Febr . 1619 , woraus ſein beſonderer Eifer fuͤr die Ehre Got¬
tes und das Wohl derJugend hervorleuchtet , und welches wir

deswegen haben anfuͤhren wollen , weil der ſel . Hr. Hirſch in
der Nuͤrnb . Katechismus⸗Hiſtorie dieſes wackern Mannes und
ſeiner geſegneten Bemuͤhungen um die Kinderlehre nicht gedacht
hat . Wie ſich aber uͤbrigens dieſe Nachrichten von der Karthaͤu¬
ſer⸗Kinderlehre mit dem reimen , was wir oben p. 243 .q. von
M . Joh . Willen erzaͤhlet haben , koͤnnen wir dermalen ſo genau
nicht unterſuchen , wo nicht etwann die Entſcheidung dieſe iſt :
M . Will war 161519 Sonntag ⸗Nachmittags⸗Prediger in der
Karthauſen ; 1619 wurde es M . Ernſt und fieng zugleich die
mittwoͤchigen Kinderlehren an , die Will noch nicht gehalten hat .
Sein Tod erfolgte den 10 Sept . 1623 , im ſoſten Jahre ſeines
Alters . Seine erſte Ehefrau war Urſula , Friedr . Felbingers
von Allersdach Tochter . Nach deren Tod verheirathete er ſich
mit Fr . Margareth , Joh . Geyers Wittwe . Ein Sohn von

ihm , Johann Jacob , wurde 1628 nach St . Rochus als Peſt¬
Geiſtlicher ordiniret , kam hernach als Pfarrer auf das Nuͤrn¬
bergiſche Hilpoltſtein , und endlich als Krankenprediger in die Su¬
den zu Nuͤrnberg . Mehrere Kinder ſiehe in Hirſch . dipt .

Ernſt ( Michael Conrad ) auch ein Geiſtlicher und ge¬
bohrner Nuͤrnberger , ſtudierte zu Altdorf , hielte daſelbſt 1624
eine unten anzufuͤhrende Rede und diſputirte 1627 unter Cornel ,

Vierter Theil , Fff Marci



358 Eſcherich . Euticus .

Marci de aphoriſmo theolog . ſancti religioſe non ſunt inuocandi¬

1631 den 10 Apr . wurde er als Diaconus an der Marien - Kir¬

che zu Nuͤrnberg ordiniret und war zugleich 1633 und 34 Fruͤh¬

prediger dey St . Walburg auf der Veſten . „ 1634 kam er als

Diaconus zu St . Sebald und ſtarb den 13 Jun . 1639 , ſeines

Alters 32 Jahre . Verheiratbet hat er ſich 163 1
mit Jafr . He ·

jena , Hn . Prof . Matth . Gellers zu Altdorf Tochter , die nach

Kurt Tode 1684 Hr. Dr . Job . Conr . Schaͤfer , Phyſicus zu

urnberg , heimgefuͤhret hat . Obbemeldte Rede und eine von ihm

gehaltene Leichpredigt ſind im Drucke und betitelt :

Laudes Heliconis , . diſſertatiuncula de diuinitate ae praeſtantia
poeſeos , ſeripta et recit . 1624 . Alt . 4 .

Teichpr . auf Cph . Neßmann , Handelsmann . 1637 . 4 .

Siehe Hirſch . dipt .

Eſcherich ( Johann Friedrich ) der Rechte Licentiat , ein

Wertheimer von Geburt , ſtudierte zu Altdorf und erhielte da¬

felbſt die Licentiaten⸗Wuͤrde mit einer 1708 ohne Beyſtand ge¬

lieferten Inaug . Diſp . de Iudicis decreto immiſſorio . Hierauf

hat er ſich mit einer Frl . Fleiſchbein von Kleeberg verehlichet ,

welche auf St . beau Kirchhof vor Nuͤrnberg begraben iſt .

Durch den Nuͤrnbergiſchen Kriegsoberſten , Hn. Paumgaͤrtner
von Holenſtein , kriegte er das Amt eines Thorſchreibers in

Nürnderg , welches er etliche 30 Jahre verwaltet , zuletzt aber

wegen kränklicher Umſtaͤnde durch einen Vicarius hat muͤſſen

verſehen laſſen . Da von den Leibesbeſchwerden auch das Gemuͤt

angegriffen wurde , daß er nicht wol alleine gelaſſen werden

konate , wurde er 1748 von ſeiner Freundſchafft abgeholet und

ſchon ſehr ſchwwaͤchlich nach Wertheim gebracht , wo er auch

ein halbes Jahr hernach in ſeinem Stammhauſe verſtorben iſt .

Euticus ( Heineich ) ein Philoſophe und Medicus , von

iu Fran gebuͤrtig , hat zu Augsburg , und um das Jahr 1495

iu Frankfurt am Mayn , die Medicin getrieben , und eine Sa¬

tyre wider die Sophiſten , Dialektiker und Feinde der Huma¬
nio¬



Fabricius . 399
— —6——t äm᷑ n——. —. ä.ää.ä...V' .ö ' . ä ä.ä ũJ ——' —ö — —

nioren , desgleichen Scommata , oder Scherzreden der Jugend in

Verſen , ferner laucles b . Mariae Virginis , Fpigremmata , Fpi¬

ſtolas und verſchiedene mediciniſche Schrifftſen verſert ' get .

Siehe Fabricii biblioth . med . et infimae latinitatis , L. X III ,

p . 639 .

G
Gauncu ( Johann ) ein fuͤrtreflicher Theologe , ſoll zu

Schorndorf im Wuͤrtembergiſchen auf die Welt gekom¬
men ſeyn, und nicht zu Nuͤrnberg , wie Freher angiebt . Es

iſt auch das erſte um des willen glaublicher , weil er nicht nur

im Wuͤrtembergiſchen ſeine erſte Befoͤrderung erhalten , ſondern

ihn auch Melanchthon in einem Briefe conterraneum ſuum

nennet ; welches daher angehet , weil Bretten , Melanchthons

Vatterland , an den Wuͤrtembergiſchen Graͤnzen gelegen iſt .

So viel iſt gewiß „ daß er 1496 , und alſo noch im finſtern

Pabſthume , gebohren worden . Vermuthlich hat er zu Witten¬
berg ſtudieret , weil er mit Dr . Luthern wohl bekannt und Me¬

lanchthons Herzens freund geweſen . 1528 muß er ſchon zu Kir¬

chendienſten gekommen ſeyn , und vielleichte war er damals als

Hofprediger dey dem Marggrafen zu Baaden . Durch die Bos¬
heit des Ablaß⸗Kraͤmer Tetzels , mit dem er von dem rechten
Verſtande der Lehre und Religion viel Streitens und Diſputi¬

rens gehabt , iſt er verfolget und aus ſeinem Vatterlande

vertrieben worden , iedoch endlich wieder zuruͤcke gekommen.
Ueberhaubt hat er mit den Moͤuchen zum oͤfftern zu ſtreiten ge¬

habt und die vielfaͤltige Gefahr ſeines Lebens , ſo wie die Dro¬

hungen des Pabſtes nicht geachtet , auch die Geſchenke vorneh¬

mer Leute , die der evangeliſchen Religion feind waren , verſchla¬

en . Dieſer theure Bekenner des wahren Glaubens iſt nun 1738

iaconus zu Stuttgard , 1544 zu Schorndorf , als ſeinem an¬

geblichen Vatterlande , nach dieſem 1546 zu Nuͤrnberg bey St.
Fff 2 Loren¬
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Lorenzen Kaplan , endlich aber 1548 an Oſianders Stelle Pre¬

diger „ oder Antiſtes , daſelbſt geworden . Hier machte er ſich

auf das neue um die Kirche verdient . Er bemühte ſich 1583

nebſt den ubrigen Predigern , daß das verhaßte Interim möchte

abgeſchaffet werden , unterſchrieb auch deswegen die Bittſchrifſt

an den Rath . Als 1554 wegen Oſtanders Irrthum ein Geſpraͤch

in Nurnberg angeſtellet wurde , war zwar unſer Fabricius , in

Geſellſchafft ſeines guten Freundes , Leonh. Eulmanns , dieſem

Irrthum einige Zeit gewogen ; er erklaͤrte ſich aber bey beſag¬

dem Geſpraͤch , ſonderlich in einem eignen ſchrifftlichen Aufſatz ,
den er hernach auf Befehl eigenhändig uͤbergeben , des wegen

beſſer : ia er unterzeichnete ſo gar das Jahr darauf das von Melanch¬

thon aufgeſetzte bekannte Bekenntniß wider Oſtandern . 148

widerſetzte er ſich nebſt den uͤbrigen Nuͤrnbergiſchen Theologen
dem Frankfurtiſchen Receß , und wollte haben , man ſollte ſolchen

gar fahren laſſen und lieber bey der unveraͤnderten Augſp .
Confeſſion bleiben . In erſtbeſagtem Jahre aber iſt er noch

den 8 Sept . ſelig im Herrn entſchlaffen. Seine Ehefrau , Eli¬

ſabeth , iſt ebenfalls von papiſtiſchen Eltern zu Regensburg ge¬

bohren worden / hat ſich aber , ehe ſie ihren Mann heirathete ,

zu der evangeliſchen Kirche gewendet . Er zeugte mit ihr drey

Soͤhne , Andreas , M. Joh . Baptiſten und Daviden . Es iſt

keiner drunter merkwuͤrdig, ols der mittlere, Joh. Baptiſt , der

als Pfarrer zu Fuͤrth geſtorben und der Stammvatter aller uͤb¬

rigen beruͤhmten Nuͤrndergiſchen Fabricien geworden iſt . Auf

ſeines aͤltern Sohnes , Andreas , Hochzeit ſchrieb Albrecht Lonicer zu

Wittenberg 1555 ein Gedicht , worinnen unſer Fabricius beſon¬
ders und mit gar vielen Umſtaͤnden geruͤhmet wird . Man ſehe
Melch . Rinderi Elegiam fun . uitam Io . Bapt . Fabricii , Arithme¬

tici Nor . complectentem , welche auch deutſch heraus iſt . In
Citi . Kettwichs Lebenslaufe Joh . Corn . Fabricii findet man auch

feine Nachrichten von unſerm Hn . Prediger . Uebrigens ſind vor¬

nemlich nachzuͤſchlagen : Hirſch. dipt . und eben deſſelben Geſchich¬
te . des Nuͤrnbergiſchen Interim .

Fabri¬
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Fabricius ( Conſtantin ) ein unruhiger Prieſter , wat

von Noͤrdlingen gebuͤrtig und iſt ein Schwager zu Hn. Prediger .
Duͤrnhofer geweſen . Er wurde zuerſt 1571 College an der Egid .
Schule zu Nürnberg , 1576 ader Diaconus an der Egidiem
Kirche daſelbſt . Er war ein grober und unruhiger Calviniſte 7
der den redlichendutheraner On. Pred . Joh. Schelhammer ,als wel¬

cher ſich den Philippiſten und der Abſchaffung des Exorcismiernſtlich .
widerſetzte ,nicht nur anfeindete , ſondern auch unter dem Namen, Ro¬
chus Filzner , einen ſpoͤttlichen Pas quill zu Frankfurt am M . 1597
wider ihn drucken lies , betitelt : Kurzer Bericht von dem Eifer
und Beſtaͤndigkeit in evangeliſcher Lehre M . Joh . Schelham¬
mers ꝛc. ( Siehe unſern 3 Theil , p . 707 . ) Hierauf wurde er

nun den 14 Map 1097 auf dem Rathhauſe gefangen geſetzt , von
einem Rathsherrn und Kanzelliſten wurden alle Bucher in ſeiner
Studierſtube durchſucht , ſeine geſchriebenen Sachen aber auf
die Kanzley getragen ; und weil man viel calviniſche Schrei¬
ben bey ihm gefunden , die er mit dem Grafen von Ortenburg ,
der ſelbiger Zeit zu Nuͤrnberg am Spitzenberg wohnte , und mit
andern Calvinisten zu Amberg , heimlich gewechſelt , iſt er den
20 Jun . ſeines Dienſtes entſetzet und ihm die Stadt verwieſen
worden . Sein Weib , Clara , wurde in ſeiner P farrwohnung
gelaſſen und ſtarb 1601. Er ſelbſt kam in die Ober⸗Pfalz und
wurde von den Calviniſten zu einem Pfarramte befördert , in .
welchem er geſtorben iſt .

Siehe Hirſch . dipt .

Faßmann ( David ) der bekannte Hiſtoricus , geboͤ¬
ret billig bieher „ weil er wuͤrklich in Nurnbergiſchen oͤf¬
fentlichen Vun geſtanden , bey uns ziemlich gebildet und

zu ſeinen kuͤnſtigen Verrichtungen vorbereitet worden iſt . Er
iſt 1683 zu Wieſenthal , einem Staͤdtlein in dem Saͤchſiſch⸗ Erz¬
gebuͤrgiſchen Kreiß , gebohren worden . Sein Vatter war ein

Handelsmann daſelbſt , ſtarb aber gar zeiellch , weswegen er
bey ſeinem Großvatter von der Mutter her , welcher ein Land¬

eiſtlicher ſelbiger Gegend war , erzogen und von ihm im Chri¬
ſienthume, der laleiniſchen , franzoͤſiſchen und engliſchen Spra¬

Fff 3 che.
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che unterwieſen , nachher aber auf das Gomnaſium nach Anſpach

gethan wurde , allwo er in wenig Jahren durch ſeinen guten

Verſtand und trefliches Gedaͤchtniß dermaſſen zunahm, , daß er

zu Anfange des Jahres 1703 nach Altdorf auf die Univerſitaͤt

gehen konnte . Weil auch ſein Großvatter inzwiſchen ſtarb /

konnte er aus Mangel noͤthiger Verſorgung nicht lange hier

bleiben , nahm alſo bey dem Kriegs ⸗ und Landpfleg⸗Amte zu

Nürnberg Schreiberdienſte und das Commiſſariat an , that

auch in den damaligen Baypriſchen Kriegsunruhen viele Reiſen

mit und bekam manchen Bericht in wichtigen Sachen unter

die Haͤnde . Von 1705 bis 1709 iſt er bey unterſchiedenen Ge¬

ſandtſchafften in dergleichen Dienſten geſtanden , weil er , we¬

gen erlernter Sprachen und zierlicher Hand , mehr , als ein ge¬

meiner deutſcher Schreiber zu gebrauchen war . Von 1709 bis

1710 war er Quartiermeiſter bey der erſten Brigade von der

Chevalier Garde des Koͤnigs von Pohlen und hielte ſich die gan¬

e Zeit in Pohlen auf . Im Jahre 1711 gienge er unter dem

efolge des ietzigen Koͤnigs von Poblen mit nach Frankfurt am

Mayn . Von dar wurde er einem gewiſſen Engellaͤnder , der auf

der Univerſität Utrecht lebte , als deutſcher Secretaͤr der zugleich

die franzoͤſiſche Sprache verſtünde , angeprieſen , mit welchem er

daſelbſt anfaͤnglich bey dem beruͤhmten Vitriarius das oͤffentli¬

che Recht hoͤrte, auch ſowol daſelbſt , als her nach in Paris , die Hi¬

ſtorie fleiſig ſtudierte . In Utrecht wurde zur ſelbigen Zeit der be¬

kannte Friedens⸗Congreß gehalten , allwo er unter den Geſandt¬

ſchafften ſehr bekannt wurde , auch mit ſeinem Engellaͤnder bis 1714

viele Reiſen nach Frankreich , Irrland und Engelland that .

Im Jun . 1717 reiſete er mit ihm durch Italien , allwo
der Engellaͤnder in des Engliſchen Conſuls Haus zu Neapel

verſtarb . Er gieng darauf nach Venedig , bon dar nach

Wien / und dann nach Halle, allwo er Willens war , die Theologie
zu ſtudieren und ſich deswegen wit dem Prof . Franken bekannt

machte , von dem er gegen Leiſtung einiger Schreiberdienſte viele

Wohlthaten genoß . Endlich legte er ſich auf das Informiren
der franzoͤſiſchen und engliſchen Sprachen , die er deyde wohl

perſtunde , kam in ſolcher Abſicht nach Leipzig und fieng dabey
im
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im Jahre 1717 die bekannten
A2 Jahre

im Reiche der Todten an ,

die er auch bis 1740 ganzer 22 Jahre beſtaͤndig unter dem Ver¬

lage Wolfg . Deers fortgeſetzet hat . Er ſtarb auf der Reiſe nach
dem Carlsbade , den 14 Jun . 1744 , zu Lichtenſtadt an der Boͤh¬

miſchen Graͤnze . Nebſt ſeinen Todtengeſpraͤchen , unter wel¬

chen der 16te Band , der eine kurze Univerſal⸗ Hiſtorie enthaͤlt ,
der beſte iſt , und andern auſſerordentlichen Geſpraͤchen , hat er

ohngefaͤhr folgendes zum Druck befoͤrdert :

Den reiſenden Chineſer , in 4 Baͤnden .

Den curieuſen Staatsmann /in drey Octavbaͤnden . ö

Die eliſaͤiſchen Felder , in 5 Theilen .
Das angenehme Paſſetems ; in 6 Octavbaͤnden.
Lebensbeſchreibung Koͤnigs Auguſt II in Pohlen .

—U — — Koͤnig Friedrich Wilhelms in Preuſſen . Hamb.
und Breslau , 1531 . 889 .

— 2 Koͤnig Friedrichs in Schweden . Iſt eine ſeiner
beſten Schrifften .

— —j—ä—ä 22 des Schach⸗Nadir .
— — — des Bonnevals .

Ueberſetzung der Beſchreibung von Aſien des Spaniſchen Hiſto¬
riographi la Martiniere . Dieſe hat er mit vielen ſchoͤnen An¬

merkungen vermehret und iſt auch eine ſeiner beſten Arbeiten .

Siehe Neue Leipz . Zeitungen von gel . Sachen , auf das Jahr

1744 / p - 757 ſqq·

Ferber ( Friedrich ) ein Geiſtlicher , war ein Sohn des

in unſerm 1 Theil p . 406 . [g. beſchriebenen n . Mf . Joh . Ferbers ,

Schaffers zu St . Sebald , und iſt zu Lauf , woſelbſt ſein Vatter

damals Diaconus war , gebohren worden . Nach abſolvirten

Schulen gieng er 1639 nach Altdorf und kam auf das Alumneum
daſelbſt , wurde 164 1 Magiſter und diſpufirte 14 f unter Wein¬
mannen uͤber den Satz : bona opera ſunt neceſſaria ad ſalutem .

Hierauf kriegte er das Amt eines Depoſitors zu Altdorf und ver¬

waltete ſolches ſo lange , bis er 15 die Pfarre zu Tennenlobe

bekam , mit welcher er zugleich Eltersdorf verſahe . 1651 wurde

te
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er Pfarrer zu Kalchreuth und Vicarius zu Heroldsberg , 1657
aber Diaconus zu St Egidien in Nuͤrnberg , von wannen er noch
1564 zum Diaconate nach St . Lorenzen befördert wurde . Hier
ſtarb er den 7 Sept . 1676, ſeines Alters 55 Jahre . Zur Ehe
hatte erMagd . Euphroſynen , Andr . Schedlichs , Gold ſchmids
und Juweliers „ Tochter , von welcher wieder eine Tochter, die auch
Magd . Euphroſpna hies , Hn .M. Juſt . Jac . Muͤller , Pfarrer
bey St . Johann , heirathete . Er hat eine Kirchweyhpredigt her¬
ausgegeben , betitelt :

Goͤttlicher Lobbrunn und geiſtliches Brunnenlob , nach Pf. 68, 27.
am Tage Lorenz 1672 vorgezeiget . Nuͤrnb . 4 .

Man ſehe Hirſch . dipt .

Feringer oder von Veer , ( Marcus ) ein Medicus , hat
in der Stadt Nuͤrnberg als ordentlicher Phyſicus von 1536 bis

15 74 practiciret .

Fierer ( Chriſtoph ) ein gebohrner Nuͤrnberger , ſtudierte

Nec bewarb ſich zu Tuͤbingen um die hoͤchſte Wuͤrde in der

echtsgelahrtheit , und diſputirte deswegen den 30 Oct . 1717
unter dem damaligen Rector der Univerſitaͤt , Dr . Mich . Graſſen ,
inauguraliter uͤber Collationis Iuris Ciu . Rom . cum Receſlibus

Imp . Rom . Germ . maxime per differentias principes ſpecimen IX ,

qua modos tollendi obligationem . Ob er nach der hiemit erhal¬
tenen Licentiaten⸗Wuͤrde auch doctoriret hat , und wo er hin ge —
kommen , wiſſen wir nicht .

Ileiſchmann ( Albrecht ) von Eckelsheim gebuͤrtig , war

Magiſter und der geiſtlichen Rechte Dockor , wurde 1397 Pleba¬
nus der Kirche bey St . Sebald in Nuͤrnberg und zugleich der

Stadt Conſulent . Er ſtunde bey Kaiſer Ruprechten in groſſen
Gnaden . 1412 wurde er von dem Rath in Begleitung etlicher
aus ihrem Mittel an den neu erwaͤhlten Kaiſer Siegmund abge¬
ſcicket , denselben um die Beſtaͤttigung der Stadt Freyheiken
anzugehen . Als 1414 Joh . Huß durch Nuͤrnberg auf das tomcilium
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cilium reiſete , hat unſer Albrecht des Glaubens wegen mit ibm

diſputiret . Es gefiel ihm aber gar nicht , daß die Buͤrger der

Meynung des Huſſens beypflichteten , da er doch ſelbſt mit dem¬

ſelben der Lehre wegen einig war . 1415 wurde er nebſt andern

Rathsperſonen an Kaiſer Siegmund nach Coſtanz abgeſchicket ,
die Stadt wegen nicht erfolgter Huͤlfe wider Herzogen Friedrich
zu Oeſterreich zu eniſchuldigen . 1432 iſt er er waͤhlet worden , zu

berathſchlagen , wie es wegen des Huſitiſchen Weſens moͤck te
gehalten werden . Daß uͤbrigens unter ibm 1403 die Incorpora¬
tion der Pfarre bey St . Sebald und Poppenreuth mit der Ma¬

rien - und Martins ⸗ Pfarre zu Bamberg durch eine päbſiliche

Bulle aufgehoben und ihm 1413 die Einverleibung der Pfarre

Poppenreuth von dem Ordinario zu Bamberg beſtaͤttiget worden ,

kan nebſt etwas mehrern in Hn . Pfarrer Wuͤrfels Beſchreibung
der Sebalder Kirche ( an Hirleh dipt . ) p. 47 ſq. und 27 nachge¬

ſehen werden . Er ſtarb 1444 , nachdem er der Kirche und dem

gemeinen Weſen 47 Jahre vorgeſtanden. Siehe auch Rothſch .

Fleſſer , oder Floͤſſer , ( Otto ) der Arzneykunſt Doctor ,
kam 153 als ordentlicher Stadtphyſicus in Nuͤrnberg an , wur¬

de 153 Genannter des groͤſſern Raths und ſtarb ,laut der geich¬

tafeln , im Jenner 155 .

Slick ( Bartholomaͤns ) der Rechten Doctor, wurde 1557

Advocat zu Nürnberg , fallirte endlich und trat aus 1193 . Er

ſtarb zu Schwabach den 30 Merz 1594 . Eine Frau von ihm ,
Sabina , ſtarb 1571 , eine Tochter , Helena , aber 1580 .

Flock ( Sebaſtian ) iſt unter denSchulmeiſtern der Abtsſchule

zu Heilsbronn derzweyte , zwiſchen 1929 und 1543 , wurde hernach

der Arzneykunſt Doctor und zog nach Nuͤrnberg . Siehe Hockers
Heilsbronniſchen Antiquitaͤten⸗Schatz , p . 193 . Von einem Va¬

lentin Flocken , auch der Medicin Doctor , der 1511 gebohren ut d

1587 geſtorben ill , iſt ein Kupferſiich vorhanden : ob aber dieſe

beyde Flocken dem in unſerm 1 Theile p. 449 beſchriebenen Erasm .
Flocken etwas angehen, oder nicht , iſt dermalen ſchwer zn entſcheiden .

Vierter Theil , Gg Jorſter
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Joͤr ſter ( Michael ) ein gebohrner Nuͤrnberger , iſt zu St .
Peter in der Aue in Nieder⸗Oeſterreich Prediger geweſen , hat
aber 1628 zu Regensburg als ein Exulant gelebet ; woraus abzu¬
nehmen , daß er in dem vorhergehenden Jahre nebſt andern

auf Befehl des Kaiſers aus Oeſterreich vertrieben worden . Er
hat einem andern exulirenden Prediger , Michael Staͤml , im

gedachten Jahre zu Regensburg eine Leichpredigt gedalten , wel¬

che gedruckt iſt . Siehe Raupach . Presbyterolog . Auſtr .

Fo ſter ( Georg ) ein Nuͤrnbergiſcher Arzt und Doctor der
Medicin , ſoll den 12 Nov . 158 geſtorben ſeyn ; wir koͤnnen
aber keine genaue und gewiſſe Nachricht von ihm finden . Doch iſt
er vermuthlich eben der , den wir oben als Georg Vorſler an¬
geſetzt haben .

Suͤrſtin ( Roſina Helena ) eine geſchickte Frauens¬
perſon , die die Ehefrau , oder eine Tochter des in unſerm 1 Tbei¬
le p . 502 . beſchriebenen Kunſthaͤndler Fuͤrſtens , ( der aber nicht

Johann , fondern Paul geheiſen , ſo allda zu verbeſſern, ) moͤch¬
te geweſen ſeyn , hat um 1670 ein ſogenanntes Modelbuch zu
allerhand Frauenzimmer . Kuͤnſten in 4 Theilen in laͤngl . « zu Nuͤrn¬
berg herausgegeben , und zwar ſelbſt in Kupfer verſetzet und ver¬

jeget .

Göraner ( Heinrich ) der Rechten Doctor , zu Nuͤrnberg ge¬
bohren , wurde 1477 der Republik Conſulent , 1500 des

groſſern Rathes Genannter und ſtarb im Jahre 1808 . Dieß iſt
der nemliche Gartner , den wir im 1 Theile p . 507 angefuͤhret ,
aber Johann genennet haben . Siehe Kothſch .

Gammero¬
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Gammersfelder ( Chriſtoph Siegmund ) ein gebohr¬
ner Nuͤrnberger , aus einer guten und alten Familie , die ſich
mit den beſten adelichen Geſchlechtern zu Nuͤrnberg verſchwaͤgert
hat , abſtammend , ſtudierte zu Altdorf und hielte daſelbſt 1708
eine Rede , die gedruckt und alſo betitelt iſt :

Bibliotheca Caeſarea , ſ . oratio de Caeſaribus Romanis , qui
ſcriptis ab ſe editis immortalem ſibi pepererunt gloriam . Alt .

1708 . 4 .

Gaßner ( Chriſtoph ) ein Geiſtlicher , von Nuͤrnberg
gebürtig , iſt anfaͤnglich Pfarrer in Muͤnchaurach geweſen und

1657 als Pfarrer nach Kalchreuth gekommen , wobey er zugleich
die Heroldsberger Pfarre Vicariats⸗Weiſe verſahe . Er ſtarb

zu Nuͤrnberg im Jun . 1664 . Gedruckt iſt von ihm : ¬

Leichpredigt auf Fr . Sibylla Eleonora ,Hn. Joh. Wilh. Hallers von

Hallerſtein , auf Kalchreuth und Helmſtäͤtt, des innern Raths ,
Gemahlin , eine geb . Roggenbachin ꝛc. Nuͤrnb . 1668 . 4 .

Siehe Hirſch . dipt .

Gebhard ( Wilibald ) der Rechten Doctor , wurde

1566 Advocat bey der Stadt Nuͤrnberg und ſtarb den Mar
1585 . Seine Wittwe , Urſula , ſtarb den 11 Apr . 1603 .

Geelmann oder Gelmann ( Georg ) ein ſehr erfahrner
Medicus und Chirurgus des vorigen Jahrhunderts , hat ein Buch
unter dem Titel , chirurgiſches Kleeblat , geſchrieben , welches von

ſeiner Kunſt zeuget . In der Religion war er ein Weigelianer und

Separatiſte , der dem Nuͤrnbergiſchen Kirchen Miniſterio , beſon¬
ders dem beruͤhmten Joh . Saubert , um 1740 vieles zu ſchaffen
gemacht hat . Arnold in der Kirchen - und Ketzer Hiſtorie ( P. IV .

Sect . III . Num . XVIII . p. m. 1 108 .) oder vielmehr Friedr. Breckling /
der Erzſchwaͤrmer / ſetzet ihn daſelbſt , wie alle dergleichen ſchwaͤr¬
meriſche Koͤpfe , unter die theuern Zeugen der Wahrheit und ſagt
von ihm : „ er waͤre aus Nuͤrnberg vertrieben worden , weil er

Gg 2 nicht
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nicht bey den Prieſtern daſelbſt zu Beicht und Abendmahl gehen ,

wollen , noch darinnen mit ihnen Abgoͤtterey treiben , nachdem „

ſie das Abendmahl als ein Kennzeichen ihrer Secte zur Offen . „

babrung der vermeintenKetzer und Schwenkfelder unter ihnen mit ,

dem Vabſt aufs neue gemachet ; er ſey im Durchreiſen durch, ,

Bamberg von dem papiſtiſchen Biſchoffe daſelbſt nut groͤſten ,

Gnaden aufgenommen und in vollkommene Frerheit ſemes ,

Gew ſſens hergeſtellet , beſchuͤtzet und behberberget worden . Hr .

Dr . Zeltner ( in uit. theol. p. 211 . not . aaa ) zweifelt , ob Geel¬

mann aus Nuͤrnderg ſey vertrieben worden ; ſondern glaubt viel¬

mehr , er ſey freywillig weggegangen . Uebrigens iſt beym

Arnold noch angemerket , es habe Geelmann eine ſittlame und

verſtandige Tochter gehabt , die nach ihres Vatters Tod aus

Coͤln hinunter nach Holland gekommen undalles angeführte da¬

ſelbſt erzablet habe; die allo auch auſſer Zweifel von ihres Vatters¬

Irrthum und Schwaͤrmerey angeſlecket geweſen ift .

Geller ( Rudolph Carl ) ein Advocat , war ein gebohr¬
ner Nürnberger , iſt aber nicht , wie wir in unſerm ! Tbeile

p . 521 vermuthet haben , ein Sohn des Prof . Matthi . Gellers

geweſen . Doch koͤnnte er ein Enkel von ihm ſeyn . Er ſtudlerte

zu Altdorf , hielte unter J . P . Felwingern eine politiſche Diſp .
de collegiis ſodalitiis , wurde nach dieſem , weis aber nicht wo ,

der Rechte Licentiat und kam 1682 in das Collegium der Advo¬

caten zu Nürnberg , in welchem er noch im Jahre 1706 geſtan ;
den iſt . Daß man bey etlichen Schrifften des Joh . Klai Verſe
von ihm finde , haben wir oben ſchon angemerket .

Gempel ( Berthold ) ſoll der Stadt Nuͤrnberg als Me¬

dicus von 1949 bis 1454 gedienet baben . Wir finden aber

eben dieſe Perſon auch Berthold Heupel , Heupolt , auch Johan
Berthold , in den Diptychis Phyſicorum Norimbergenſium be¬

nennet , und wiſſen dießmal nicht zu entſcheiden , welcher Na¬

me richtig ſey .

Geng
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Gent ( Ernſt Friedrich ) ein lebender Geiſtlicher , iſt dem

1 Nov . 1707 zu Altdorf gebohren worden , als woſelbſt ſein Vat¬

ter , Nikolaus , Burger und Weis gerber war . Anfangs be¬

ſu pte er die Stadtſchule zu Altdorf und genoß dabey die Privat¬
Auweiſung Hn . Ge . Paal Kleemanns , der nachmals 171 als

Diaconus an der Marien Kirche in Nuͤrnberg verſtorben iſt . .
Endlch begab er ſich nach Nuͤrnberg in die Spitaler Schule ,
bis er 1725 im Stande war , die Univerſitaͤt ſeiner Geburtſtadt zu :

beuehen Hier legte er ſich nun anfangs , nebſt der Philoſophie ,
au h fonderlich auf die ebraͤiſche Sprache und hatte darinnen Mag.
Bobnern , und Mag Dietrich aus Ulm , zu Lehrern . Nach die¬

ſem beſu hee er die theologiſchen Lehrſtunden Zeltners , Baiers und

Bernholds und begas ſich , nach gluͤcklicher Endigung ſeines aka¬

demiſchen Laufes , 130 nach Nuͤrnberg in den Cirkel der Can¬

didaten . 1 33 berufte ihn GOtt auf die Pfarre Engelthal ,wo er

noch mit Segen dienet . Verheirathet hat er ſich mit Igfr . Suſ . .
Carolina , Hn . D. Job Jac . Cnopfens , Phyſici zu Hersbruck ,
Tochter . ( Siehe Hirſch . dipt . ) In den Druck hat er erſt neu .

erlich gegeben :

Evangeliſche Haus Andachten zur Uebung der Gottſeligkeit „

oder , Predigten uͤber die ordentlichen Sonn⸗Feſt⸗ und Feyer¬
taͤgliche Evangelia des ganzen Jahres ꝛc. Altdorf 1758 . 4 .

Georg ( Paul ) der Rechte Licentiat , war von 1534 .

1651 Advocat bey der Stadt Nuͤruberg und ſoll ſodann weggezo¬

gen ſeyn . Er wurde 1537 Genannter des groͤſſern Raths in .

Nürnberg und war auch Würtembergiſcher Rath .

Gerbel ( Carl ) ein JCtus , der Rechten Docter , ein .

Elſaſſer von Geburt , war um 18 mit einem Martin Pfn¬

zing , dem dritten dieſes Namens , der hernach Triumvir zu

Nurnberg geworden iſt , zu Baſel als Hofmeiſter , wozu ihn

Hub. G' phanius moͤchte recommendiret haben . ( S . Orynaei

Epp . ad lulium , p. 24 . 20f . und Nonum . pict . et lit . P . II

p . 49 . ) Um den Anfang des 17ten Jahrhunderts aber wurd .

et Syndicus der Republik Nuͤrnderg und der Stadt⸗Bwliothee
Gg 3. daſelbk
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daſelbſt Vorſteher . Joh . Saubert in der Geſchichte der Nuͤrnb . Bib¬
liothek nennet ihn p . 26 hominem eruditiſſimum , und ſagt p . 27 .

noch weiter von ibm , daß er zur Vermehrung der Bibliothek und

Anſchaffung guter Buͤcher die auserleſenſten and beſten Rath¬
ſchlaͤge gegeben habe , die auch gleichen Erfolg gehabt haͤtten .
1601 iſt er von dem Rath zu Strasburg zum Pfleger des Am¬
tes und der Herrſchafft Baar , nach Strasburg gehoͤrig, be¬

ruffen worden und auch dahin abgegangen . Beruh . Pratorius ,
der an ſeiner Stelle das Bibliothekariat bekam , hat ein Ge¬
dicht auf ſeine Reiſe verfertiget . Siehe unſern 3 Theil , p . 233 .

Geuder ( Johann Sebaſtian ) ein Theologe , von wel¬
chem wir im 1 Theile p . 35 unter ſeinem Vatter , M . Joh. Geuder,
meldeten , daß wir nichts von ihm wiſſen , als daß er 1693 zu
Altdorf eine Rede de ſtrenis Germanorum gehalten habe ; von

dem wir aber gegenwaͤrtig etwas mehrers ſagen koͤnnen . Er
iſt zu Odenſoos , wo ſein Vatter zuerſt Pfarrer war , zwiſ hen
1560 und 70 gebohren worden . Zu Parchim an der Elbe im

Mecklenburgiſchen wurde er vorderſter Paſtor , des Miniſterii
Senior und Scholarche . Er hat vermüͤthlich verſchiedenes ge¬

ſchrieben ; dermalen aber koͤnnen wir nichts als einen Hirtenbrief
anfuͤhren , den er an ſeine Gemeine , um ſelbige vor der Ger¬

hardiſchen neu aufgewaͤrmten Lehre von der Wiederbringung aller

Dinge treulich zu warnen , aufgeſetzet und zu Hamburg 1728
in 4 hat drucken laſſen . Dieſer Hirtenbrief iſſ in den Unſch .
Nachr . von 1730 , p . 257 recenſiret .

Gluͤer ( Georg ) ein gebohrner Nuͤrnberger , hat zu
Altdorf Philologie und Jura ſtudieret und 1687 eine, hernach
in 4 mit Omeiſens Einladung daſelbſt gedruckte , Rede gehalten :
De illo Alphonſi Atragoniae Regis effato ; conſiliarios mortuos

eſſe optimos .

Goͤckel ( Juſtus Jacob ) ein Medicus , Hn . Dr . und
Hofrath Cph . udw . Goͤckels , den wir im 1 Theil p . f Jo . beſchrie¬
ben haben , iuͤngſter Sohn , iſt zu Nuͤrnberg den 7 Oct . 73 %5 L
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bohren worden . Durch Muͤnchens und Reichels Privat⸗Unter¬
weiſung iſt er in den Stand geſetzet worden , 1753 die Erlanger
Akademie zu beziehen, wo er bey Succov , Cbladen und Rudolph ,
philologiſche , philoſophiſche und mathemaniſche Collegia hoͤrte.
Von dar verfügte er ſich nach Jena , um den Grund zu ſeiner
Haubtwiſſenſchafft zu legen ; weswegen er auch die phyſiſchen ,
mathematiſchen und medieniſchen Vorleſungen Hambergers , ſo
wie Kaltſchmids anatomiſche , beſuchte . Hambergers Tod veran¬

laßte ihn , ſich nach Leipzig zu begeben , wo er von verſchiedenen
beruͤhmten Maͤnnern , beſonders von Hn . Dr . Boſen , in der Bo¬
tanik profitirte . Endlich gieng er nach Altdorf , wo er unter der

Anführung der drey daſigen beruͤhmten Aerzte , Jantkens , Wei¬

15 und Kirſtens , ſeinen Curſum Medicum endigte , unter Hn .
r . Kirſen den 10 Jun . 1758 de terra medicata Norico · Veldenſſ

im Cirkel , ſogleich aber den 20 Jun . inauguraliter und ohne Bey¬
ſtand de coloſtro diſputirte , wodurch er am akadem : ſchen Feſte
dieſes Jahres die verdiente Ehre eines Doctors der Arzneykunſt er¬

halten hat .

Goͤtſch ( Johann Dadid ) ein Schreib und Rechen¬
meiſter zu Nuͤrnberg , lebte im vorigen Jahrhunderte und war

der Vatter des im 1 Theile p . 553 beſchriebenen Geiſilichen ,
Hn . Carl Goͤtſchens . Er ſchrieb und gab heraus :
Mercatoriſche Practica ꝛc. Nuͤrnb . 1664 . 8 .

Mercatoriſchen kuſtgarten ꝛc. Nuͤrnb . 12 .

Goͤtz ( Johann David ) der Rechte Licentiat , war von

1668 bis 1672 Advocat zu Nuͤrnberg und ſtarb im letzterm Jahre .

Gotz ( Johann Philipp ) ein gedohrner Nürnberger ,
wurde zu Palle mit einer unter dem berühmten Cſt . Thomaſius den

9 Febr . 1701 gehaltenen Inaug . Diſp . qe uera pietate iuridica

der Rechte Licentiat . Noch vorher hielte er eine Rede , die uns

bekannt und alſo betitelt iſt :
Oratio ſuaſoria , ut Poloni Regem non Peregrinum , ſed Piaſtum

eligant . 1696 . 4 .

Goͤs
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Goͤtz ( Friedrich Paul ) ein gelehrter Geiſtlicher , iſt den

29 Sept . 1711 zu Nuͤrnberg gebohren worden . Sein Vatter ,
Georg , war Auſwarter auf dem Kriegsamte . Er beſuchte das

Gymnaſtum dis in die dritte Klaſſe und genoß hernach den Unter¬
richt verſchiedener Lehrer mit herrlichem Nutzen . 1727 begab er ſich
nach Altdorf , trieb die Philoſophie und Mathematik und ſtudierte
faſt zwey Jahre Jura , wandte ſich aber hernach zur Theologie , in wel¬

cher er Zeltnern ,Baiern und Bernholden hoͤrte . 1731 zog er nach Je¬
na , wo er bis 1733 blieb . 1734 wurde er in den Cirkel der Candidaten

zu Nuͤrnberg aufgenommen und 1740 ohne ſein Auſuchen zur Ka¬

planſtelle in Fuͤrth beruffen . In dieſem Amte hatte er wegen aller¬

hand beſchwerlicher und bedenklicher Umſtaͤnde viele Pruͤfungen
und Bekuͤmmerniß ſeines Herzens zu erfahren . Er machte ſich
aber auch an dieſem Orte wohl verdient , indem er das daſige Ju¬
denvolk durch oͤfftere Unterredungen zur Erkenntniß des Heils zu
bringen ſuchte , welches er nach ſeiner guten Einſicht in die iuͤ¬

diſchen Lehren und der vorzuͤglichen Staͤrke in dem Rabbmiſchen vor

vielen andern am geſchickteſten thun konnte . 1748 kriegte er den

Ruff zur Pfarre Immelsdorf , die er aber nicht antrat . 1749
wurde er Diaconus zu St . Egidien in Nuͤrnberg , und 1252 zu

St . Sebald daſelbſt , wo er im Jahre 1756 frühzeitig von der

Welk abgefordert wurde . Wegen ſeiner ſchon gedachten ſchoͤ¬
nen Wiſſenſchafften in dem Rabbiniſchen ſind ihm etliche Juden
zum Unterricht gegeben worden , die er auch getaufet hat . Von
dieſen Handlungen iſt eine im Drucke heraus , betitelt :

Das erbauliche Bezeigen des erſten Bekenners JEſu aus dem

iuͤdiſchen Volke , bey der Taufhandlung Iſaac Samuels ,
nunmehr Carl Johann Adam Georg Simeons , am Feſte
Mar . Reinig . den 2 Febr . 1754 aus dem ordentl . Evangelio
in einer Predigt vorgeſtellet und ſamt den dabey gehaltenen
Reden ediret . Nuͤrnb . 4 .

Siehe Hirſch . dipt .

von Greifenberg , Freyberrin auf Seyſenegg u . a . m .

( Katharina Regina ) ein frommes und ungemein gelehrtes
Frauen¬
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Frauenzimmer , iſt den 7 Sept . 1633 auf ihren Guͤtern in

Oeſterreich gebohren worden . Der Hr . Vatter war Joh . Ru¬
dolph von Greifenberg , Freyherr auf Seyſenegg u . a . m . die

Fr . Mutter aber Eva Maria , eine geb . Herrin von Prankh .
Der herrliche Geiſt dieſer vornehmen Dame faßte ſchon in der

Jugend verſchiedene Wiſſenſchafften und lernte die lateiniſche ,
italiaͤniſche , franzoͤſiſche und ſpaniſche Sprachen . 1664 ver¬

maͤhlte ſie ſich zu Nuͤrnberg mit Hn . Rudolph von Greifenberg ,
einem Hn . von ſonderbahrem chriſtlichen Geiſte , mit dem ſie theils

auf den freyherrlichen Guͤtern in Oeſterreich , theils in Nuͤrnberg
11 Jahre lang eine gluͤckliche Ehe fuhrte . Uebrigens lebte ſie

die meiſte Zeit ihres Lebens in einer heiligen Einſamkeit und ſteten
Beſchaͤfftigung mit dem Worte GOttes ; zu welchemEnde ſie auch
noch die ebraͤiſche , chaldaͤiſche , ſpriſche und griechiſche Sprache
lernte und es zu einem hoͤchſt ſeltnen Exempel ſo weit brachte ,
daß ſie die H. Bibel , beſonders N . Teſtamentes , in 8 Spra¬
chen ungehindert leſen und verſtehen , ia ſo gar cabbaliſtiſch und

tritiſch druͤber nachdenken und ſich erklaren konnte .
fe

i e¬

lehrte und fromme Feder verfaßte auch viel Schoͤnes , ſoim oͤf¬
fentlichen Drucke dargeleget iſt . Sie war eine gute Dichterin ,
und aus ihrem Munde floſſen die lieblichſten Geſpraͤche . Ihre
Lieder , ſagt Hr . Wetzel , verdienen in oͤffentlichen Geſangbuͤ¬
chern gedruckt zu werden ; ohngeachtet Hr . Neumeiſter von ih¬
rer Poeſie urtheilet : Vocabulis inuſitatis plane et luxuriem No¬

ricam ſupergreſſis tantum non ſcatet . In der Deutſchgenoſ¬
ſenſchafft fuͤhrete ſie den Namen der Tapfern ; der Ungluͤck ſeeli¬
ge nennte ſie die deulſche Clio des Iſterſtrandes und in der Lilien¬

zunft war ſie die Obervorſitzerin und Zunftmeiſterin . Der frey¬
herrliche Greifenbergiſche Stamm iſt inzwiſchen mit ihr , als

dem allerletzten Zweige , abgeſtorben . Sie geſegnete aber diet

Zeitliche den 8 Apr. 1694 zu Nuͤrnberg / wo ſie , oder auf dem

Schloſſe Steinbuͤhl vor Nuͤrnberg , die meiſte Zeit ihres Lebens

wohnte , und wurde in der Kirche zu St . Johann begraben .
Ihre Schrifften ſind , nebſt andern , folgende :

Vierter Theil , 9b Geiſte
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Geiſtliche Sonnette , Lieder und Gedichte . Nuͤrnb . 1662 . 12 . Ein
Vetter und Vormund von ihr , Joh . Rud . von Greifenberg ,
hat ſie ohne ihr Vorwiſſen ediret .

Zwoͤlf Paſſions⸗ Betrachtungen . Nuͤrnb . 1652 . 12 .

Sieges Saͤule der Buſſe und des Glaubens wider den Erbfeind
chriſtlichen Namens . Nuͤrnb .167 5. 12 .

Zwoͤlf andaͤchtige Betrachtungen von der allerheiligſten Menſch¬
werdung , Geburt und Jugend JEſu Chriſti . Nuͤrnb. 1678 . 8 .

Zwoͤlf Betrachtungen von Chriſti Auferſtebung , Himmelfahrt ,
Sendung des H. Geiſtes , und von den Wundern und Leben der
Apoſtel und erſten Chriſten . Nuͤrnb .

Andaͤchtige Betrachtungen von der hohen Dreveinigkeit , welche
ſie aus der H. Schrifft , aus den Kirchenvattern , ia ſo gar aus
der Juden rabbiniſchen Schrifften mit groſſem Fleiſe geſamm¬
let . ( Ob dieſeBetrachtungen wirklich gedruckt , oder nur ge¬
ſchrieben hinterlaſſen worden , wiſſen wir nicht gewiß . )

Nichts als Panne oder ein Tract . von dem Leiden JEſu .
Zwoͤlf andaͤchtige Betrachtungen von . 3Eſu Lehren , Wandel ,

Bunde und Weiſſagungen . Nuͤrnb . 163 . 8 . Zween .
aͤnde :

Heilige Andachten von dem Stande der Erloͤſung J . Cbriſti ; von
den letzten Dingen; von der allerheiligſten Dreyeinigkeit ; ſamt
mehrern , ſind meiſtentheils bald ausgearbeitet hinterlaſſen , aber
nicht gedrucket worden .

Einfaͤltiges vob GOttes , ein Gedicht . War als ein Beytrag
zu der Gott lobenden Joͤſtelsbergiſchen Geſellſchafft 179 ver¬

faſſet und iſt in Dr . G . P . Hönns Nachricht von dieſer Geſell¬
ſchafft ꝛc. p . 38 - 50 abgedrucket worden .

Man ſehe die L, von M. Ge . Albr . Hagendorm , Nuͤrnb .
fol . und Wetz . der hieraus zu verbeſſern iſt . Ebert eroͤffnetes
Kabinet des gelehrten Frauenzimmers , p . 171 . GL .

Griebel ( Johann Andreas ) Burger und Flaſchner zu
Nurnberg , war ein geſchickter Mechanicus des vorigen Jahr¬
hunderts , der nicht nur die feinſten Kunſtſtͤcke und Inſtrumen¬
, worunter die Doppelmayriſche oben p. 386 fü. beneuft¬
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Luftpumpe war , verfertiget , ſondern auch einen Entwurf un¬

terſchiedlicher Kunſtſachen , die er verfertigte und verkaufte ,in
8 herausgegeben hat . Siehe etwas weniges beym Doppelm .
p . 307 . not . bb .

Grißhammer ( Georg Gabriel ) ein Nuͤrnberger , ſtu¬
dierte zu Jena und hat herausgegeben : Epiſtolam , qua Cl .

Andr . Ge . Keslero , Doctoris LL . AA . dignitatem laureamque
d . III Cal . Iul . 1728 Altorfii impetratam gratulaturus , id ,
quod in poeſi pulchrum eſt , breuiter oſtendit . len . 1728 . fol .

Groß ( Erhard ) ein Karthäuſer Prieſter zu Nuͤrnberg
im 1cdten Saͤculo , hat das Cordial , oder ein Buch von den

4 letzten Dingen , aus dem Lateiniſchen in das Deutſche uͤber¬

ſetzet und mit einer Vorrede herausgegeben , wovon Th . Sinc .

8vO , 2ter Band p. 376 ſq. nachzuſehen iſt . Uns iſt noch von

dieſem Groſſen bekannt , daß er drey Bucher des Doctrinals

fuͤc dye Leren gemacht zu teutſch herausgegeben , welches

Werk h einen halben Bogen in fol . begreift , aber keine weitere

Anzeige der Zeit oder der Ortes der Ausgabe hat . Doch iſt es

auſſer Zweiſel zu Nurnberg gedruckt , und am Ende ſteht : Dyſe
diy Bücher hat vff ein nuves geſchmidt vß altem yßen .
Und hat vil zu jn bewerten leren geſatzt ein RKarthuſer zu

Nurmꝭ erg ein piieſter mit dem namme Erhart Groſſe mit

Hi. ffe des aimechtigen GOttes .

Gugel ( Marcus Chriſtoph ) ein Sohn des im 1 Theile

p . 579 . q. beſchriebenen ICti , Dr . Cph . Fab. Gugels / iſt ge¬

bobren worden zu Nuͤrnderg den 26 Febr . 1566 . Er ſtudierte

zu Baſel , wurde 1604 Loſungrath zu Nuͤrnberg , und ſtarb den

24 Oct . 1626 . Seine Gemahlin war Magdalena , eine geb .
Kolerin , aus einem alten rathsfaͤhigen , aber nun ausgeſtor¬
benen , Geſchlechte zu Nuͤrnberg , zu deren Ehren er dey ihrem
1609 erfolgten Tode ein lateiniſches Carmen , nebſt denInſcri¬

tionen , die in ſeinem Tuſculano , oder Herrnſitze zu Steinbühl ,

befndlich waren , drucken lies . Der Tuel dieſer kleinen, aber ar¬

H hb 2 tigen
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tigen , Schrifft iſt ein Monument auf ſeine beſagte Frau , und
auf der andern Seite des Titelblatts fuͤhret er die mit ihr er¬

zeugten Kinder an , welche ſind : 1) Cph. Hieronymus . 2)
Man cus Chriſiephe , der Barbara Kleeweinin heiratbete . 3)
Martha Magdalena . 4 ) Cph . Friedrich . 5) Amalia . 6) Cyh .
Auguſt . 7 ) Eleonora .

Gu mann ( Albanus ) ein Geiſtlicher , iſt zu Nuͤrn —
berg im Jadre 1745 gebohren worden . Er war Magjſter , kam
1572 zur Pfarre Offenhauſen und von dar 1580 als Paſtor nach
Henfenfeld wo er den 16 Jan . 1606 geſtorben iſt . Von ſeinen
Verheirathungen und vielen Kindern ſiehe Hirſch . dipt. Eine ein¬
zige Tochter von ihm wollen wir anfuͤhren , welche 1593 Hr . Hier .
Dretzel , damals zu Mahrendorf bedienet , nachmalen Pfarrer
zu Moͤgeldorf und Happurg , geehlichet hat . Gedruckt iſt von
dem ſel . Gutmann :

Leichpredigt auf Hn. Paul Pfinzing von Henfenfeld , des innern
Aaths und Land pflegern . 1399 .

50

Maas Leonhard ) ein Geiſtlicher , iſt den ro Aug . 1609
* zu Fürth gedohren worden . Sein Vatter , Georg , war

ein Nuͤrnbergiſcher Schulbedienter daſelbſt . 1631 gieng er nach
Altdorf , wurde unter dem Inſpectorat M . Marc . Kraͤers Alum¬
nus daß lbſt und diſputirte zweymal : 1) in einem Collegio Hn .
Althofers , de abyſſo deſperat . Pontif . 2) 1637 als Autor un¬
ter Weinmannen de incarnatione fili Dei . 1539 wurde er als
Pfarrer nach Kornburg beruffen und ordiniret , iſt auch , wie ge¬
wohnlich , mit dem Praͤſentations⸗ Schreiben nach Schwabach
wegen ſeiner Inpeſtitur abgefertiget worden , welches Sc die

N
wa¬
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Schwabacher Beamten bis auf den 3 Febr . 1645 haben liegen
und anſtehen laſſen . Auf dieſer Pfarre hatte er nun von boͤ¬

ſen Leuten und Pfarrkindern , vieles auszuſtehen , die es auch
ſo weit brachten , daß er 1648 gar caſſiret wurde . Er hat des¬

wegen eine weitlaͤuftige und allerhand genauer Nachrichten wegen

merkwuͤrdige Schrifft aufgeſetzet , die zwar nur im MScCte
liegt , deren Aufſchriſſt wir aber doch anfuͤhren wollen : Weit¬

läuftige , iedoch glaubwuͤrdige Erzährung , was ſonder¬

bahles zwiſchen mir und etlichen meinen Marggraͤfiſchen
Pfarrkindern und denen Beamten zu Schwabach , na¬

mentuch und vornemlich , iegigen Yn . Pfarrer und De¬

chant , M . Joh . Nikol . Schuͤlein , Feit meines giahrigen
Miniſteru vorgangen , ſamt vielen und manicyfaltigen
erwelslichen Beſchwerungen wider ihn . Jnagleichen eine

waͤhrhaffte Verantwortung auf die in Ihr Juͤrſtl . Durchl .
Hn . Albrechts , Marggr . zu Brandenb . in Preuſſen Hec¬
zogens ꝛc. meines Gnaͤdigen Herins , Schreiben , ſo den

8 Mer ; dieß 1648 Jabrs einkommen , 21 en: verleidte

Klagpuncten an E . E . Rath allhiec ( in Nuͤ nberg ) meine

großg . gebietende liebe Obrigkeit ꝛc. meme Caſſation von

der Pfarre Kornbutg betreffend , Leonh . Saaten geweſ .
Pf . daſelbſt . Dieſe ſeine Verantwortung muß guten Eindruck
gefunden baben : denn er iſt gleich 1545 auf die damols noch
vereinten Pfarren Ruͤckersdorf und Peringers dorf beruffen ,und von

dar 1652 als Suden⸗ Prediger nach Nuͤrnberg befoͤrdert worden ,
wo er 1655 noch dazu die Sonnabend - Fruͤpredigt bey den
Barfuͤſſern , oder Franciſcanern , erhielte . Er ſtarb endlich 107 5
und wurde den 6 Jan. hinunter nach Fuͤrth gefuͤhret und in ſein

eigen Grab daſelbſt geſetzet. Matth . Airſchoͤttels , Diac . zu St .
Sebald in Nuͤrnberg , aͤlteſte Tochter , Katharina , hatte er

zur Ehe und mit derſelben 13 Kinder erzeuget .

von Hagen auf Obernbuͤrg ( Johann Georg Friedrich )
hochfuͤrſtlich : Brandenburg Culmbachiſcher Hofrath und bey
dem hochl . Fraͤnkiſchen Kreiſe Kaſſierer und Rechnungsraib , iſt
zu Nuͤrnberg erzeuget und gebohren worden . Sein Hr . Vat ,

Ohh 3 ter ,
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ter , Juſtus Jarob von Hagen , war Bayreuthiſcher Hofkam¬
merrath und gleichfalls ber dem Fraͤnkiſchen Kreiſe Kaſſier ; die
Fr . Mutter aber Anna Maria , Hn . Joh . Ge . Fritzens von
der Obernbuͤrg , des hochl . Fraͤnkiſchen Kreiſes Ober⸗Kriegs¬
commiſſarius , aͤlteſte Tochter . Unſer Herr Holrath hatte in Er¬
lernung der Anfangsgruͤnde der Gelehrſamkeit lauter Privatlehrer 7
unter welchen der wackere Hr. Gahn , dermaliger Rector an der
Spitaler⸗Schule zuNuͤrnberg ,der vornehmſte war . Anbey hoͤrte er
eine geraume Zeit bey Hn. Prof . Doppelmayr phyſiſche und ma¬
thematiſche Privat⸗Collegia , ſo wie auch dergleichen bey Hn.
Mayern „ dermaligen Senior zu St . Lorenzen . In den Spra¬
chen waren Scharſenſtein „ Murlon und Chapuͤzet ſeine Lehrer .
Bey dem beruͤhmten Kuͤnſtler , Hn. Roͤſel von Roſenbof brachte
er es im Portrat⸗ Malen ſehr weit , und uͤbte ſich uͤberhaubt in
allen galanten Wiſſenſchafften , auch der Dichtkunſt . Zur Fortſe¬
tzung ſeiner Studien bezog er die Univerſitaͤt Halle , von wan¬
nen ihn aber eine Krankheit eber zuruck brachte , als er es Wil¬
lens war . Er wurde bald ſeinem Pn . Vatter , den der Schlag
getroffen hatte , in dem Kreis ⸗Kaſſieramte adiungiret , und
nach deſſen 1748 erfolgtem Tode ſuccedirte er ihm voͤllig . Ver .
maͤhlet hat er ſich kurz vor dem Tode ſeines Hn . Vatters mit
Frl . Barbara Sabina , Hn . Joh . Gottliebs von Hagen , Bran¬
denburg CulmbachiſchenGeheimen⸗ und Landſchafft Raths
einzigen Tochter . Auf ſeinen Hn. Vatter lies er erſt neuerlich

eine ſchoͤne Medaille praͤgen; ſo wie auf ihn ſelbſt ein puſſirtes
Schauſtuͤck vorhanden iſt . Er iſt ein groſſer Liebhader der Ge¬
lehrlamkeit , hat eine vorzuͤgliche Bibliothek , eine praͤchtige
Kupferſtich⸗ Sammlung und ein unvergleichliches Muͤnzkabinet .
Mit dem letztern insbeſondere wil er der gelehrten Welt und
den Kennern der Numismatik dienen , weswegen er die Beſchrei¬
bung einiger Muͤnzſammlungen ausarbeitet , die kaiſerlichen
Thaler bereits fertig liegend , im Drucke aber mit algemeinem
Beyfall neulich herausgegeben hat :
Beſchreibung der Thaler des Graflich ⸗und Fuͤrſtlichen Hauſes

Mannsfeld . Nuͤrnb . 1758 . 4 .

Haiden



Halden . Haner . 419

Haiden ( Johann ) ein gebohrner Nuͤrnberaer , von dem
wir ſelbſt im Drucke haben : Orat . de gloria acquirenda et acqui¬
ſita tuenda , ſcript . im cel . Acad. Salana , lenae , 159 4 . Ob
er der in unſerm aten Theile p . 42 angefuͤhrte Joh . Hayden ſey ,
koͤnnen wir nicht entſcheiden .

Haner ( Johann ) ein Zwinglianer , aus Nürnberg
felbſt gebuͤrug , lebte um die Zeit der Kirchen , Reformation ,
und durfte , als 1526 die Oekolampadiſche und Zwingliſche
Lehre in Nuͤrnberg verbotten , auch Franz Kolb , nebſt den mei¬

ſten Bekennern derſelben , abgeſchaffet worden , in Nuͤrnberg
bleiben , ſcheinet auch , ſich hernach zur reinen lutheriſchen Lehre
gewendet zu haben . Denn ſo ſchreibt Joh . Jac . Hottinger in
den Helvettiſchen Kirchengeſchichten , zten Theil, p. 34 : Ha¬
ner habe Waſſer ins Feuer gegoſſen , indem er an Philipp ,
Landgrafen in Heſſen , gearbeitet , daß er ſich ins Mittel ge¬
ſchlagen und den Oekolampadius , in ſeiner Schrifft gegen
Luthern mild zu gehen , erſuchet . In J . H . Hottingeri Hiſt .
Eccl . P . VI . , oder Sec . XVI , P . III p . 529 ſq. ſiehet auch
ein Schreiben Haners an den Zwinglius , welches fuͤr die
Evangeliſche und Nuͤrnbergiſche Kirche redet . Auch hat
Fuͤßlin in Epp . ab Eccleſiae Heluet . Reformatoribus ſerip¬
tis „ Cent . I . p . 44 . ſqq . ein Schreiben von ihm an Joh .
Oekolampadius „ von 1526 aus Frankfurt gegeben, abdru¬
cken laſſen , in welchem er unter andern eine Einigkeit zwiſchen
Luthern und Oekolampadius in der Lehre vom Abendmahl wuͤn¬
ſchet , ſonſt aber nicht undeutlich zu verſtehen giebt , daß er nun .
erſt nach Nuͤrnberg gegangen , vorher im Wuͤrzburgiſchen be¬
dienet geweſen ſey und dem Landgrafen von Heſſen ſeine Dienſte
abgeſchtagen habe , bis ſich die Lutheriſchen und Zwingliſchen ver¬

einiget haͤtten . Mehrers koͤnnen wir von dieſem Haner nicht be¬
richten , als daß er nachgehends theſes de poemtentia aduer¬
ſus recens edits Wittebergae , 1539 zu Leipzig in 4 herausge¬
geben habe . Thomas Venatorius hat eine Epiſtolam apolo¬
keticam de ſola ſide iuſtificante nos in oeulis Dei ad Io . Hane .

rum
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rum geſchrieben . Siehe im uͤbrigen Hn . Dr . Zeltners Unter¬
ſuchung der Schwobacher⸗ Artikel , p . 34 .

Sauer ( Georg ) ein Nuͤrnberger , lebte um die Zeit
der Reformation und widerſetzte ſich derſelben . Laz . Spengler
nennt ihn , in einem Schreiben , an W. Dietrich von 1534 ,

einen gottloſen Mann und continuum delatorem patriae ſuae ,
meldet auch, daß er eine ſchaͤndliche , gottloſe Epiſtel wider das

Evangelion , die Nuͤrnbergiſchen Praͤdicanten , desgleichen den

Luther, habe ausgehen laſſen an den Erzbuben , Georg Witzel ,
der auch darauf geantwortet ; und dieſe beyde Schreiben waͤ¬
ren zuſammen gedruckt worden . Spengler nennet ihn aber auch
Mag . Johann Hauer , da wir ihn hingegen Georg heiſen , in¬
dem er bey folgender Schrffft alſo genennet wird :

Zwo Predigten vom Salve Regina , dem Evangelio und H.
Schrifft gemaͤß. Ein Verantwortung gemeldtes Salve be¬

treſfend
wider die geweſene Proͤbſt in Nuͤrnberg . Landshut .

1526 . 4 .

Vergleiche Hausdorfs Leben Laz. Spenglers , p . 368 q .

. Hatzkius ( Daniel ) ein Geiſtlicher , von Geburt ein

Thuͤringer ſtudierte zu Altdorf diſputirte daſelbſt 1616 unter

Mich. Piccarten de duplici res tractandi modo , Nονν aut

Orolng , und wurde hierauf noch in dieſem Jahre Magiſter .
1617 iſt er als Rieteriſcher Pfarrer nach Kalbenſteinberg ordini¬

ret , von da aber 1633 zur Pfarre der Nuͤrnbergiſchen Veſtung
Lichtenau befoͤrdert worden . Er verſtarb aber noch in dieſem

1633 ſten Jahre zu Nuͤrnberg und wurde den 7 Nov . begraben .

Gehalten und ediret hat er :

Leichpredigt auf Fr . Blandina , geb . von Eyb , Hn. Hanns Rie¬
ters von und zu Kornburg und Kalbenſteinberg auf Erlbach ,
Gemahlin ꝛc. Nuͤrnb . 1522 . 4 .

Siebe Hurſch . dipt .

Heffnet
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Heffner ( Johann ) bevder Rechten Doctor , war ge¬
bohren zu Nuͤrnberg im Jahre 1538 , wurde 1565 Advocat ſei¬
ner Vatterſtadt und 1567 Genannter , ſtunbe zu einem hoͤchſt
ſeltnen Beyſpiele faſt 60 Jahre in dem Collegio der Advocaten ,

und ſtarb den 14 May 1624 , ſeines Alters 86 Jahre . Siehe
Rothſch . und Trechſels Joh . Kirchhof , p . 590 .

von Helfeld ( Johann ) war Magiſter und von 1415

bis 1424 Plebanus der Kirche zu St . Lorenzen in Nuͤrnberg .
Er wurde 144 mit ſeinem Schaffer und M . Ulr . Deichsler ,

nebſt Hn . Pet . Volkamer , des Raths zu Nuͤrnberg , auf das

Convent nach Coſinitz geſchicket . Seiner gedenket Joh . Huß in

epiſt . quam Bohemis reliquit de A . 1414 . Siehe Hu . Pf .
Wuͤrfeis Beſchreibung der Lorenzer Kirche , p . 35 .

Helmin ( Margareth ) des bey der Sebalder Schule
in Nuͤrnberg als Collegen und bey St . Egidien daſelbſt als

Cantor geſtandenen Pn . Adam Rudolph Helms ( ſiehe von ihm
Acta Schol . f ten Band , p . 63 . ) Eheliebſte , lebte in dieſem

Jahrhunderte und hat ein Näh⸗ und Strickbuch in 2 Theilen

in laͤngl. fol . in Cph . Weigels , des iuͤngern , Verlag heraus¬

gegeben , , auch in beyden Kuͤnſten gute Schuͤlerinnen gezogen .

Hemmerſen ( Michael ) ein Burger zu Nuͤrnberg / hat
eine Weſtindianiſche Reisbeſchreibung zu Nuͤrnberg 1663 in 8

herausgegeben .

Henning ( Veit Baltaſar ) ein Nuͤrnbergiſcher Kuͤnſtler
hat unter Befoͤrderung des beruͤhmten Hn . Dr . und Hofrath

Cpb . Jac. Treu ( ſiehe oben p . 68 . ) eine Sammlung nuͤtzlicher

Maſchinen und Inſtrumenten , nebſt deren Gen
ing d.

aus

der engliſchen , franzoͤſiſchen und andern Sprachen ins Deutſche
uͤberſetzt , herausgegeben . S . Groͤlls Sendſchr . von einigen

Nuͤrnbergiſchen Kuͤnſtlern dieſes Jahrhunderts ; , p . 6.

Vierter Theil . Jii Herbſt
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Serbſt ( Johann Andreas ) ein Muſicus und guter

Componiſte , iſt zu Nurnberg im Jahre 1488 gebohren worden .

Um 1628 gieng er nach Frankfurt am Mayn und verwaltete

allda in die 13 Jahre das Amt eines Kapellmeiſters . 1641 be¬

kam er den Ruff , gleiche Stelle zu Nuͤrnberg in ſeinem Vatter¬
lande zu bedienen , die er auch annahm und ohngefaͤhr 9 Jabre
verwaltete . Um 1650 zog er wieder nach Frankfurt und nabm

die vorigen Dienſte an , denen er bis an das Ende ſeines Le¬

bens , ( o gegen 16 o erfolgte , mit vielem Lode vorſtunde . Auſſer
verſchiedenen kleinen Compoſitionen , die er auf einzelen ganzen

und halben Boͤgen herausgegeben , hat er folgende Werke zum

Druck beſoͤrdert :

Muſica practica , oder Anleitung fuͤr die Anfaͤnger im Singen ,
wie ſolches nach der italiaͤniſchen Manier leicht und bald zu
erlernen . Nuͤrnb . 1642 . 4 .

Muſica poetica , ſiue Compendium melopoeticum ete . meh¬
rentheils aus den vornehmſten ſowol alten als neuen lateini¬

ſchen und ital . Auctoribus zuſammen getragen , auch mit Clau¬

ſulis und Exemplis gezieret . Nuͤrnb . 1643 . 4 .

Siehe Doppelm .

Herold ( Moritz ) ein Geiſtlicher , war ein Sohn Hn .
M . Nikol . Herolds , Predigers im Spital zu Nurnberg , und

feen Anna , verwittibt geweſenen Schaufelin , ſtudierte mit

einem Bruder , Paul , zu Jena und lies mit demſelben 1488

ein Epithalamium auf ſeines Vatters zweyte Verheirathung

mit Fr . Anna Knoblochin drucken . Er wurde Magiſter und

kriegte 1796 die Nuͤrnbergiſche Pfarre zu Roͤtenbach bey St .

Wolfgang . 1602 wurde er Paſtor zu Graͤfenberg . Er ſtarb
1617 zu Nuͤrnberg unter der Hand des Chirurgens , zu dem er

ſich dahin in die Cur begeben , weil er Fiſteln unter dem Ange¬
ſichte und Beulen am Halſe hatte , oder wie andere Nachrichten
geben , ſich unglücklicher Weiſe einen Leibes ſchaden nen ar

hatte . Man fuͤhrte ihn nach Graͤfenberg , wo er iu ſeinem ienen
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ſten Weibe , Maria , Hanns Deyxelers Wittwe , und Kinde

den 16 Jan . begraben worden iſt . Im Drucke iſt noch von ihm :

Leichpredigt auf Hn. Friedr . Behaim , Pflegern zu Graͤfen¬

915 und Hilpoltſtein , welcher den 23 Apr . 1613 entſchlaffen .
kuͤrnb . 4 .

Siehe Nuͤrnbergiſches Zion, p . 81 .

Herold ( Chriſtian ) ein gebohrner Nuͤrnberger , gab

heraus : Diſſ . ſeu orat . de prouocatione ad iudicium in ualle

loſaphat , Nor . 1624 . 4 . Er hielte dieſe Rede als Studioſus

und ein iunger Menſch , zeigte aber geſunde Begriffe der Ver¬

nunft und des Rechtes . Siehe Fabricii hiſt . bibl . ſuae , P . V .

p . 541 .

Herzer ( Chriſtoph Bonaventura ) ein geſchickter Can¬
didat , iſt den 12 Nov . 1715 in Nuͤrnberg gebohren worden .

Sein Vatter , Johann , war Burger und Buchdruckerey :Ver¬
wandter ; die Mutter aber Magd . Foͤrchin . Er kam in die Se¬

dalder Schule und wurde daſelbſt von den Rector Vicarien ,

den beyden Herren Röͤdern , und Hn . Mag . U. S . Beck , wohl

unterrichtet . Die griechiſche und ebraͤiſche Sprache aber lernte

er bey Hn . J . M . Schmid , Diac . an der Marien⸗Kirche .
Nachdem er auch die offentlichen Vorleſungen Hn . Moͤrls und

Negeleins beſuchet , gieng er 1738 auf die UniverſitaͤrAltdorf, hoͤrte
uerſt Schwarzen , Epieſen und Nageln , ſodann in der Theologie

aiern und Treſenreutern , lies ſich achtmal mit Oppontreen hoͤ¬

ren und predigte auch oͤffters. Nach Verflieſſung 6 voller Jahre
recommendirte ihn der beruͤhmte Hr . Dr . Rink nach Leipzig zum

Informator für die Jugend Hn . Dr . und Prof . Bauers , wo¬

din er auch gieng . Er mußke zwar in Leipzig die JuneauEroberung mit aushalten ; erhielte aber auch die Zuneigung
verſchiedener Herren Profeſſoren , die , wenn er in Leipzig ge¬

blieben waͤre , ſein Gluͤck befoͤrdert haͤtten . Allein er kehrte

nachdem er auch Halle beſehen , 1747 im Fruͤhlinge wieder nach
Nuͤrnberg und lies ſich logg unter die Candidaten des drer¬

i i 2 igt¬
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digtamtes aufnehmen . Bald darauf rufte ihn eine angenehme
Veſchaͤfftigung wieder nach Altdorf . Der Hr . Prof . Schwarz ,
der die Univerſitaͤts⸗Bibliothek allda durch einen ordentlichen

und vollſtaͤndigen Catalogus wollte brauchbar machen , verlangte
deswegen Hn . Herzer ; der denn auch die Verzeichniſſe unter der

Anordnung und Aufſicht des ſel . Schwarzens verfertiget und mit

ſeiner ſaudern Hand gar fleiſig geſchrieben uns hinterlaſſen hat .

Die Kenntniß , die er hier von Buͤchern erlanget , bewog den

unsterblichen Hn . Hier . Wilh . Ebner von Eſchenbach , daß er ihn

zum Bibliothekarius über ſeinen vortreflichen und zum allgemei¬
nen Gebrauche der Gelehrten beſtimmten Buͤchervorrath mit ei¬

nem Gehalt ſetzte ; welche Stelle er auch noch nach dem Tode
dieſes Mäcenaten behalten hat . Er iſt in dieſer Biolio —
thek mit der Anordnung und dem Vetzeichniſſe der Buͤcher bis

an den letzten Hauch ſeines Lebens unermuͤdet beſchaͤfftiget gewe¬
ſen . Endlich ſtard er an der Schwindſucht zwiſchen dem 23
und 24ten Dec . 1714 . Wie er eine groſſe Liebe zur Malerey
hatte , ſo hat er auch gar feine Proben in derſelben zu ſeinem
Verqgnuͤgen verfertiget . Er hat an der Ausgabe der Hortorum

Muſarum amoenifſimorum , oder Actorum academicorum ,
die Hr . Ernſt Friedr . Zobel von dem Jahre 1770 , 5 , 52 , ge¬

ſammlet und verleget , ( ſiehe oben p . 437 ) gearbeitet , uͤbrigens
aber noch dem Drucke uͤberlaſſen :
Erleichterten und verbeſſerten Donat , oder erſte Unterweiſung

der lateiniſchen Sckuliugende , nach der in den meiſten Schu¬
len gewoͤhnlichen , beſonders aber der Seyboldiſchen , Lehrart .
Onolzb . 1751 . 8 .

Hirſchvogel ( Martin ) bepder Rechten Doctor und Ca¬
nonicus zu Wuͤrzburg , war gebohren zu Nuͤrnberg den 24 Oct .
1475 , wurde 1484 Probſt ber St . Sebald in Nuͤrnberg und

ſtarb den 31 Dec . 145 %. Man begrub ihn in ſeiner adelichen
Erbgrufft in der Lorenzer Kirchen alda . Im Jahre 1509 den

1 Jan . ſtarb auch Marcus Hirſchvogel , beyder Rechten Doctor
und Vicarier der Lorenzer Kirche daſelbſt . S . Hn . Pf . Wuͤr¬
fels Beſchr . der Sebalder Kirche , p . 27 . 48 . und eben Dacheſchr .
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Beſchr . der Lor . Kirche , p. 23 . Das beruͤhmte und rathsfaͤ¬

hige Geſchlecht der Hirſchvogel aber , von welchem noch eine

Straſſe in Nürnberg die Hirſchelgaſſe heiſt , iſt durch uͤbermaͤſ¬

ſigen Fracht ins Abnehmen gekommen : daß es aber eben 1458 .

ao geſtorden ſey , wie die hiſtoriſche Nachricht von Nuͤrnberg p . 255

ſq. meldet , zweifeln wir billig .

Hoffer ( Jobann Bernhard ) ein gelehrter Doctor Ju¬
ris , ist zu Nuͤrnderg den 17 Nov . 1728 gebohren worden .

Sein Vatter Lorenz , war Burger und Seidenweber daſelbſt :
die Mutter aber heiſt Anna Magdalena . Der Mangel der

zeitl . Guter vey ſeinen Eltern noͤthigte ihn , im IIten Jahre

ſ. A. die Schule dey St . Lorenzen , die er kaum 2 Jahre beſu¬
chet hatte wieder zu verlaſſen und die Schreiberey zu erlernen .

Innerhalb 11 Jahren , die er in dieſer ungewiſſen Lebensart

mit vieler Muͤhe und Sorge hinbrachte , ſuchte er durch eignen .

Fleiß etwas in den Wiſſenſchafften zu erlernen , denen er ſich
endlich , durch einen beſondern Umſtand veranlaſſet , widmete .

Zu dieſem Ende erwaͤhlte er die Altdorfiſche Hoheſchule , auf der

er 7 Jahre lang nebſt den freyen Kunſten der Rechtswiſſenſchafft
obgelegen und die ſaͤmmtlichen Vorleſungen der beruͤhmten

Rechtslebrer „ Deinleins , Spieſens und Heumanns , beſuch¬

te . Dieſen ſeinen Lehrern aber hatte er nicht allein die treuſte
Unterweiſung , ſondern auch andere Wohlthaten zu danken .

Faſt ſo lange er ſich in Altdorf aufhielte , befande er ſich in

dem Hauſe und der Koſt des erwahnten Hn . Dr . Spieſens , als

der ihm die Unterweiſung ſeiner lieben Jugend anvertrauet hat .

Im Jahre 1753 vertheidigte er unter On . Dr . Heumann Spe¬
eimen Ide fontibus et oeconomia legum ciuilium . 1756 be¬

warb er ſich um die hoͤſte Wurde in der Rechtsgelahrheit ,

hielte 75 ? eine gelehrte Inaug . Diſp . de quibusdam exhere¬

dationis cauſis ex lure Germanico , womit er Licentiat , ſo wie

bald darauf ordentliper Advocat bey der Republik Närnberg
wurde . Noch in erſt beſagtem Jahre gieng er mit Hn . Joh .
Siegm . Pfinzing von Henſenfeld als Hofmeiſter auf Reiſen ,

die ſie durch Deutſchland , Schrei Frankreich und Holland
i 3 in
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zu thun Willens waren . Dieſe Reiſe war dadurch ungluͤcklich ,
daß Hr . Hoffer ſeinen Untergebenen zu Paris den 17 Jun . 1758
an ſeiner Seite mußte ſterben ſehen , nachdem er vorher ſelbſt
eine ſchwere Krankheit allda ausgeſtanden hatte . Indem er in¬

zwiſchen von Frankreich nach Hauſe eilte , wurde er ehe er noch
in Nurnberg ankam , am akademiſchen Feſte zu Altdorf , den 29

Aub zum Doctor der Rechten verdienter maſſen ausgeruffen .
uſſer ſeiner bemeldten Inaug . Diſp . hat er herausgegeben :

Caſp . Neumanni delectum precum e germ . lingua in lat . trans¬

latum a lo . Conr . Schuuatzio , ſeorſim editum l . B. Hoffero .

Altorf . 1746 . 8 .

Hofmann ( Conrad ) von Simmelsberg , einem Nuͤrn¬

bergiſchen Weiler , gebuͤrtig , ſtudierte zu Altdorf , diſputirte
16 12 unter Jac . Bruno de uirtote heroica , continentia et tole¬

rantia cum oppoſitis , wurde 1642 daſelbſt Magiſter und ſtu¬
dierte hernach zu Strasburg Theologie , woſelvſt er auch folgen¬
des herausgab :
Faſces gemini Septemuiratus atque Protoſcholarchatus , ceu te¬

ſtes inſignium ac fulgentiſſimorum in tem patriae commu¬

nem meritorum , a ſummo diribitore in manus traditi Un .

Ge . Imhof etc . et ſubmiſſa gratulatione concelebrati Argento¬
rati a M. Conr . Hofmanno , Norico . 1648 . 4 .

Hofmann ( Bernhard Moritz ) der Rechten Doctor ,
ein Enkel des in unſerm 2ten Theile p. 181 beſchriebenen Hn .
Dr . Carl Moritz Hofmanns , iſt den 3 Oct . 1734 u Altdorf ge¬

bohren worden . Sein Vatter , Hr . Joh . Chriſtoph , iſt bey
der Univerſitaͤt allda Fecht und Exercizien⸗Meiſter , und

die Mutter , Frau Margaretha , iſt eine geb . Huͤbnerin . In
der Aldorfiſchen Stadtſchule und von verſchiedenen Hausleh¬
rern iſt er in den erſten Gruͤnden unterwieſen und 1752 unter

die Zahl der Studierenden aufgenommen worden . In den pbi¬
lologiſchen , philoſophiſchen und mathematiſchen Wiſſenſchafften
beſuchte er die ſaͤmtlichen Profeſſoren der philoſophiſchen Facul¬
taͤt, Spies , Nagel , Adelbulner , Bernhold und Will , und

gieng
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gieng ſodann gluͤcklich zur Jurisprudenz uͤber, die er nach allen
Theilen bey den Herren Doctoren , Deinlein , Heumann und

Link , hoͤrte , ſo daß er auch beſonders bey den beyden letzten
fleiſige Oiſputir Uebungen anſtellte und ſich hiemit geſchickt mach¬
te , den 31 May 1558 ſeine Inaug . Diſp de reuocatione teſta¬
mentorum ex Iuris Germ . prineipiuis explicata , ohne Beyſtand zu
vertheidigen Sein Fleiß wurde nicht nur ſogleich mit der Li¬
centiaten⸗Wuͤrde in den Rechten belohnet : ſondern er erhielte
auch bald darauf am akademiſchen Feſte beſagten Jahres den
wohlverdienten Doctor⸗Hut .

Holzſchuher von Aſpach auf Harlach ( Johann Sieg¬
mund Gabriel ) eines hochl . Magiſtrats zu Nuͤrnderg hochver¬
dienter Loſungrath , ein Sohn Hn . Joh. Siegm . Holzſchuhers ,
auch Loſungraͤthes , und Fr . Anna Maria , gebohrnen und ver¬

maͤhlten Holzſchuherin , iſt zu Nuͤrnberg auf die Welt gekommen
den 22 Merz 1202 . Nachdem er zu Altdorf und Halle den Stu¬
dien ruͤhmlich obgelegen , gieng er auf Reiſen , ſahe Frankreich
undo die Oeſterreichiſchen Niederlande , beſuchte auch die vor¬

nehmſten deutſchen Hoͤfe und Staͤdte . Er kam gluͤcklich zuruͤcke
in ſein Vatterland , vermaͤhlte ſich 1726 mit Frl . Mar . Helena ,
geb . Stromerm von Reichenbach , und wurde bey der Republik
Umgelder , 1744 aber Loſungrath . Beſagte Gemahlin verlohr
er 1727 im Kindbette und vermaͤhlte ſich 1728 zum zweytenmale
mit Frl . Anna Lucia Fuͤrerin von Haimendorf , mit welcher er

7 Kinder erzeuget , von denen der altere Sohn , Hr . Cph. Joh.
Siegmund , Beyſitzer und Schoͤpf am Land und Bauern⸗Ge¬
richte , ſich mit Frl . Mar . Salome Pfinzingin von Henfenfeld ,
1754 vermaͤhlte . Unſer Herr Loſungrath hat des beruͤhmten
Schwarzen 1720 gehaltene Orat . panegyricam in D. Eleon .

Magd . LKhereſiam , Coron . Rom . Aug . in das Oeutſche uͤberſe¬
tzet , welche Ueberſetzung von Hn . Luͤnig in das angenehme Laby¬
tinih der Staats und gelehrten Beredſamkeit ( Leipz . 1725 und

1731 . 8 . ) eingeruͤcket worden iſt .
Siehe uͤbrigens Bied . und Cl . Gattereri Hiſtor . Holzſchuher .

p. 184 . q .5
Suber in
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Huberin ( Moritz ) ein Mathematicus , hat ſich als

ein iunger Mann lange Zeit zu Nuͤrnberg aufgehalten und ſich

daſelbſt mit Informiren der Patricien wohl fortgebracht , nach¬

dem es ihm vorher , wie er ſelbſt in der lateiniſchen Zueignungs¬
ſchrifft nachſtehenden Buches ſchreibt , ſehr hart gegangen iſt .
Er hat aber 24 Schuͤlern aus dem Patriciat folgendes dediciret .

Globorum coeleſtis et terreſtris fabricam et uſum , d . i . Unterwei¬

ſung , wie man beyde Kugeln , ſowol die himmliſche , als irdi¬

ſche , kuͤnſtlich zurichten und nuͤtzlich gebrauchen ſoll , derglei —
chen zuvor in deutſcher Sprache noch nicht geſehen worden ꝛc.

durch Maur . Huberinum , Aſtronomiae Studioſum . Nurnb .

1615 . 4 .

Huth ( Tobias ) ein gelehrter Doctor Juris , deſſen wir

in dem Leben ſeines hochverdienten Vatters , Hn . Dr . und Con¬

ſul . Phil . Ludw . Huths ( im 2ten Theil , p . 210 ) nur mit einem

Paar Worten gedacht haben , iſt den 18 Jul . 1734 zu Nuͤrn¬

berg auf die Welt gekommen . Er iſt durch Hauslehrer , Hn .
Hoͤnn , Schreiber , Ruprecht und Schenken , zur Erlernung der

noͤthigen Sprachen und Wiſſenſchafften wohl angewieſen wor¬

den , hoͤrte auch noch vor dem Anfang ſeiner akademiſchen Jahre
den Hn . Prediger Schoͤnleben uͤber die erſten Gruͤnde der Welt¬
weisheit privatiſſime . 1752 begab er ſich nach Altdorf , wo er

die beyden Hn . Bernholde , Hn . Prof . Nagel und Mag . Rinder
in der Philoſophie und den Humanioren , Hn . Dr . Deinlein ,
Spies und Heumann eber in einigen Theilen der erwaͤhlten
Rechtswiſſenſchafft zu Lehrern hatte . 1754 wandte er ſich nach
Goͤttingen , wo er bey Pn . Hofr . Boͤhmer , Schmauſen , Putter ,
Becmann und von Selchov die vornehmſten , ihm noch
noͤthigen Theile der Jurisprudenz nebſt der Reichs biſtorie 2 Jahre

trieb und in noch einem halben Jahre unter Hn . Prof . Puütters
Anweiſung ſich mit verſchiedenen praktiſchen Uebungen beſchaff¬

tigte . 177 kehrte er von Gottingen wieder auf Alldorf zurück ,
vertheidigte den 14 Nov. mit Beyfall ſeine Inaug . Diſp . de te¬

ſtamento coeci und endigte hiemit ſeine akademischen Stud .0 Zu

7
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zu Nuͤrnberg wurde er 1778 um Oſtern zum ordentlichen Advs¬
caten bey der Stadt ernennet , und am Petri⸗ und Pauli Feſte
iſt er feperlich und nach Wuͤrden zum Doctor beyder Rechte zu
Altdorf gemachet worden .

Jer ( Johann Caſpar ) ein katholiſcher Pfarrer in der
deutſchen Ordens⸗Kapelle zu St . Eiiſabeth in Nurnberg ,

war der Theologie Doctor , hatte mit unſerm beruͤhmten Theo¬
logen , Mart . Beer , Religions Streitigkeiten und ſchrieb :
Antarcticum , oder gründlichen Beweis ꝛc. 1660 . Herr Beer

miynt , Veit Erbermann habe das meiſte an dem Antarctico
geschrieben , mit dem er ſchon vorher Streit gehabt . Wider
den Antarcticum aber ſchrieb Hr . Beer mit Anfange des Jahres
1651 eine Neuiahrs ⸗Verehrung ꝛc.

Anti Strenam , d . i . auf Mart. Beern N. Jahresverehrung ein
kurzer Deo gratias . Wuͤrzb . 1661 . 4 . Dieſer ſetzte Hr. Beer
auch ein Deo gratias 165 1 entgegen .

Predigt von der unbefleckten Empfaͤngniß Maria , gehalten den
8 Sept . 161 im deutſchen Hofe zu Nürnberg . Dieſe Predigt
muß wol auch gedruckt ſeyn , denn wir haben von einem
Chriſtiano Simplicio ein Bedenken und Antwort darauf ,
1661 . 4 .

Etliche kurze Urſachen , warum er bis daher auf das Deo gratiat
des Beern geſchwiegen , den 3 Jun . 1662 perfaſſet . Hierauf
folgte des Hn. Beerns Anti - Venator .

Jeniſch ( Anton ) ein Geiſtlicher , war ein gebobrner
Nuͤrnberger und lebte im vorigen Jahrhunderte . Er wurde

Magiſter und nach dieſem Pfarrer der evangeliſchen Gemeine zu
Gereſpach , woſelbſt er gehalten hat : n

ie rter Theil Kkk Leich¬
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keich predigt auf Fr . Anna Juliana , Hn . bil . Kaſien , Haudt¬

ſchiffers zu Hoͤrden , Hausfrauen . Durlach , 1670 . 4 .

Im Hof ( Georg ) ein Sohn des in unſerm aten Theile
p. 31 fd. beſriebenen Qn . Loſungers , Georg Im Hof , iſt der

Verraſſer der ſchoͤnen Diſp . de Infulis et Lipſanis die er , als

er zu Alidorf ſtudierte , den 12 Oct . 1557 unter Dr . Ernſt Cre¬

gein vertheidiget hat . Er kam auf die Welt zu Nurnveng den

10 Jul . 1528 , wurde Aſſeſſor und Schoͤpf am Stadt⸗ und Ehe¬

gerichte daſelbſt und ſtarb den 19 Merz 1691 . Vermadlet hat

er ſich 1 ) mit Anna Polyxena Vinkherin von Erkheim , und 2 )

mit Euſanna Bebaimin von Schwarzbach . Von der erſten

Gemahlin hatte er zwey Kinder , die nebſt einem mehrern in Bied .

nachzuſehen ſind .

Joͤſtelsberg Freyherr ( Wolfgang Ferdinand ) Herr
auf Lind , Fublen , Kahl , Feuersberg , Schreckenberg , Roͤ¬

tenbach , Imhofen u . a . m . hat ſich mit ſeinen vornehmen El¬

tern , die aus Liebe zu G Ott und deſſen Wort ihre anſehnlichen
Guͤter in Oberſteyermark mi dem Exulanten Stab verwechſelt ,
von dannen nach Nürnberg gewendet , wo er ſich nachgehends
auf die von GOtt ihm angediehene Guter nach Rötendach ,
zuletzt ader nach Erlaſtegen , zur Ruhe begeben , um ſeinen

Gott in der Stille zu loben . Cr exrichtete in ſeinem ho¬

hen Alter von 71 Jahren eine Geſellſchafft von chriſtlichen Perſo¬

nen , welche einen Wettſtreit zum Lobe GOttes anſtellen ſollten ;
zu welchem Ende er ein geiſiliches Collecten⸗Buch verfertigen

lies , in welchem die gebundnen und ungebundnen Autſaͤtze der

GOttlobenden Mitglieder zuſammen getragen und von einem ieali¬

chen eingeſchrieben wurden . Er legte ſich bey dieſer Geſellſchafft

den Namen des Lobes und Ehre Gottes Nimmerſatten

dey , und hatte die Abſicht , die Auflatze im oͤffentlichen Druck

zu geben . Alleine er ſtarb daruͤber 1655 in ſeiner Wohnung zu

Erlaſtegen vor Nurnberg , nachdem er uͤber 76 Jahre gelebet

hatte . Durch ſeine Fr. Tochter „Fr . Magd . Reginen , des

durch 33 Feldzuͤge beruͤhmten Kaiſerlichen Generals und Ba¬
rons ,
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rons , Veit Heinr . Truchſes von Wetzhauſen , hinterlaſſene
Wittwe , die von Nurnberg nach Coburg zog , kam beſagtes
Collecten⸗Buch und die darinnen befindlichen Aufſaͤtze derGOtt
lobenden Geſellſchaffter in die Haͤnde Hn . Dr . Ge . Paul Hönns ,
der ſolche auch 1736 in 8 zu Coburg drucken lies . ( Siehe un¬

ſern zten Theil , p . 158 . ) Den Anfang dieſer Aufſaͤtze machen

zwo Einladungen des Stiffters , wovon die zweyte ſehr weitlaͤuf¬
tig iſt , und noch einige Lebens umſtaͤnde des gottſeligen Verfaſ¬
ſers meldet : z. E. daß er 1619 gebohren , 1529 in das Exilium

egangen und nach Nürnberg gekommen ; daß er auf vielen

Neiſen zu Waſſer und zu Land , bey dreyen Feldzuͤgen „ zwo
Belagerungen , auch manchen abgeſagten Privatfeinden , die

ſich wider ſein Leben verſchworen , wunderbar von GOtt erhal¬
ten worden ; daß ihm auf eine unerwartete Art Guͤter in Fran¬
ken zugefallen , und daß er aus gedoppelter Ehe 11 Kinder er¬

zeuget habe .

Joſeph ( Paul ) ein getaufter Juͤde , war von Poſen
in Pohlen gebuͤrtig und hies im Judenthume Rabbi Joſeph
Bar Zadock . 1611 kam er nach Nuͤrnberg und ſuchte Unter¬
richt in der chriſtlichen Religion , weswegen man ihn nach Alt¬
dorf ſchickte , wo er ſolchen erbielte und am Sonntag Quaſi¬
modogeniti getaufet wurde . Gegen 8 Jahre blieb er bey uns

und unterwies in Altdorf und Nuͤrnberg die ſtudierende Jugend
in der ebraͤiſchen Sprache . Endlich verlohr er das Geſicht und

verfiel mit der leiblichen Blindheit wieder in die geiſtliche . Weil
nemlich ſeinem Weibe wegen ihres liederlichen und aͤrgerlichen
Lebens der Aufenthalt in der Stadt Nurnberg und derſelben
Landſchafft verbotten wurde , und er weiter niemand hatte , der

ſich ſeiner annahm , ſo gieng er nach Bamberg , bekannte ſich zur

römiſchenKirche und erhielte zuWuͤrzburg die Confirmation . Weil
er aber doch wieder nach Nuͤrnberg kam und man ihn hieſelbſt zur

Verantwortung zog, wandte er ſich endlich nach Wien , ver¬

galt hier ſeinen Wohlthaͤtern zu Nuͤrnberg das Gute mit Boͤ¬

ſem , indem er ſo gar mit Klagen wider ſie bey des Kaiſers
Maieſtaͤt handelte , auch eine gifftige dem Kaiſer dedicirte

K FE 2 chrifft,
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Schrifft , Seala uerae leruſalem betitelt , die wir unten ge¬

nauer anzeigen wollen , herausgab , mit welcher er das Nuͤrn¬
bergiſche Ministerium laͤſterte und beſchmitzte . Der Boͤſewicht

ſtarb endlich in dem groͤßten Elend . Auſſer beſagter Scala aber

hat er noch folgendes zum Druck befoͤrdert :

Gruͤndl . Beweis , daß JEſus Chriſtus der wahre Meſſias ſey.
1012 .

Deutſche Dikduk , oder Grammatica , aus M. Jo . Meelfuͤbrers
ebr . Grammatica zuſammen gezogen , infſonderheit aber mit

Exemplen und etlichen nothwendigen Puncten aus Elia Leva
und Moſe Kimchi vermehret . Altdorf . 1613 . 8.

Speculum propheticum , oder Propheten⸗ Spiegel , daraus
der Juden ihre Verſtockung zu erſehen , durch Paul Joſeph ,
Rabbi aus Poſen , und zur hebraͤiſchen Sprache in der

Schule zu Nuͤrnberg geordneten . Nürnb . 1615 . 8 .

Scala uerae leruſalem , oder eine Leiter des wahren Jeruſalem ,
darinn aus dem A. und N . T. vornehmlich aber aus den Of¬
fenbahrungen Johannis , Danielis und dem à4ten B . Esra ,
mit ſchoͤnen probatiombus angedeutet wird , wie das A. T .

aufgehoben , und wie auch der rechte chriſiliche Gluube zu er¬

kennen ſey . Wien 1626 . 4 . Iſt ſehr rar .

Siehe Omeiſii glor . Acad . Alt . p . 12 . Hn . Pf . Wuͤrfels
Nachrichten von der Nurndergiſchen Zuden Gemeine , p . 111 .

und Wolf . bibl . ebr . P . I . III . IV . nro . 1811 etc .

ö tterfeld ( Paul Andreas ) ein fleiſiger Schulmann, iſt
gebobren zu Nurnberg den 29 Nov . 1710 . Der annoch

in ſeinem 8zſten Jabre lebende Vatter iſt Heinrich , ein & chuh¬
macher die Mutter aber ſo bepnahe gleiches Alter erreich et ,

war
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war Maad . Schleaelin , aus Weiſſenb urg . Er beſuchte die Se¬
balder Schule , wo Keßler , Egg , Ludwig und Geiger ſefne
Lebrer waren . In den oͤffentlichen Vorleſungen der Profeſſoren
am Egid . Auditorio hoͤrte er Moͤrl , Hofmann , Negetein und
D ppelmayr Nebſt dieſen hatte er auch Prwatlehrer . 1733
gieng er nach Altdorf , wo er bis 1736 verbarret und Bernhol¬
den , Baiern , Feuerlein , Schwarzen , Köͤhlern und Kelſchen
geboͤret hat . Zeit ſeines Aufenthaltes allbier machte er einige
Reiſen nach Amberg , Regensburg , Sulzbach , Onolzbach
und Weiſſenburg . 1 36 aber zog er nach Jena . Hier beſuch¬
te er einiger Profeſſoren und Magiſtere Collegia , reiſete unter
dieſer Zeit nach Halle und Leipzig , wie auch nach Erfurt und
Gotha . 1737 um Michael kam er wieder in ſein Vatterland
zuruͤcke. 1743 wurde er Hypodidaſcalus an der Schule zum
H. Geiſt , 1757 aber College der Schule zu St . Lorenſen , in
welchem letztern Jahre er ſich in eine ehliche Verbindung einlieſe
mit Jafr . Kathar . Clara , Hn . M . Joh . Roͤsners , erſten Diac .
bey St . Marien in Nuͤrnberg , aten Tochter . Er legte ſich un¬
ter andern auf die Genealogie , Geographie , Hiſtorie , auch
die Gelehrten⸗Geſchichte . Zu den neueſten Geographien hat
er einige Beytrage eingeſendet . Huͤbners neueſte Ausgabe der
geographiſchen Fragen , von 1757 in 8 , iſt viel veraͤndert und
verbeſſert mit einer neuen Vorrede von ihm beſorget worden .
Auch bie neueſte Ausgabe vom Huͤbneriſchen Zeitungs - Lexicon N
von 1757 , hatte er unter ſeinen Haͤnden; und unſer Nuͤrnber¬
giſ pes Gelehrten ⸗ Lexicon iſt ihm verſchiedene Beytrage und Be¬
muͤhungen ſchuldig .

Keil ( Jopann ) ein Geiſtlicher , war gebohren 1631 zu
Happurg im Nürnbergiſchen , wo ſein Vatter , Sebaſtian ,
damals Pfarrer war . Die Mutter hies Maria Salome . Er
wurde 153 als Pfarrer zu Artelshofen ordiniret , von dar 1667
im April als Pfarrer nach Vorra , weiter aber 166 als Kaplan
na h Hersbruck , befördert , wo er den 20 May 1701 geſtorben iſt .
Es iſt im Drucke von ihm :

Kkk z Leich¬
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Leichpredigt auf Frau Hel. Katharina , Hn. Guſt. Phil . Tetzels
von Kirchenſtttenbach auf Vorra und Artelshofen , des innern

Raths zu Nurnberg , Gemahlin , eine geb. Paumgaͤrinerin von

Holenſtein . Nuͤrnb . 1674 . 4 .

Benz ( Paul ) ein gebohrner Nuͤrnberger , mag zu
Leipzig ſtudieret haben , als woſelbſt er 1598 in den Druck gab :
Carmen elegiacum in natalem filii Dei , - IJ. Chriſti , ac Sal¬

uatoris noſtti Oeser . 4 . Wir finden von ihm , daß er

Magiſter geweſen und 1605 den 20 Apr. als Vicarius des

Pfarrers zu Moͤgeldorf , M . Leonb . Baͤuerleins ; , ordiniret

worden iſt . In eben dieſem Jahr ſoll er noch Pfarrer zu Roͤ¬

tenbach an der Aiſch geworden ſeyn . 1611 wurde er Paſtor
zu Förrenbach und Keinſpach im Nuͤrnbergiſchen „ 1514 in der

Veſtung Lichtenau , 1518 Diaconus im neuen Spital zu Nuͤrn¬

berg und 1624 bey St . Sebald daſelbſt . Er hatte zur Ehe

Marien „ Valent . Mahlers Tochter , begieng aber Ehebruch ,

gieng deswegen 1627 in Nuͤrnberg durch und begab ſich nach
Engelland zu ſeiner Schweſter , welche allda haus ſaſſig war .

Siehe Hirſch . dipt . Mögeldorfenſia et Sebaldina .

Vhuen , Cunius „ oder Cunnius ( Georg ) ein Geiſt¬
licher , von Geburt ein Nuͤrnberger , iſt Magister geweſen und

war 1558 zu Heidelberg evangeliſcher Prediger , als Dr . Hes¬
huſius bey der Univerſitdt daſelbſt das Amt eines Profeſſors der

Theologie verwaltete . Er hat ſich bier mit dem Diacono ſeiner

Kirche , M . Caſpar , um das Taufgeld aͤrgerlich gezanket , auch

bey dem Streit zu Heidelberg uͤber dem Gebrauch der Partikeln
in , cum , ſub , in der Lehre vom H. Abendmahl , alle dieſe
Woͤrter verworfen . Als ſich aber im folgenden Jahre die Re¬

gierung des Landes aͤnderte und die reformirte Lehre eingefuͤbret

wurde , iſt zuerſt Heshuſius und 1560 Khuen nebſt andern evangeli¬
ſchen Lehrern des Amtes entſetzet worden . Khuen wandte ſich

hierauf nach der Reichsſtadt Eslingen , wo er 1862 wieder zu

einem Prediger angenommen wurde . Nach etwann Jabra
N i
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iſt er von den evangeliſchen Staͤnden in Steyermark zu der

Oberprediger⸗Stelſe bey der Stifftskirche in der Haudtſtadt Gratz
beruffen worden , und hat anfangs , weil beſagte Kirche noch
ncht erbauet war , entweder im Landhauſe , oder ſonſt in einem

bequemen Ort , ſein Lebramt verwaltet . Zu Graͤtz wurde er

nicht nur anfaͤnglich mit Liebe aufgenommen , ſondern ſtunde
auch , als ein beredter Mann , einige Jahre bey der Gemeine
in groſſem Anſeben . Weil er aber bey ſeinen guten natuͤrlichen
Gaben zugleich den Hochmut ſehr herrſchen lies , ſo verfiel er

allmaͤlig mit einigen Vornehmen aus dem Herren - und Ritter¬
Stande , wie auch mit einigen ſeiner Collegen in Verdruß und

Mishelliakeit . Der boͤſe Sinn dieſes Mannes aber aͤuſerte ſich
inſonderheit , als die Staͤnde 1573 ſich entſchloſſen hatten , ihr
Kirchen und Schul - Weſen durch Dr . Dav . Chytraus in ei¬

nen beſſern Stand ſetzen zu laſſen . Denn , da Khuen ſich leicht
vdorſtellen konnte , daß er nach dieſer neuen Einrichtung nicht

mehr , wie bisher , in Kirchen - und Schul Sachen nach eig¬
nem Gefallen wuͤrde ſchalten und walten koͤnnen , zumal da ein

beſonderes Kirchen Judicium , dem er unterworfen , ſollte an¬

geſtellet werden : ſo bazeigte er ſich nicht nur uͤber die Beruffung .
des Dr . Chytraͤus ſehr mißvergnuͤͤgts , ſondern meidete auch bey
deſſen Ankunft und Aufenthalt in Graͤtz ſeinen Umgang auf alle

Weiſe , und ſuchte , wo er nur konnte , ſeine Berathſchlagun¬
gen zum Beſten der Kirchen und Schulen zu verwirren , wo

nicht gar zu nichte machen ; wiewol dieſelben durch GOttes

Segen doch ihren Fortgang hatten . Hiedurch ſo wol , als

durch andere Urſachen , wurde M . Khuen dermaſſen entruͤſtet ,
daß er 1574 auf oͤffentlicher Kanzel ſein Lehramt zu Graͤtz nie¬

derlegte und ſich auf die Pfarre zu Balz begab , die er mit ih¬
rem Einkommen nebſt dem Gratzer Amt zugleich beſeſſen hat . In¬
dem man ihm nun zu Balz das pfarrliche Einkommen nicht

gaͤnzlich und voͤllig , wie er doch hoffte , erfolgen lies , beſchwerte

er ſich bey dem Steyeriſc en Hofrath , mußte aber in einem

Huy zum Lande hinaus . Er begab ſich alſo nach Linz und wurde

bieſelbſt 197 5 Prediger der evangeliſchen Staͤnde in der Land¬

haus⸗Kirche . Doßher auch hier in groſſem Anſehen gem
1erhe
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erhellet daraus , daß er von den Staͤnden 1578 nebſt andern
dazu ernennet worden , die im Lande anzunehmende Prediger
und Schulmeiſter vorher zu examiniren . Er ſoll aber hier in
Fuͤhrung ſeines Amtes nicht allezeit ſein Gewiſſen beobachtet ha¬
ben . Nachdem er gleichwol bis 1481 im Landhauſe geprediget ,
hat er im Anfange dieſes Jahres bey einem gehaltenen Landtage

von den drey politiſchen Staͤnden ganz inſtaͤndig begehret , daß er

wegen ſeines ziemlichen Alters , und weil er durch das langwierige
Predigen mit einem ſtarken Katharre beſchweret wuͤrde , mit dem
Ende gedachten Jahres ſeines Amtes moͤchte erlaſſen werden ; ſo
ihm auch zugeſtanden wurde . Er kriegte hierauf die Superinten¬
dur zu Bensheim an der Bergſtraſſe , woſelbſt er noch 1584 lebte .
Ob er daſelbſt geſtorben , und nicht wieder nach Oeſterreich zuruͤck
gekehret ſey , und ob er noch lange gelebet , iſt undekannt . Uebri¬
gens iſt er ein groſſer , langer , ſtarkerund braunbarteter Mann ge¬
weſen . So viel erzaͤhlet Raupach in der Presbyterologia Auſtria¬
ca , p . 78 ſqq . 212 , und in dem Supplemento p. 45 ſq . Wir
koͤnnen noch anfuͤhren , daß Khuen herausgegeben habe :

Ein chriſtliche Predig , in welcher einfaͤltig der Handel von dem
Heil . Eheſtandt erklert wird wie ſy den meiſten theil von wort

zu wort den 16 Jan . in der Stifftkirchen zu Graͤtz ausgefuͤrt
worden iſt . Gratz . 1569 . 4 .

Kurze Auslegung des 23 Pf .zu Graͤtz geprediget . Graͤtz. 1569 . 4 .
Kurze Auslegung des 10zten Pſalms. Gratz. 1569 . 4 .

Chriſtliche Erklaͤrung des H. Evang . Joh . 2 , vom Eheſtand ;
des 128 Pſ. auf einer Hochzeitpredigt ; des 23 Pſ . in einem
Landtag ; des 103 Pſalms ; des 30 Kap . des 1B. Moſ . von

Joſeph und ſeinen Bruͤdern ; des 23 Kap . des 1B . Moſ . von
der Begraͤbniß Sara in einer Leichpredigt ; des 4 Kap . Weish .
auch in einer Leichpredigt ; des hoͤchtroͤſtlic hen S terbliedes Si¬
meons , Luc . 2 , in einer Leichpredigt ; etliche Gebeth geprediget
und geſtellt . Gratz . 1572 . Fol .

Siehe auch etwas weniges in Saligs Hiſtorie der A. C. P .
III . p . 40 . ſq. ö

Vinder¬
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Kindermann ( Johann Erasmus ) ein guter Muſicus
und Componiſte , gebohren zu Nuͤrnberg den 29 Merz 1616 ,
wurde Organiſte bey St . Egidien daſelbſt und ſtarb den 14 Apr .
1655 . Es iſt im Drucke von ihm vorhanden :

Eamon organica per tabulaturam germanicam compoſita .
1645 . fol .

Allerhand Sonaten und Canzonen mit Violinen und dem Gene¬
ral⸗ Baß . 1653 .

Siehe Doppelm .

Kirſch ( Adam Friedrich ) ein gelehrter Philologe ,
war zwar kein gebohrner Nuͤrnderger , doch ein Franke und
lies ſich zu Nuͤrnberg ordentlich nieder , informirte die Jugend
und gab einen Corrector in den Druckereyen ab . Ohngeachtet er

einen elenden und gebrechlichen Koͤrper hatte weswegen er auch
keinem offentlichen Amte vorſtehen konnte , brachte er ſein Leben
doch hoch , und ſtarb endlich nach vieler Arbeit und Muͤhſelig¬
keit , uber der Correctur des Zeltneriſchen Theatri eruditorum

Correctorum , im Jahre 1716 . Er iſt der wahre Verfaſſer
des wohl bekannten brauchbaren und oͤffters aufgelegten lateini¬
ſchen Woͤrterbuches , abundantiſſimum Cornu copiae linguae
latinae et germanicae ſelectum betitelt , welches 1714 zum

erſtenmale in Nuͤrnberg herauskam . Einige haben zwar
den beruͤhmten Prof . Joh . Dav . Koͤhler fuͤr den wahren Urhe¬
ber und Verfaſſer halten wollen ; alleine des ſel . Koͤhlers eignes
und gar zu ausdruͤckliches Zeugniß , welches er in der Vorrede zur
fuͤnften , 1731 zu Nurnberg gemachten Auflage dieſes Buches lan¬

e nach Kirſchens Tod gegeben , gilt hier mehr . Koͤhler ſagt da¬

aa es habe der alte und gelehrte Philologus in Nuͤrnberg,
dam Friedr . Kirſch , unter ſeiner ( Köhlers ) wirklichen Anlei¬

leitung und Obſicht , dieſes Schulbuch mit unſaͤglicher Muͤhe
und Fleiß verfertiget .

Siehe Act . Schol . aten Band , p . 52ꝛq .

Vierter Theil . LI Kleeſattel
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Kleeſattel ( Johann Wolfgang ) ein gebohrner Nuͤrn¬
berger , ſtudierte zu Altdorf , diſputirte allda 1638 unter Wein¬
mannen de cognitione Dei definitiua , nec ne , wurde hernach
Rector der Schule zu Bareuth und hielte in dieſem Amte :
Orat . ſupremis et aeternis honoribus Dn . Sophiae , Marchioniſſae

Brandenburgicae etc . etc . iam pie defunctae , iuſſu Superio¬
rum dict . 1647 . fol . Dieſe Lobrede iſt bey denen zuſammen
gedruckten Leichpredigten auf die ſel . Frau Marggraͤfin befindlich .

Koͤrber ( Georg ) nennet ſich ſelbſt Coadiutorn der
Schule zu St . Lorenzen in Nuͤrnberg und ſoll nicht nur eine
kleine Sammlung von deutſchen kiedern imVerlag Paul Kauf¬
manns ( der von 1597 1606 florirte ) zu Nuͤrnberg mit bey¬

eſetzten muſicaliſchen Noten herausgegeben , ſondern auch vor¬

1 ſchon ein Tyrocinium muſicum zum Drucke befoͤrdert ha¬
en . Wir finden 1898 einen M . Seb . Koͤrber , der Schulcol¬

lege und Cantor zu St . Lorenzen geweſen iſt , und der freylich
der Zeit nach der Verfaſſer erſt erwaͤhnter Schrifften ſeyn
koͤnnte : doch wollen wir hoffen , es habe unſre Bmſe .

woraus wir die erſte Nachricht entlehnten , in der Be¬
wal

der hear
Vornamens , Georg , ſich nicht geirret . Er wird

wol der Georg Koͤrber ſeyn , welcher 1601 zu Altdorf Magiſter
geworden iſt .

Kolb ( Franz ) ein eifriger Zwinglianer , war aus Roͤ¬
teln im Marggrafthume Baaden gebuͤrtig , iſt ehemals Schul¬
meiſter zu St . Martin in Baſel und ſchon 1512 Prediger zu
Bern geweſen . Man buͤrdete ihm auf , er habe zu Zuͤrch auf
einer Durchreiſe geprediget , daß nicht Chriſtus , ſondern Ja¬
cobus der mindere , fuͤr uns gelitten babe : ſo aber falſch ſeyn
ſoll . Hingegen eiferte er ſehr gegen das muthwillige Hinlaufen
in den Krieg und gegen die Penſtonen und Buͤndniſſe , als

welches der Eidgenoßſchafft nach ſeiner Mevnung noch ein groſſes
Leid bringen wuͤrde . Als alles nicht verfangen wollte , hat er

in einer Predigt nach ſcharfer Beſcheltung ſich vernehmen 40en ,
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ſen , bey ſolchem Volke nicht 1
90

zu bleiben , wuͤnſchte ihnen
von GOtt Beſſerung und begab ſich ohne fernern Abſchied 1526
gen Nuͤrnberg . Hier hat er ſich auf das keſen der Heil . Schrifft
geleget und ol den Karthaͤuſer Orden angenommen haben :
welches letztere aber , anderer Urſachen zu geſchweigen , ſchon
deswegen nicht wahrſcheinlich iſt , weil bereits 1525 das Papſt¬
thum in Nuͤrnberg abgeſchaffet und den 9 Nov . beſagten Jah¬
res das Karthaͤuſer⸗ Kloſter von dem Rector und den Moͤnchendeſ¬
ſelben an den Magiſtrat uͤbergeben worden iſt . Genugceer hielte ſich
in Nuͤrnberg. auf , und ſchrieb von dannen an den Zwinglius ,
wie ſcharf deſſen und des Oecolampadius Buͤcher in Nuͤrnk erg
verbotten , wie befftig die Prediger ſich dawider ſetzten , wie

hoch man die Lutheriſche Lehre triebe , ſo gar , daß er aus¬

bruͤcklich vorgiebt , man habe ſchon damals de ubiquitate car¬

nis Chriſti oͤffentlich geredet und ſolche in Nuͤrnberg behaubtet .
Dieſes merkwuͤrdige Schreiben an den Zwinglius ſtebet in J. H.

Hottingeri Hiſt . Eccl . P . vl , oder Sec . XVI . P . III . f . C26 ſqq.
Kolb wurde nun , nebſt den meiſten Bekennern der Sauaſchen Lehre , von Nuͤrnberg weggeſchaffet ; und weil Berthol
Haller , mit welchem er in Freundſckafft und Briefwechſel ge¬

ſtanden , einen Mitarbeiter an der Reformation und Predigt
des Evangelii verlangte , auch die Berner zu Kolbens Beredſam¬
keit und Aufrichtigkeit ein groſſes Vertrauen getragen , ſo be¬

ab er ſich wieder gen Bern uud wurde den 4 Apr . 127 zum
rediger neben Hallern angenommen .

145
intermonate

1535 iſt er als ein 70 iaͤhriger Mann entſchlaffen . Seine Stelle
kriegte Pet. Conz , der ſchon ein halbes Jahr zuvor , wegen der

dem Kolben zugefallenen Schwachheiten , zu Bern gearbeitet bat .

Siehe Hottingers Helvetiſche Kirchengeſchichte , zten Theil ,
p . 184 . 341 . 244 . 36 . 382 . 699 . und Zeltners Unerſuck ung
der Schwabacher Artikel , p . 34 .

Kolb ( Georg ) ein Geiſtlicher , war Magiſter , wurde
1610 als Pfarrer in der Veſtung Lichtenau ordiriret , kriegte
1614 das Paſtorat in der Nuͤrnbergiſchen Vorſtadt Woͤhrd und

ſtarb in dieſer Stelle im April 201 Gediuckt in von r : 952 ei
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Leichpredigt auf Fr . Anna Mechthilda , geb . von Stralenfels ,
On . Joh. von Leldelfing zu Ganßheim , E. E. Raths zu

Nuͤrnberg Kriegsoberſten „Gemahlin ꝛc. Nuͤrnb . 1624 . 4 .

*

Dambruckver ( Georg ) ein gelehrter Prieſter , iſt den ay
Apr . 1073 in Nuͤrnberg gebohren worden . Sein Vatter ;

Georg , war Waizen⸗Braͤumeiſter , und die Mutter hies Eliſ .
Dummerin . Er gieng in das Gymnaſtum , und als er in der
erſten Ordnung deſſelben ſaß , iſt er privatiſſime vom Hn. Pred.
Wuͤlfer im Ebraͤiſchen , Griechiſchen und der Philoſophie un¬
terwieſen worden . In dem Egidiſchen Auditorio hoͤrte er Un¬
glenken , Arnolden und Wülfern . 1623 gieng er nach Altdorf ,
wo er ſich Roͤtenbecken , Mollern , Omeiſen und Mag . Hof¬
mannen zu Lehrern waͤhlte . 1695 hielte er eine Rede de prae¬
eipuis Germanorum ueterum uirtutibus , diſputirte ſogleich unter
Omeiſen inauguraliter de reſeruationibus mentalibus und wurde
biermit Magiſter . Hierauf hoͤrte er privatiſſime die Theologie bey
Hn . Dr . Sonntag , gieng noch in dieſem Jahre nach Jena ,
hoͤrte Danzen , zog 1696 uͤber Leipzig , Halle , Magdeburg ,
Hamburg nach Kiel , wo er Cph . Frankens und Mylmus Schu¬
ler war . Er kam allhier in Vorſchlag , dem Paſtor Medder¬
kop im Paſtorate an der Haubtkirche zu St . Nikolaus zu ſuc¬
cediren , gieng aber doch 169 von Kiel weg und nach Hauſe .
1700 hat er die Pfarre Kalchreuth erhalten , iſt aber ſchon wie¬
der 1704 den o Merz geſtorden . Von ſeiner Heirath mit Igfr .
Reg . Kath . Ruͤlin und ſeinen Kindern ſiehe Eirſch . dipt .

ang
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Lantz ( Gottfried ) ein Nuͤrnberger , war Magiſter und

fchrieb : Dulciſſimas dulciſſimi nominis IEſu meditationes ,
epigrammatibus quibusdam expreſſas , lat . und deutſch , Nuͤrnb¬

1678 . 8 .

Lederer ( Albrecht Lorenz ) von Hersbruck gebuͤrtig ,
ſtudierte mit ſeinem Bruder , Friedr . Georg Lederer , der unter

Mollern de Caſtro Rothenberg diſputirte und Schulmeiſter zu

Feucht wurde , um den Anfang dieſes Jahrhunderts zu Altdorf ,
wurde hernach Schulmeiſter in Schwarzenbruck und iſt vor kur¬

zem daſelbſt geſtorben . Er gab in den Druck :

Katechetiſche Zergliederung einiger erbaulicher an ue und

Gebethe auf die heil . Zeiten , nebſt einem Anhang unzerglie¬
derter Feſt⸗ und Reimgebether zum iaͤhrlichen Schulgebrauch ;
ſamt einer Vorrede Hn . Dr . Joh . Balt . Bernholds . Nuͤrnb .

1734 . 8 .
„ . .

Drey und ſechtig geſammlete Reimgebethe , nach beliebter Huͤb¬
neriſcher Lehrart vorgetragen ꝛc. Nuͤrnb . 1738 . 8 .

von Lemp ( Johann Wilhelm ) ein vornehmer und ge¬
lehrter Kaufmann zu Nuͤrnberg, hatte ſich allbereit zu Gieſſen ,
woſelbſt er der Rechtswiſſenſchafft obgelegen , durch unterſchied¬
liche akademiſche ande der gelehrten Welt bekannt gemacht ,
ſo / daß es nun faſt an dem war , daß ihm die Doctorwuͤrde in den
Rechten ſollte ertheile : werden , als der Tod ſeines Hn . Vatters
darzwiſchen kam . Durch dieſen wurde er veranlaſſet , ſich auf die
Handlungs⸗Geſchaͤffte zu legen , bey welchen er iedoch das Ange¬
denken ſeiner Studien gluͤcklich uͤbrig behielte . Er fuhrte die
von langen Zeiten her in groſſem Ruhm geſtandene von Lempiſche
Handlung gluͤcklich fort , abſonderlich da ſein vorneh¬
mes Haus durch eine getroffene ebliche Verbindung mit ei¬
nem anderen nicht minder beruͤhmten Geſchlechte noch mehr geſeg¬
net worden iſt .

Site, arpergers erſtes Hundert gelehrter Kauffeute ,
. q.

23 Lenz
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Lenz ( Georg ) der Rechte dicentiat , iſt gebohren zu Nürn¬
berg , woſelbſt ſein Vatter , Hr . Michael , approbirter kaiſerli¬
cher Notarius , Henneberg ⸗Schleuſingiſcher Agent und Geſandt¬
ſchafft · Secretaͤr bey der Fraͤnkiſchen Kreis Verſammlung iſt . Er
ſtudierte zu Altdorf , horte die beruͤhmten Rechtslehrer alda , ſtrit¬
te 1756 unter Hn. Dr . Heumannen de teſtamento filii familias ex
iure germ . praecipue ad Reform . Nor . illuſtrandam , und erhielte
ſodann mit einer den 17 May 1757 ohne Beyſtand gehaltenen
Inaug . Diſp . de onere inuentarii die Licentiaten Wuͤrde . Er
wurde auch in dieſem Jahre Hochf . Saͤchſ . Henneberg ⸗Schleuſ¬
ſingiſcher Secretaͤr bey der hochl . Fraͤnkiſchen Kreis ⸗Verſamm¬
lung zu Nuͤrnberg , und 1758 Advocat bey der Republik daſelbſt.

Levinius ( Jatob ) ein Medicus , iſt der Stadt Nuͤrnberg
von 1046 bis 1564 als ordentlicher Arzt bedienet geweſen . Die
ihn Devinius nennen , irren ſich auſſer Zweifel ; wenigſtens iſt
dieſer Name in der Gelehrten⸗Geſchichte nicht , wohl aber der

erſte , bekannt .

von Lier ( Johann Jacob ) ein gebohrner Nürnberger ,
ſtudierte zu Altdorf und erhielte daſelbſt 17 16 die kicentiatenWuͤr¬
de in beyden Rechten mit einer ohne Vorſitz verfochtenen Etreit¬
ſchrifft de pacto praeparatorio actionem pro - et non producente .

Lohner ( Johann ) ein Muſicus und guter Componiſte ,
wurde 1682 Organiſte in der Spitaler Kirche zum H. Geiſt in

Nuͤrnberg und 1894 bey St . Lorenzen allda . Er ſtarb im Jahre
17oß und iſt den 6 Apr. begraben worden . Wir haben verſchiedene
kleine muſikaliſche Sachen von ihm im Drucke geſehen ; folgende
aber koͤnnen angemerket werden :

Der gerechte Jaleukus , ein italaͤniſches Singſpiel , uͤberſetzt und

in die Muſik gebracht von Joh. Loͤhnern ꝛc. Nuͤrnb . 1687 . 8 .

Siehe Hn . Gottſcheds Geſchichte der deutſchen dramatischen
Dichtkunſt , p . 272 , wo er aber durch einen Druckfehler Loͤh¬
mer genennet wird .

x lv
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XLIV Arien aus der Opera von Theſeus , in die Muſik gebracht
durch Joh . Loͤhnern ꝛr . Nuͤrnb . 1688 . laͤngl. 4 .

Ludovici ( Michael ) der geiſtlichen Rechte Licentiat ,
ſtarb am Tage Sebald , im Jahre o und iſt zu St. Egidien
in Nurnberg begraben worden , woſelbſt in der alten Kirche ſein
Gedaͤchtniß war . Siehe Hn. Würfels Beſchr . der Egid . Kirche ,

P · 28 .

Luther ( Matthaus ) ein Geiſtlicher , iſt 1609 zu Nuͤrn¬
berg gebohren worden . Sein Vatter , Peter , war ein Schrei¬
ner daſelbſt . Er frequentirte die Schule bey St . korenzen und
hatte ſonderlich des Rector Schroders Unterweiſung zu genieſſen .
1632 wurde er auf die Pfarre zuBuſchend orf gethan und verſahe
in den damaligen Kriegsunruhen zugleich die Pfarren Farrenbach
und Lonerſtadt , wurde aber erſt 1636 den 25 Dec. als Pfarrer zu
Buſchendorf ordiniret . 1637 kriegte er die Pfarre Lonerſtadt al¬
leine . 1640 kam er nach Nuͤrnberg als Diaconus an der Marien¬
Kirche und 1649 gelangte er zum Diaconat bey St . Egidien ,
womit er zugleich Fruͤhprediger zu St . Peter vor der Stadt wur¬
de . Er ſtarb im Jul . 1652 . eine erſte Ehefrau war
Maria Magdalena , Lor . Wagenſeils Tochter , und die zweyte
Marg . Seyfertin . Ein Sohn von ihm , Joh . Matthaͤus Luͤ¬
ther , war kaiſerl . Notarius und ſtarb als Conrector der Schule
zu St . Sebald in Nuͤrnberg . ( S . Act . ſchol . ften Band ,
p . 760 . ) Der ſel . Luͤther ſchrieb und gab heraus :

Lutheriſche Bibel und bibliſchen Luther , d. i . aller Sprüche H.
Schrifft von D. M . Luther erklaͤrt , erſter Theil . Aus der
Kirchen Poſtill erſtem Theil und denen bibliſchen Randgloͤßlein .
Nach Ordnung der bibliſchen Buͤcher , neben den nothwendi¬
gen Regiſern , und einer Vorrede von dieſes Werks Aoſehen ,
Endurfachen , Fortſtell⸗ und Vollfuͤhrung . Nuͤrnb . 1548 . 4 .

Abweiſung des hoͤlliſchen Trauergeiſtes Rabſake , d . i. troͤſtlicher
und noͤthiger Unterricht fuͤr alle melancholiſche , betruͤbte und

angefochtene Herzen ꝛc. Nuͤrnb . 1650 . 8 . In der Vorrede
verſprach er aus den Schrifften Dr . Luthert

herauszugeben;1
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1) Der Chriſten geiſtliche Weßr⸗ und Waffen wider die An¬
fechtungen . 2 ) Tauf⸗Beicht⸗ und Abendmahls⸗Schatz . 3)
Kreutz und Troſtbuͤchlein . 4 ) das vermehrte und verbeſſerte
Bethbuch Dr . Luthers .

Siehe Hirſch . dipt .

Har ( Jobann Ulrich ) ein fleiſiger , wohl ſtudiertet
eo und gepruͤfter Geiſtlicher , iſt den 22 Apr . 1682 zu Alt¬
dorf gebohren , wo ſein Vatter , Die Georg , der Univerſitaͤe
Miniſter und Puchbinder war . je Mutter hies Urſula Oe¬
ſterleinnn . Die erſten Gruͤnde zum Studieren legte er in der

Stadtſchule daſelbſt und bey einem Privatlehrer . 1658 lies er

ſich unter die Studenten einſchreiben und

9
5 Roͤtenbecks ,

Omeiſens , Sturms und Mollers , auch des Inſp. Moͤrls , und
des damaligen Magiſter legens , J . D. Koͤhlers , Collegia .
Nach dieſem legte er ſich vollig auf die Theologie , worinnen
ihn gang , Wegleiter , Sonntag , auch noch Zeltner , gluͤcklich
anfuͤhrten . 1701 diſputirte er unter Mollern de Seculo , und

machte manchmal kleine Reiſen in die Oberpfalz und das Franken¬
land . 1709 begab er ſich nach Fuͤrth und wurde auf 2 Jahre lang
Hofmeiſter bey einem iungen Herrn von Venne, nahm dabey Gele¬

genheit ,ſichmit gelehrten Juden oͤffters zu beſprechen, ſonderlich aber
ſich des Unterrichts eines gelehrten Rabbi , Hirſch Moſe , in Le¬
ſung der Rabbinen und der Miſchna zu bedienen . 1711 gieng
er nach Nuͤrnberg und informirte daſelbſt , bis er 1721 die Pfarre
Fiſchbach bekam , von welcher er 1733 nach Entenberg befoͤr¬
dert wurde , aber auch hier , nachdem er ſein Amt unter vieler
Lewes⸗ Schwachheit , iedoch treulich, gefuͤhret, den 21 Oct .
1737 entſchlaffen iſt . Seine mit 3 Kindern hinterlaſſene Wahnur ¬
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Margaretha , Joh . Siegm . Burkbards , eines Kraͤmers und

Händlers in Nürnberg , Tochter , ſtard vor kuzem in dem Kar¬
thaͤuſer⸗Kloſter zu Nuͤrnderg . Er gab heraus :

Gewiſſensfrage ; ob ein ietzt zur Welt gebohrnes Kind , wel¬

ches , wegen annoch zuruͤck gebliebener Nachgeburt , unge¬
loͤſet , iemand taufen konne ? Nuͤrnb . 1739 . 8 .

Siehe Hirſch . dipt .

Marx ( Johann ) ein Geiſtlicher , wurde gebohren zu
Nuͤrnberg den 6 Dec . 1608. Sein Vatter, Caſpar , war ein Gold¬

ſchlager ; die Mutter hies Marg . Samin . Er beſuchte die Lo¬

renzer Schule und genoß daſelbſt letzlich des Rector Schroͤdert

Privat ⸗Unterricht . 1624 zog er nach Altdorf , tractirte allda

4 Jahre die Philoſophie und Theologie und wurde 1629 Ma¬

giſter . Hierauf gieng er nach Jena und Wittenberg , 1631
aber nochmalen nach Altdorf . Aller Orten hat ihn ſein Vatter
auf ſeine Koſten und ohne Stipendien unterhalten . 1632 kriegte
er die Pfarre zu Alfeld , die er aber wegen Kriegs⸗Unſicherheit
2 und ein halbes Jahr von Altdorf aus verſahe , dennoch aber

zweymal von dem Feinde gefangen wurde . Weil er nun hier
in Altdorf war , diſputirte er noch 1633 unter Althofern oſten¬

dendo , ex diſſenſione inter Theologos N ürtemberg . et Haffi¬

acos exorta nihil decedete ueritati et unitati religionis chri¬

ſtianae . 1635 kam er als Diaconus nach Lauf , auwo er dritt¬

halb Jahre geſtandeniſt und ſodann nach Leimburg befoͤrdert wurde .

1655 kam er als Paſtor nach Petzenſtein und 1665 als Diaco¬

nus zu St . Jacob nach Nuͤrnberg , wo er 167 ſeines Collegii
Senior , 1682 aber zur Ruhe geſetzet worden und 1687 den

21 Oct . in Gott verſchieden iſt . Er wurde in ſeinem Alter

blind , und lies ſich noch 1682 , wiewol vergeblich , den S taren

ſtechen . Verheirathet hat er ſich 1633 mit Igfr . Barbara ,
Abrah . Schops , des Raths und Stadtkaͤmmerers zu Alt¬

dorf , Tochter , mit der er volle 49 Jahre in der Ehe gelebet
und 14 Kinder erzeuget hat , von welchen wir folgende bemer¬

ken wollen : 1) Ge . Abraham , wurde ein Schneider . 2 ) Re¬
gina , machte 1668 Hochzeit mit Conr . Richtern , Goldarbei¬

Vierter Theil . M m m tern .
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tern . 3) Johann , diſputirte 1663 zu Jena als Autor unter

Friedem . Bechmann de quaeſt . metaphyſica , an praeſcientia
Dei tollat liberum arbnrium hominis , und 1666 zu Altdorf un¬

ter Felwingern de potentia et poteſtate Dei , wurde hiemit zu
Altdorf Magiſter und ſtarb den 16 Jan . 1675 . 4 ) Kunigunda ,
wurde 1669 getrauet mit Hn . Adam Fleiſchmann , Pfarrer zu

Peringersdorf , 4 ) Suſanna Katharina , nahm 1669 zur Ehe

pan
Friedr . Schoͤnern , Schul - und Rechenmeiſtern . 6 ) Jo¬

ann , gebohren den 21 Nov . 1649 , wurde beyder Rechten

Doctor , zuerſt Advocat in Nuͤrnberg , dann 1678 Syndicus
und Rathsconſulent zu Kaufbayern . 7 ) Barbara , iſt 1676

topuliret worden mit Cph . von Eib , einem Leinwadkraͤmer . 8 )

Jun Jacob , geb . den 5 Apr . 1554 , lernte die Apothecker¬
unſt / und wurde hernach ein Materialiſte und Spezereyhand¬

ler zu Nurnberg ; ſiehe von ihm unſern 2ten Theil p . 588 . Der

ſel . Herr Senior ſchrieb :

Bruͤnnlein Israels .

Meintel ( Johann
Gweg⸗

ein gelehrter Theologe , iſt

gebohren den 21 Nov . 1697 zu Buſchendorf , woſelbſt ſein Vat¬

ter , Wolfgang , Schneider und Nuͤrnbergiſcher Meßner war ,

der aber hernach Schulmeiſter in dem Anſpachiſchen geworden iſt .

Unſer Hr . Meintel lies fruͤhzeitig eine beſondere Wiſſens⸗Be¬

gierde und Liebe zu Büchern blicken ; und da er einen Donat zu

Handen bekam , erlernte er daraus fuͤr ſich ſelbſt Decliniren

und Coningiren , wiewol nicht mit allzurichtiger Ausſprache .

Er lag ſeinem Vatter ſo lange an , bis er ihn in die lateini¬

ſche Schule nach Schwabach ſchickte ; da er dann wechſelsweiſe
im Winter daſelbſt zur Koſt , zween Sommer aber von Haus
aus „ nemlich von Rodr , wo ſein Vatter nun den Schuldienſt
halte , im erſten alle Tage in die öffentlichen Lehrſtunden , und

im andern Mittwochs und Sonnabends in die Privat¬

Information zu Hn . Rector Stedler eine Meile hin und her ,

gieng . Inzwiſchen brachte er es ſo weit , daß er wieder andere

unterrichten und mit dem , was er dadurch verdiente , ſeinem

Wader die Koſten erleichtern konnte . 1708 kam er nach Nüerzö
berg
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berg in die Spitaler Schule und zwar zu Hn . Conrector Deß¬
ler , von welchem er nach einem halben Jahre in die erſte

Klaſſe zu Hn . Rector Duͤrren befoͤrdert wurde , der ibn vorzuͤg¬
lich liebte und hernach aus der Mitte ſeiner Schuler zum

ordentlichen Schul⸗Obſervator und Choragus der ſogenann¬

ten Fruͤhmeſſer erwaͤhlete . Bey Hn . Fr . C. Wagner ,

nachmaligen Collegen im Egidiſchen Gymnaſio , lies er ſich in

abend⸗ und morgenlaͤndiſchen Sprachen und einigen Diſciplinen

beſonders unterweiſen ; und nachdem er 1714 in vorbeſagter
Schule mit einer lateiniſchen Rede Abſchied genommen , reiſete

er nach Jena ab . Daſelbſt hoͤrte er unter den damaligen

Profeſſoren vornemlich die vortreflichen Manner , Poßner ,
Wucherer , Danzen , Ruſſen , Budde und Weiſſenborn . 1717

kehrte er nach Beſuchung einiger guter Freunde zu Lade und

Halle zu ſeinen Eltern zuruck nach Rohr , begab ſich aber noch

in demſelbigen Jahre nach Anſpach zu Hn . Hofrath Schneider , deſ¬

ſen Sohn er zu informiren kriegte , und uͤbte ſich dabey im

Predigen . 1723 da der Herr Marggraf , Wilhelm Friedrich ,
Todes verblichen „ bemerkte unſer Hr . Meintel in dem Namen

Wilhelmus Friedericus , am erſten die Jahrzahl 1723 , entwarf

darüber eine lateimiſche Inſcription von 2 Boͤgen und uͤberreichte

dieſelbe mit einer deutſchen Ueberſetzung bey Hoſe ; da ſie dann

ſo gnaͤdigen Beyfall fand , daß ſie nicht nur ſogleich in beyden

Sprachen auf herrſchafftliche Koſten gedruckt , ſondern auch

hernach den fürſtlichen Funeralien nochmalen deutſch beygefuͤget
wurde . Dieſes bahnte ihm den Weg zur Befoͤrderung ; inmaſſen

ihn 1724 die durchl . Obervormunderin und Landes regentin , Frau

Ehriſtiana Charlotte , zu dem Rectorate in Schwabach und der

damit verknüpften Adiunctur des Miniſterii eigenhaͤndig decrenirte .

1727 vereplichte er ſich mit Igfr. Mar . Margaretha , Hn. Ge .

Phil . Hartmanns , damaligen ſehr beliebten Cantors in Langen¬

zenn „ zweyten Tochter , welche ibm 5 Soͤhne nebſt einer Toch¬

ter gebohren . 1730 erhielte er ein Decret auf die Pfarre Pe¬

tersaurach , nachdem er das Jahr vorher auf die fuͤrſtliche Ver¬

mäblung ein Gedicht in deutſcher , franzoͤſiſcher , engliſcher und

hollandiſcher Sprache verfaſſet und eine ergiebige Medaille da¬

Mm m 2 fuͤr
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für erhalten hatte . Mit dem . neuen Jahre 1731 zog er in Pe¬
tersaurach auf und fuͤhrte ſein Amt mit gehoͤrigem Eifer und

Fleiß . 1755 wurde ihm die Stadtpfarre Windſpach conferiret ,
welche er 1755 gluͤcklich bezogen . 1757 iſt er von Gieſſen aus

durch den hochberuͤhmten Hn . Kanzler Pfaffen mit der theolo¬
iſchen Doctorwuͤrde beehret worden , da er an denſelben einen

eytrag zu den Heſſiſchen Hebopfern , nebſt einem Paar ſeiner

Schriften geſchicket datte . Des Hn . Doctors aͤlteſter Sohn ,
Hr . Mag . Conrad Stephan Meintel , kaiſerlich gekroͤnter Dich¬
ter und des Pegneſiſchen Blumen - Ordens in Nuͤrnberg Mit¬

glied , der zu Altdorf und Jena ſtudieret und ſich in Erlangen
habilitiret hat , ſchrieb , wie wir weiter unten anzeigen werden ,
ſchon in mindern Jahren verſchiedenes , arbeitete auch mit an

einigen Schrifften ſeines Hn . Vatters ; ſo wie hingegen dieſer
nicht lauͤgnet , daß er ſeinen Sohn bey nachfolgenden akademi¬

ſchen Abhandlungen unterſtuͤtzet habe : 1 ) diſſ . inaug . de locis

Sagen lobi , in quibus cel . Schultens maiorem lucem de¬

iderauit „ Altorfii hab . 175 1 ſub praeſidio Un . I . A . M. Nage¬
li . 2 ) Doctrina de ſacramentis N. T . thetice et polemice con¬

tra Auctorem illuftrem libri , dit einzige wahre Religion , ſub

praeſidio D. D. Io . Balt . Bernholdi , ibid . 1751 , retractata . 3)
Obſeruationos philologico - philoſophicae in Eccleſ . VII priores
uerſus , pro loco uentilatae , reſp . Io . Leonh . Meintel , fratre

Pra ſidis natu minimo , Erlang . 1754 . Den Herr Doctor
Meintel aber , der , wo wir nicht irren , auch in den Pegnitz¬
Hirten Orden aufgenommen worden , haben auſſer noch unter¬
ſchiedlichen Gedichten , welche zum Theil in auslaͤndiſchenSpra¬
chen verfertiget ſind , nachſtehende gute und gelehrte Schrifften
zum Verfaſſer : :

Theologus Philiater , , primum rationibus idoneis defenſus ,
tom uero ex hiſtoria literaria illuſtratus . Norimb . 1717 . 8 .

eech g auf Hn . Joh . Mich . Khun , Buchdrucker zu Schwa¬
bach . Daſeloſt 1728 . 4 .

Abdankungsrede Hn . Joh . Juſt . Bernholden , hochf . Anſpachi¬

ſchen Secretaͤrund Verwalter zu Kloſter Heilsbronn , 15geha



Meintel ! 440
— — .— — — — 7jr — 3e

gehalten . Iſt an der Leichpredigt , gedruckt zu Altdorf in foll .
befindlich .

La petite ecole de la Morale et des Langues , Nüurnb . 17 32 . 8 .

Schauplatz des Todes , oder Todentanz in Kupfern und Ver¬
ſen vorgeſtellet , aus dem Hollaͤndiſchen Salom . von Ruͤſting

uͤberſetzet . Nuͤrnb . 1736 . 8 . N
Trauerrede bey der Leichbegaͤngniß Hn . Ge . Phil . Hartmanns ,

Cantors in bangenzenn , gehalten . 1743 . 4 .

Notae ſelectiſſimorum Commentatorum Iudaicorum in Pſalmos :

Dauidis , ex collect . ebr . D . H . I . uan Bashuyſen latine red¬

ditae a Conr . Steph . Meintelio . L . I . Praefationem praemiſit ,
animaduerſiones aſperſit , emendationesque textus rabb . totius

opuſculi , una cum indice LL . biblicorum ſubiunxit Io . Ge .

Meintel , C. St . Pater . Accedit eiusdem diſſ . in Leuit . XI ,

20 . 21 . 22 . Andr . Norrelio Sueco oppoſita . Suabaci ,

1744 . 8 . N
Cento quattro hiſtorie ſcelte della Biblia , raccolte dal fli Sgt .

Giovanni Hubner , ed hora tradotte del Original Tedeſco

in Italiano da C . St . Meintel . ( Dieſer hat die Hiſtorien un¬

ter der Aufſicht und Verbeſſerung ſeines Hn. Vatters uͤberſetzet ,
welcher auch die italiaͤniſchen Verſe verfertiget . ) Suabaco .

1747 . 8.

Unterſuchung der Worte 1 B . Moſ . 20 , 16 . Stehet in dem

39 Stuck der Heſſiſchen Hebopffer , welches 1747 heraus kam .

Sieben heilige Reden , uͤber die 7 Worte Chriſti am Kreutz .
Nuͤrnb . 1748 . 8 .

Monarchie der Ebraͤer , von dem Marquis de San Phelippe
ſpaniſch beſchrieben , aus der franzoͤl . Ueberſetzung verdeut¬

ſchet von C. St . Meintel , nach dem ſpaniſchen Original aber

verbeſſert und mit noͤthigen Anmerkungen von J . Ge . Meintel .

M . K. Nuͤrnb . 1751 . 4 .

Natuͤrliche und geiſtliche Feld ⸗Garten⸗ und Land⸗Betrachtun¬

gen , gf alle Tage des ganzen Jahrs verfaſſet . M. K .

1702 . 8.

D. Mart . Liſters Reiſe nach Paris , aus dem Engl . uͤberſetzet :
und mit einigen Erlaͤuterungen herausgegeden . M . K .

Mmmz . Schwa¬
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Schwabach . 1753 . 8 . Die Ueberſetzung hat der unſterbliche
Polyhiſtor , Gottfr . Thomaſius , veranlaſſet .

Diſſ . critica de origine uocis teutonicae Kirche , qua , uariis

uariorum opinionibus excuſſis , noua de eadem ſententia

proponitur , et rationibus confirmatur . 1755 . 4 .

Die neueſte Weltwiſſenſchafft , in italiaͤniſchen und deutſchen

Verſen ; in ienen urſpruͤnglich beſchrieben von dem Hn . Gra¬

fen Joſeph Lavini , in dieſe uͤberſetzet von J. G. M. Nuͤrnb .
1755 .8.

Eine neue Erklaͤrung der ſchweren Stelle 1 B . Moſ . 4 7 .

ſoll naͤchſtens in den Heſſiſchen Hebopfern erſcheinen .
D . epift . ad PI . Tit . D . Cph . Matthae . Pfaffium etc . qua

lpli , pro decretis ſibi Hheologiae Doctoris honoribus , gra —
tum teſtſficaturus animum primo locum Gen. IV , 7 at¬

tingit , tam maxime de Fragmentis lrenaei Taurinenſibus

contra P . Franc . Mar . Leoni diſputat , denique Ampliſſi¬
mum dignitatis ſuae Amplificatorem cum Itenaeo con¬

fert I . G . Meintel , ſcripta 1757 . Wird eben unter die Preſſe
gegeben .

Uebrigens koͤnnte der Hr . Doctor Schindleri Lexicon pentaglot¬
ton verbeſſert und vermehrt an das Licht ſtellen : wie er denn

in ſein Exemplar alle Worte des Korans , deren die meiſten
noch fehlten , mit Anfuͤhrung der Kapitel und Verſe nach
der Maracciſchen und Hinkelmanniſchen Ausgabe eingetragen .

Auch iſt er geſonnen , ſogenannte bibliſche Conferenzen heraus¬

zugeben , worinnen die vornehmſten in den heutigen europaͤi¬
ſchen Sprachen verfertigte und aus den Quellen hergeleitete
Ueberſetzungen der H. Schrifft , als die franzoͤſiſche, italiaͤni¬

ſche / ſpamiſche engliſche , hollaͤndiſche , daͤniſche , deutſche
Luthers und Piſcators , nebſt der iuͤdiſchteutſchen des A. T.

gegen einander gehalten , nach dem Grundtexte gepruͤfet und

ſolchergeſtalt zu einer moͤglichſt richtigen Dol metſchung der Bi¬
bel die Wege gebahnet werden .

Merkel ( Michael ) ein Geiſtlicher , von Hersbruck ge¬
buͤrtig , war Magiſter und gelangte 1619 zum

Diacon, 0ers¬
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Hersbruck , verehlichte ſich auch noch in dieſem Jabre den

7 Sept . mit Hn . Erasm . Brauns , geweſenen Nlarrere in

Engelthal „hinterlaſſenen Wittwe . 1525 wurde er Stadtpfar¬
rer zu Hersbruck und hatte das Ungluͤck , daß er in dem dama¬

ligen gefährlichen Kriege 1632 bey dem Staͤdtlein auf von den

ſtreifenden Croaten getoͤdtet wurde , worauf man ihn den 5

Jul . begrub . Wir haben noch einen lateiniſchen , an das Mi¬

aber il : zu Lauf erlaſſenen , Hochzeitbrief von ihm ; gedruckt

aber iſt :

Leichpredigt auf Hn . M . Wilh . Schwaͤger , Stadtpfarrer zu

Hersbruck , gehalten 1629 . 4 .

Meyngot oder Meynges , ein Nuͤrnbergiſcher Medicus

im raten Jahrhunderte , iſt der alteſte , den wir in dieſem un¬

ſerm Buche anführen . Seinen Namen , aber auch nicht viel

mehr / hat man kennen lernen aus folgendem kaiſerlichen Befehl :

Mandatum Imp . Caroli IV ad ludices , ut M. Meyngoto Phy¬

ſico Notiberg . contra Botenſteinios contumaces ſubſidium iu¬

ris praeſtent , A. 1360 . Siehe Glafey Anecdotorum collect .

p . JIS . Ob das vor ſeinem Namen ſtehende M . ſei¬

nen Taufnamen , oder Magiſter bedeute / wird man wol ſo leicht .

nicht beſtimmen koͤnnen .

KPeadorſer ( Stephan ) ein JCtus , war ein gebobrner
Nuͤrnberger und ohne allen Zweifel aus der Familie der

Neudoͤrfer , die wir in unſerm zten Theile beſchrieben haben .

Er war Kammer ⸗Advotat zu Speyer und mag deym Ausgan¬
ge des 16ten Jahrhunderts gelebet haben . Paul Meliſſus hat

in
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in ſeinen Schediaſmatibus poeticis ( Pariſ . 1586 . ) p 29 eines ,
ſo uͤberſchrieben iſt : Paulus Meliſſus Schedius ad Steph . Neu¬

dotferum , Norib . Iurisc . Camerae Spirenſis Aduocatum ; aus
welcher Aufſchrifft wir ihn haben kennen lernen .

Nigrinus ( Franz ) mag ein verſtellter Nuͤrnberger ge¬
weſen ſeyn , oder ſich doch zu Nurnberg aufgehalten haben . Er

ſchrieb : Die von Natur vers hanzie und faſt unuͤberwindliche ge¬

fürſtete Grafſchafft Tyrol , Frankf und L. ( oder vielmehr Nuͤrn¬
berg in Buggels Verlag, ) 1703 . 12 .

Moba ( Georg ) ein Nuͤrnberger , von dem uns gar
nichts weiter bekannt iſt , als daß er geſchrieben

habe : Epithalamion , narratum nuptiis Dn . Ern . Hulſii , Acha¬

tii Hulſuũ , ICti , filii , et Mar . Magdal . Muffeliae ab Eſchenau
et Eckenhaid etc . Nor . 1612 . 4 .

Othonius oder Ott ( Melchior ) ein Geiſtiicher , von

Ulm gebuͤrtig , kam als ein beweibter und der evangeliſchen Re¬

ligion wegen aus Karnthen vertriebener Exulante nach Nuͤrn¬

berg , wurde zuerſt Peſtprediger daſelbſt und 1504 Pfarrer zu
Burgfarrenbach . 1616 den 22 Nov . kam er in das Auguſtiner¬
Kloſter nach Nuͤrnberg hinein „ wo die Almos⸗Herren Seſſion
gehalten und ſagte ihnen ſeine Pfarre ſelber auf , mit dem Be¬
deuten : daß er nun einer andern , nemlich der roͤmiſch⸗ katho¬
liſchen Religion zugethan , und zu Herzogaurach , dem VBiſchoff
zu Bamberg gehoͤrig , Kaplan worden ſey, mit fleiſiger Dank¬

ſagung , daß ſie ihm, als er mit Weib und Kind ein Exul ge¬

weſen , erlich als Peſtilentiarium angenommen , nachmals
gen
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gen Farrenbach befoͤrdert , und ihm ſamt ſeinem Weibe und
Kind viele Wohlthaten erwieſen haͤtten ; weil er ſich aber mit
der geringen Beſoldung auf der Pfarre Farrenbach mit Weib
und Kind nicht mehr laͤnger erhalten koͤnne , ſo waͤre er zu der
katholiſchen Religion getretten und ein Barfuͤſſer Moͤnch gewor¬
den . Dieſe Reſignation haben die Herren mit Verwunderung
angehoͤret , ihn iedoch aber gehen laſſen . Als 1617 zu Bam¬
berg 3 Perſonen , 2 wegen Hexerey und ein falſcher Muͤnzer ,
verbrannt wurden , war Ott ſo unverſchaͤmt und frey , daß er

ohngefordert , aus ſonderlichem Eiſer, mit ſeiner Kutten und

Strick zu einer hinausgefuͤhrten Wirthin geſchwind auf den
Karren ſprang und nebſt den andern 2 verordneten Geiſtlichen ,
getroſt zuſprach ; uͤber welche Tollkuͤhnheit ſich iedermann ver¬

wunderte . Der ef ſtieß auch ſein armes Eheweib , welches
groſſe Armut und Gefahr mit ihm ausgeſtanden hatte ; von ſich ,
und es lies ihr war der Biſchoff von Bamberg woͤchentlich ei¬
nen Gulden zu ihrem Unterhalt reichen , und erlaubte , daß ſie in

Bamberg herum geben und betteln durfte ; allein die Papiſten
ſpotteten damit die Lutheraner , daß dieſe von den eingezogenen
reichen Kirchenguͤtern ihren Kirchendienern nicht ſo viel Beſoldun
geben , daß ſie ſich erhalten koͤnnten und Armut balber katholiſc
werden muͤßten . Doch wendete ſich dieſe ſeine Ehefrau endlich
wieder nach Nuͤrnberg und ſtarb daſelbſt 1632 in der Karthau¬
ſen . Ein Sohn von ihm, Johann , zu Farrenbach gebohren ,
gieng 1629 zu Nurnberg in die Schule . Weil er noch Pfar¬
rer zu Farrenbach war , hielte er eine Leichpredigt , die ſehr ge¬

lehrt und erbaulich eingerichtet ſeyn , auch zeugen ſol , daß er

10 ſdeſonderer
Liebhaber der Aſtronomie geweſen . Sie iſt be¬

titelt :

Homo ſtella , oder Vergleichung des Menſchen mit den Ster¬
nen , in der Sermon uber den Lbſchied Hn Thom. Immin¬

ers , Handelmanns zu Regenſpurg , der auf der Reiſe von

Frankfurt aus der Herbſtmeſſe ſtarb ꝛc. Nurnb . 1613 . 4 .

Siehe etwas in Hirſch . dipt .

Vierter Theil . Nnn Y
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N

Heco ( Amalia ) eine im Zeichnen und Malen ge¬
ſchickte Kuͤnſtlerin , die Tochter eines fuͤrtreſtichen Nuͤrnber¬

iſchen Muſici und Organiſten , von dem etliche kleine Compo¬
ſitionen im Drucke ſind , war gebohren den 29 Oct . 1688 . ie

lies in ihrer zarteſten Jugend eine beſondere Geſchicklichkeit zur
Kunſt verſpuͤhren und hat es daher unter guter Anweiſung im

Blumen ⸗Malen mit Waſſerfarben , auch nach dieſem im Ra¬
dieren auf Kupfer , ſehr weit gebracht . Sie hatte auch im Naͤ¬
den , Sticken und andern weiblichen Kuͤnſten viele Erfahrung ,
wovon ein in Folio von ihr edirtes Werk , das aus allerhand
Riſſen zum Nahen und Sticken beſtehet , ein fattſames Zeug¬
niß giebt . Sie verehlichte ſich 1715 mit einem kaiſerlichen No¬

tarius zu Nuͤrnberg , Joh . Gabr . Beeren , und beſchloß ihr tu¬

genehafftes Leben ſehr zeitlich den 6 Dec . 1723 . Siehe von ih¬
rem Vatter und ihr Doppelm . p . 278 . 275 .

Part oder Bart , auchDan genannt , ( Johann ) war

der Theologie Doctor und Profeſſor und von 1435 bis 1443 des
Dominicaner⸗ oder Prediger Ordens zu Nuͤrnberg Prior . Er
ſtarb den 7 May 1443 und iſt zu St . Lorenzen in Nuͤrnderg be¬

graben , woſelbſt noch die Grabſchrifft zu leſen iſt . Siehe Hn .
Würfels Beſchreibung der Lorenzer Kirche , p . 24, wo er aber ,
ſo wie in einigen Verzeichniſſen der Prediger ⸗Prioren Pair heiſt ,
da ihn hingegen Roetenb . in monum . Dominic . und andere
Nachrichten Part nennen .

Petreius , oder Petrus, ( Johann ) der gelehrte und
berühmte Buchdrucker zu Nurnberg / der wohl werth iſt / daß

wir

454 Pachelblin .
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wir ſeiner hier gedenken , war aus Franken von Langendorf ge¬
buͤrtig und hat zu Wittenberg ſtudieret , woſelbſt er die Magiſter¬
wuͤrde angenommen hat . Um 1526 kam er nach Nuͤrnberg ,
wo ihm wider Vermuthen von einem ſeiner Befreundten durch
eine Erbſchafft eine Druckerey zu Theil wurde . Durch ſeine Hei¬
rath wurde er der Stiſpatter des beruͤhmten Lor . Duͤrnhofers .
Die Gelehrten wiſſen die deutſchen , lateiniſchen und griechiſchen
Buͤcher , die in ſeiner Officin gedrucket und von ihm ſelbſt cor¬

tigiret worden , ſehr wohl zu ſchaͤtzen ; und unter denſelben in¬

ſonderheit das Corpus Iuris Haloandrinum , darzu der Rath zu

Nuͤrnberg die Kaſten hergeſchoſſen und welches Petreius in den

ahren 1529 und 1430 unter der Preſſe gehabt , auch uͤber ſel¬
iges vom Kaiſer Carl dem V . ein Privilegium erhalten , mit

dieſem Lobſpruch , daß er von vielen Jadren her die beſten Au¬
tores mit gutem Fleiß gedrucket habe . Nebſt gar vielen nuͤtzli¬

chen Buͤchern , beſonders vielen Bibeln , lies er auf eigne Ko¬

ſten den Vitruvius in das Deutſche üͤberſetzen „und unter der Auf¬

ſicht ſeines Schwagers , Joh . Neudoͤrfers des altern , 1548 zum Bor¬
ſchein gelangen . Seiner Verdienſte wegen dedicirten ihm die
Gelehrten ihre Buͤcher , und Melanchthon correſpondirte mit

ihm . Die Druckerey erbte ſein Eidam , Gabriel Hayn , der ſie
unter dem bekannten Zeichen ſeines Schwehers fortfuͤhrte. Sein
Leben aber erſtreckte ſich bis den 18 Merz 1570 . Er batte die

verdiente Ehre , daß man ſeinen Grabſtein mit folgender in Me¬
tall gegoßnen Aufſchrifft bezierte : ö

Ingenuas clarus fouit Petreius artes ,
Et coluit uera relligione Deum .

Profuit officio multis et iuuit egentes .
Nunc cubat hic corpus , ſpititus aſtra colit .

Siehe Reuſchens Nachricht von den Buchdruckern in Nuͤrn¬

berg , vor Erneſti wohl eingerichteter Druckerev . Doppelm .
und Trechſels Joh . Kirchhof , p . 373 ſq.

Plankenthal ( Seyfried ) der geiſtlichen Rechte Doctor ,
lebte im 1pten Jahrhunderte , r

der Stadt Nuͤrnberg a .un 2 0
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tat und iſt den 22 Jun . 1476 geſtorben . Sein Gedaͤchtnißmabl

iſt in der alten Egidier⸗Kirche geweſen ; ſiehe deren Beſchrei¬

bung von Hn . Pfarrer Wuͤrfel , p. 28 .

Preu ( Jacob Bernhard ) ein Medicus , iſt den 16

Oct . 1736 zu Nürnberg gebohren worden . Der Vatter , Joh .

Eph . Mart . Preu , iſt Pfragner , Lichter
⸗

und Seifen ⸗Schauer
daſelbſt , und die Mutter war Fr . Kath . Hofmännin . In der

Sebalder Schule , die er beſuchte , waren Seitz , Lochner und

Reichel ſeine Lehrer , und in Privatſtunden der ſel . Candidat

auer . 174 gieng er nach Altdorf und hoͤrte bey den drey

ſebenden beruͤhmten Aerzten Collegia . 175 begab er ſich nach

ena , wo er bey Daries , Succov , Wiedeburg , Walch und

em Adiunct Muller in der Philoſophie „Mathematik und dem

Stilo , bey Laltſchmid , Stock, Faſelius , und Dr . Fuchs

aber in allen Theilen der Heilungskunſt profitirte . 1758 kehrte

er nach Altdorf zuruͤcke, beſuchte hier ſeine alten Lehrer und

wurde am akademiſchen Feſte dieſes Jahres zum Doctor der

Medicin ausgeruffen , nachdem er vorher den 23 Jun . de ce¬

leritate ſanguinis in uaſis minimis ohne Beyſtand gut uud fer¬

tig geſtritten hatte .

Probſt ( Peter ) ein Nuͤrnbergiſcher Dichter im 16ten

Wochen
„ war ein Zeitgenoß und Nacheiferer von Hanns

achſen . Der Herr Prof . Gottſched beſitzt von ihm im

MoScte ein Komoͤdienbuch , welches er aus der beruͤhmten

Thomaſtuſiſchen Bibliothek zu Nürnderg nebſt andern erhan¬
delt und in ſeiner Geſchich te der deutſchen dramatiſchen Dicht¬

kunſt p. 34. q. beſchrieden hat . Es iſt einQuartband betitelt : Ein

ſchoͤn Buch von faſtnacht Spielen , vnd maiſtergſaͤngen durch

petter probſt zu Nurnberg gedicht anno 153 . Auf dem

Kirchhofe zu St . Johann vor Nürnberg iſt dieſes Pet . Prob¬

ſtens , ſeiner Ehewirthin Kunigunda , und ihrer Erben Be¬

os 29 5er Jahrzahl
1562 . ( Siehe Trechſels Joh . Kirch¬

o / P. 328

Prodmann
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N Prodmann ( Johann Leonhard ) ein gebohrner Nuͤrn¬

berger , ſtudierte zu Altdorf und wurde daſelbſt der Rechte Lieen¬

tiat mit einer 17 10 ohne Vorſitz gehaltenen Inaug . Diſp. de ho¬

micidio in rixa commiſſo .

Pronner ( Johann Gottfried ) ein Arithmeticus , mag
von Thalhauſen gebuͤrtig geweſen ſeyn , als von wannen ſich
wenigſtens ſein Bruder , Cph . Maxim . Pronner , kaiſerlicher
Notarius , her ſchrieb . Er war ein Schuler Ulr . Hofmanns ,
Nuͤrnbergiſchen Rechenmeiſters , kam um 1567 als Schul⸗ und
Rechenmeiſter nach Hersbruck und lies im Drucke ausgehen :

Kurz verfaßte arithmetiſche Schularbeit fuͤr die Hersbruckiſche
deutſche Schuliugend ꝛc. Nuͤrnb . 1692 . 8 . a

R

eau ( Johann ) der Rechten Doctor und der Stade
Nuͤrnberg Syndicus , iſt den 2 Apr . 1523 zu Nuͤrnberg

bedaber
worden . Siehe die biſtoriſche Nachricht von Nuͤrn¬

erg p . 343 . 5 5

Reichel ( Chriſtoph 2 80 ein gelehrter Geiſtlicher
und guter Philologe , iſt den 4 Jul 1715 zu Großreut , nicht
weit von Nurnberg , gebohren worden , wo ſein Vatter , Caſpar ,
damals Wirth war . Da er bald ein Waiſe wurde , ſorgte der
Herr fuͤr ihn , daß er unter der Aufſicht und Vorſorge ſeines
Pathen und naben Anverwandten , Hn . Dr . Cph . Aug . Laͤmmer¬
mann , in deſſen Wohnung er mit dem 8 Jahre aufgenommen
wurde , die Lorenzer Schule zu Nuͤrnberg und das beruͤhmte

N nn 3 ymna¬
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Gymnaſium zu Regensburg , nicht nur beſuchen , ſondern auch
bey 7 Jahren auf verſchiedenen Univerſitaͤten , ſeinem Endzweck

kim „ ſich aufhalten konnte . In Regensburg war er wegen
einer Poeſie und Muſik ſo gluͤcklich, daß er bey vielen Herren

Geſandten einen taͤglichen Zutritt und ungemein viel Gnade ge¬
noß / ſo daß ihm zuletzt einige ihre Soͤhne zur Unterweiſung
uͤbergaben. Nachdem er 5 Jahre allda zugebracht und vorher
wo öffentliche Reden in deutſchen Verſen , eine vom Meineyd
und die andere von dem Interregno hielte , gieng er aufulniverſitaͤten .
Auf dieſen ſo wol , als auf Reiſen durch Ober- und Niederſachſen
hatte er die Ebre , mit einem dermaligen anſehnlichen Nuͤrnbergi¬

chen Rathsgliede , Hn . Georg Marquard von Muffel , zu gehen .
er

bel
Hr . Rector Zippel in Regensburg , der unvergeßliche

Mosheim , damals zu Helmſtaͤdt , der unſterbliche Hr . Prof .
Schwarz zu Altdorf , und die lebenden beruͤhmten Maͤnner da¬

ſelbſt , Hr . Dr . Bernhold und Hr . Prof . Nagel , waren ſeine
vornehmſten Lehrer . Im Jahr 1742 begab er ſich nicht nur in

den Cirkel der Candidaten zu Nuͤrnberg , ſondern er wurde auch
in eben dieſem Jahre Vicarius des unvermoͤglichen Hn . Rector

Geigers bey St . Sebald , 1745 deſſen Adiuncte und endlich
1748 nach deſſen ſel. Hintritt Rector . In dieſem Amte ſtunde er

mit vielem Beyfall und zog gute Schuͤler . 1756 wurde er aus der

Schule zum Dienſt der Kirchen beruffen und zum Diaconat an

der Sebalder⸗Kirche befoͤrdert. Er zeiget ſich hier als einen

fuͤrtreflichen Prediger , ſo wie er ſich ſchon laͤngſt als einen vor¬

Men Dichter bey uns bekannt gemacht hat . Unter dem

amen Euſebius iſt er 1742 in die L. Blumengeſellſchafft auf¬
genommen worden , bey deren 1744 gefevertem hundertiabrigen
Jubelfeſte er die Jubel ⸗Ode verfertiget hat . Nach dieſem iſt
er auch in die veruͤhmte deutſche Geſellſchafft zu Goͤttingen aufge¬
nommen worden . Verheirathet hat er ſich 1746 mit Igfr .
Katharina , einer Tochter des beruͤhmten Kuͤnſtlers in Glas¬

und Steinſchneiden , Joh . Albr. Killingers ; die ihm aber

17 wieder von der Seite geriſſen wurde . Von Kindern iſt ein

Sohn am Leben .
n

Siehe Amar . und Hirſch . dipt .
N Rein¬
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Reinſperger ( Hermann ) der Medicin Doctor , hat

mit ſeiner Frauen Chriſtina einen Jahrtag in St . Egidien Clo¬
ſter zu Nuͤrnderg un Jahre 1424 geſtifftet . Er war von einem

ehrbaren Geſchlechte , ſo aber ſchon lange abgegangen iſt .

Keuſch ( Erhard ) ein berühmter Philologe , treflicher
Redner und Poet , verdienet , daß wir ſeiner gedenken , weil ein groſ¬
ſer Theil Nuͤrnbergiſcher Gelehrten von ihm gebildet worden iſt
und er ſich eine geraume Zeit zu Altdorf und Nurnberg aufgehal¬
ten , ia ordentlich dey uns niedergelaſſen hat . Er iſt zu Coburg
den 2 May 1678 auf die Welt gekommen . Sein Vatter , Se¬
baſtian , war Stadthaubtmann daſelbſt; und die Mutter hies
Anna Dehlerin . Weil man vortuͤgliche und ſeltne Gaben , nebſt
einem groſſen Fleiß und beſonderer Buͤcherliebe bey ihm wahrge¬
nommen , wurde er dem Studieren gewidmet . Der Conrect .
Buͤchelman und der Rector Mylius waren ſeine erſten Lehrer in der

lateiniſchen , griechiſchen und ebraͤiſchen Sprache. Mit 15 Jah¬
ren beſuchte erdas beruͤhmte Gymnaſium ſeiner Vatterſtadt . Der
damalige Director , Joh . Sauerbrey / uͤbte ihn im Diſputiren ;
Pertſch unter wies ihn in der griechiſchen und lateiniſchen Literatur
und der Dichtkunſt ; in der Beredſamkeit , Sittenlehre und

Geſchichte aber lernte er von Joh . Dan . Giehnlein , der Rechten
Doctorn unb Paͤdagogiarchen . 1698 nahm er zu Coburg mit ei¬
ner Rede Abſchied und begab ſich hieher nach Altdorf , wo er ſich
zum erſtenmale ganze 6 Jahre aufhielte . Die beruͤhmten Profeſſo¬
ren daſelbſt ſetzten in balden ein groſſes Vertrauen auf ſeine Ge¬

ſchicklichkeit, er genoß ihren beſtaͤndigen frenndſchaͤfftlichen Um¬

gang , und ſie gaben ihm, beſonders der beruͤhmte Joh . Mor .
Hofmann , ihre Kinder zur Aufſicht und Unterweiſung . Seine
Lehrer aber in der Philo ſophie , Philologie , den Rechten und der

Theologie waren Omeis , Sturm , Roͤtenbeck , Wagenſeil ,
Laug und Sopntag . Von unſerm beruͤhmten Omeiſen vornehm¬
lich war er der aͤchteſte Schuler und gluͤcklichſte Nacheiferer ; er

bediente ſich auch deſſen , ſo wie anderer Altdorfiſchen Bibliotheken ,
mit groſſem Nutzen . 1700 diſputirte er unter Omeſien ex O .
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Offic . C ic . de beneficentia et liberalitate , und bald darauf unter
Roͤtenbecken ex Logica ipſius ueteri et noua ; 1701 heulte er die

gelehrte Rede de uetuſtiſſimorum Germanorum ſapientia diuinz

Pariter et humana . Bey den einbrechenden Unruhen des Bayri¬
ſchen Krieges verlies er Altdorf , doch nicht eher , bis ihm 170g die
beßverdiente Magiſterwuͤrde ertheilet wurde , um die er mit einer
unter Omeiſen gehaltenen Inaug . Diſp .de uiro prudente Ari¬

ſtotelieo cum fapiente Stoſco collato ſtritte . Omeis beehrte ihn
auch noch als kaiſerl . Pfalzgraf mit dem Poetenkranz . Er hatie
ſich kaum einige Wochen zu Hauſe aufgehalten , ſo nahm ereine
gelehrte Reiſe vor. Er beſahe Erſurt , Jena , Halle undLeipzig ,
und blieb ſodann in Wittenberg ſtehen , wohin ihn der Ruff des

unſterblichen Schurifleiſchens zog , den er faſt zwey Jahre die
Geſchichte und das oͤffentliche Recht vortragen horte . 1708 erhub

er ſich nach Frankfurt an der Oder , von dar nach Berlin , wo er

ein Paar Monate mit Beſehung der beruͤhmten Bibliotheken , der

Cobſolcchen
beſonders und der Spanbeimiſchen , zu thun hatte.

Endlich kam er uber Leipzig und Coburg wieder nach Altdorf ,
wo tr mit der vorigen Liebe aufgenommen wurde . Er hadilitirte

ſich miteiner garſchoͤnen Diſp . de uario generum dicendi uſu

und eroͤffnete litterariſche , oratoriſche und philoſophiſche Vor¬
leſungen , die er bey 9 Jahren mit dem beſten Beyfall hielte .
Und dieſer Beyfall wuchs immer , ie mehr er dadey gelehrte
Arbeiten auf den Katheder brachte und ie fleiſiger er noch andere

Schrifften edirte , worunter die Ausgabe des Juvencus war ,
die ihm Omeis 17 10 auf dem Todbette anbefohlen hatte . Es war

inzwiſchen keine feyerliche und oͤffentliche Gelegenheit in Alt¬
dorf , ber welcher nicht ſeine Beredſamkeit und Dichtkunſt ware

beſchäftiget geweſen . Wenn es ſeinem Sinne und der durch¬
gehenden Vermuthung nachgegangen waͤre , wuͤrde er in Alt¬

dorf geblieben und eine Zierde unſerer Akademie geworden ſeyn .
Allein das Schickſal wollte dieſes nicht . Er beſchloß demnach
ſich 1715 in Nuͤrnberg niederzulaſſen . Vorher aber gieng er

nach Erfurt und holte daſelbſt die Licentiaten⸗Wurde in den

Rechten ,die er mit einer ohne Beyſtand gehaltenen Diſp . ver¬

diente . Seine Lebensart in Nuͤrnderg war der in afin.Uhr¬

Reuſch .
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gefuͤhrten vollkommen aͤhnlich. Er unterrichtete iunge Leute in
den Humanioren , der Philoſophie und den Rechten , ſchrieb
Bücher und machte ſich den berühmteſten Gelehrten daſelbſt
und ihren Buͤcherſaͤlen wohl bekannt . Acht Jahre brachte er
alſo in Nuͤrnberg zu , als er 1723 zum oͤffentlichen Lehrer der
Beredſamkeit nach Helmſtaͤdt beruffen wurde . Wie verdient er

ſich um dieſe Univerſitaͤt , um die ſtudierende Jugend daſelbſt und
um die ganze gelehrte Welt gemachet habe , weis noch ieder¬
mann ; und die Schrifften , die er im Namen der Akademie ,
als deren Orator , geſchrieben , werden noch immer hochgeſchaͤ¬
tzet , weil ſie in der reineſten und zierlichſten Latinitaͤt abgefaſſet
waren und aus dem guͤldnen Zeitalter herzukommen ſchienen .
1725 iſt ihm auch noch die Profeſſion der Poetik , an des be¬
ruͤhmten Polyc . Leyſers Stelle , wider ſein Vermuthen und mit
einer anſebnlichen Vermehrung des Gehaltes gnaͤdigſt ertheilet
worden , In eben dieſem Jahre verheirathete er ſich mit 2Mar . Eliſabeth , Hn . Kilian Stiſſers , vorderſten Kanzley⸗Se¬
cretaͤr zuHannover , Tochter , mit der er hoͤchſtvergnuͤgt lebte ,
aber kein Kind zeugte . Als er zum zweytenmale Rector der
Hohenſchule und zugleich zum 4tenmale ſeines Ordens Dechant
war , erkrankte er uͤber dießmal gar zu ſehr uͤberhaͤufte Arbeiten
und ſtarb zu groſſem Bedauern den 4 Febr . 1740 . Der wackere
Mann hat ſehr viel geſchrieben , ſo wir aber nicht alles ſo genau
anzeigen koͤnnen, oder wollen . Wir werden alſo einiger Schriff¬
ten , die er ſelbſt nicht mehr fuͤr die ſeinigen erkennen wollte ,
weil ſie nicht fleiſig genug ausgearbeitet waren , ferner einiger
Vorreden zu fremden Buͤchern , einzelner kleiner Gedichte und
der Einladungen zu Reden und Leichen , die er in Helmſtaͤdt
verfertiget , nicht gedenken . Von eint vielen Sammlungen ,
Anekdoten , auch theils zum Druck fertigen Schrifften , melden
wir auch nur ſo viel , daß er z. E. das Opuſculum Omeiſii no¬
ſtri de Claris Norimbergenſibus vermehren und fortſetzen wollte ;
daß er lange mit einer neuen Ausgabe des Terenz umgegangen ;
daß er zu den chriſtlichen Poeten , Coͤl. Sedulius , Alcimus
Avitus und Arator , die verſchiedenen Lesarten geſammlet und
einen indicem locupletiſſimum in opera Ciceronis , der weit

Vierter Theil . Oo o voll¬
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pollkommner , als des Nizolius Arbeit , ſeyn ſollte , habe peraus¬

geben wollen . Die gelehrte Welt hat alſo mit dem Tode dieſes

Mannes ſehr viel eingebuͤſſet. Uebrigens aber ſind die noch

vorhandenen gelehrten Schrifften und Werke folgende :

Diff . x eg He Aeg , l. de generum dicendi ui et uſu . Alt . 1706 .

Orat . lol . de feliciſſima Summorum Foederatorum expeditione

pellica in Catalonia , Brabantia et Italia anno ſec . huius ſexto

confecta , dicta Altorfii . Norimb . 1707 . fol .

Diſp . de eo , quod humanum habetur in rebus philoſophicis

pertractandis . Alt . 1708 .
de reipubl . rom . ortu ſub Aenea ad T. Liu . L. I . c . 1 . 2 .

Alt . 1711 .

C. v . A. Iuuenci hiſtoriae euangelicae LL . IV . cum notis integris

G . M. Koenigii , M. U. Omeiſii , C . Schöttgenii , aliorumque

ſelectioribus . Adiecta eſt memoria Omeiſiana . Franc . et

Lipſ . 1710 . 8.

Memoria Omeiſiana . Norimb . 17 10 . fol .

Memoria D . Io . Paul . Wurfpbeinii , Com . Pal . etc . inſerta Ephem .

Ac . Nat . Cur . Centur . I et II Appendici . 1712 - Iſt auch be¬

ſonders in 4 gedruckt .
I . G . V . Heſperidum Norimbergenſium LL . IV , e lingua germ .

in lat . translati . Praemiſſa eſt diſſ . epiſt . de praecipuis Heſperi¬

dum ſcriptoribus etc . Nor . 1712 . fol . ( Vergleiche , was wir

oben p . 126 erzaͤhlet haben .

Diſſ . inaug . ad L . un . C . non licere habitatoribus metrocomiae

loca ſua ad extraneos transferre . Erford . 171 . 4 .

Alter und neuer Staat des Koͤnigreichs Dalmatien ꝛc. ( Ac¬

ceſſ . Lucii inſcriptiones Dalmatiae . ) Nor , 1718 . 8.

Abbildung des Tuͤrkiſchen Hofes de . ous dem Franz . ins Deutſche

überſetzt . Nuͤrnd . 17 19 . fol . DieFortſetzung davon kam da¬

ſelbſt 1721 in fol . heraus .
p . Phil . Bonanni S . I . Verzeichniß der geiſt· und weltlichen

Ritterorden , aus dem Lat . uͤberſetzt. Nuͤrnb . 1720 . 4 .

Capita Deorum et illuſtrium hominum , pacis bellique artibus

clariſſimorum , nec non hieroglyphica , abraxea et amuleta ,

in gemmis antiqua partim , partim recenti manu affabre in¬

ciſa ,

e
e

e
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ciſa , quae Io . Mart . ab Ebermayer collegit , enarrata , obſer ·
uationibusque illuſtrata . Franc . et Lipſ . 1721 . fol .

Memoria Viri Ill . Mich . Frid . Lochneri ab Humelſtein etc . inſerta

Appendici ad Ephem . Cent . IX et X . Auguſt . Vinde “ . 1722 .

Trauerbuͤhne auf der Univerſitaͤt Altdorf in etlichen Trauerreden
und Leichgedichten vormals aufgerichtet und anietzo erneuert .

Nuͤrnb . und Altd . 1722 . 4 .

Summariſche Nachricht von den Buchdruckern in Nuͤrnberg .
Iſt der Erneſtiſchen wohleingerichteten Buchdruckerey vorgeſe¬
tzet . Nuͤrnb . 1721 .4.

C. G . Zorgdragers Gronlaͤndiſche Fiſcherey ꝛc. ( Acceſſ . piſca¬
tus aſellorum et Kabbeliauiae . ) Lipl . 1723 . 4 .

Disquiſ . de M . T. Ciceronis part ' tionibus Oratoriis . Adiuncta

eſt orat . qua ueterum eloquentia huiusque addiſeendae ratio ,
ab iisdem dicendi magiſtris tradita , commendatur . Helmſt .

1723 . 4 .
De populi rom . quaeſtoribus ac potiſſimum aerariis , eorum¬

que ortu , numero et muniis , ſelecta quaedam capita , ſcho¬

lis tum antiquariis de antiquae Italiae ſitu , moribus et

populis , tum numismatico - criticis praemiſſa . Helmſt .
17 25 . 4 .

Origines metalli fodinarum in Germania ; diſp . 1725 .
De originibus feriarum die Michaelis celebrandarum diſquiſitia .

1726 . 4.

De Thritte herede ſcripto commentatio , occaſ . I. 24 . pr . C. de SS .
eccleſiis . 1726 . 4 .

Supremum amoris officium Io . Iac . Silberradio poſitum . 1726 . 4 .

Pane gyricus ſupremis honoribus Georgii I , M. Brittanniae Re¬

gis etc . dictus , addito programmate . 1727 . fol .

Oratio Georgio II , M. Brittanniae Regi etc . quum Weſtmo¬
naſterii 1727 ſaero oleo et corona inauguraretur , dicta .

1727 . fol .

Diſſertt . III de titulo Imperatoris . 1728 .

Disquiſ . de P . Virgilio Mar . ICto . 1728 . 4 .
Hiſtorica narratio de ſacris ſecularibus in memoriam Aug . Conf.

in Academia Iulia celebratis . 17 30. 4 . :
O0 O 2 Oratio
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Oratio panegyr . in obitum Sereniſſ Duc . Auguſti Guilielmi di¬
cta : adiecto programmate . 173 . fol .

„ germ . connubio Ser . Princ . Friderici Erneſti , March .
wren . Chriſtianae Sophiae , Duc . Br . Lunaeb . conſecrata .
1731 . fol .

Panegyricus ſupremo honori Iuſt . Cph. Boehmeri , Abbatis Luc¬
cenſis , dictus . 12 32 . fol .

Commentatio de uita et obitu Sig. Iac . Apini etc . Helnmt .
1732 . 4 .

Orat . germ . nuptiis Caroli , Ducis Br . Lunaeb . et Reg . Virginis ,
Philippinae Carolinae , dicata . 1733 . fol .

„ germ . qua Ser . Princ . Eriderico , Pruſſiae Heredi , et Eliſa¬
bethae

Ibriſtianae . Duci Br . Lun . de coniugio gratulatur .
1733 . fol .

Diſſ . de bibliothecis Romanorum . 1734 .
Orat . in nupt . Seren . Guil . Caroli Friſonis , et Annae , Britanni¬

cae , dicta . 1734 . fol .

pbaneg . in obitum Ser . Princ . Ludouici Rudolphi , Duc . Br .
Lun . dicta . 1735 . fol .

fun . ſempiternae gloriae Ferdinandi Alberti , Duc . Br . Lun¬
dicta . 1735 . fol.

Elogium Phil . Lud . Bochmeri , Eccleſiarum Cellenſium generalis
Antiſtitis . 1735 .4.

Disquiſ . de iure iurando per genium principis . 1735 . 4.
Orat . paneg . in connubium Set . Friderici Ludouici , Princ . Wal¬

liae , et Auguſtae , Duc . Saxo . Goth . 1726 . fol .
De uſu et praeſtantia Actorum Pacis Veſtphal . diſſertatio

ju , cum breui explicatione Att . V . Sect . X VI .
Transactionis Osnabrugenſis . 1736 . 4 .

Laudatio fun . incomparabili Reginae , Carolinae , dicta. 1738 . fol .
Orat . nuptiis Ser . Princ . Antoni Vlrici , Duc . Br . Lun . et Annae ,

Megapolitanae , dicta . 1739. fol.
Commentatio in dictum Paul . Col . II , 18 . quo inter

Ter E characteres religioſus angelorum cultus
refertur . 1739 . 4.

Diſſ .
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Diſſ de lege naturae immutabili . 1739 .
Noui loederis hymnus angelicus , Luc . II , 14 commentatione

illuſtratus . 1739 . 4 .

Siehe Progr . fun .

Rieter ( Paul ) war ein Nuͤrnbergiſcher Medicus , der
ſchon im Jahre 1410 geſtorben ſeyn ſoll . Auſſer Zweifel iſt er
aus dem uralt - adelichen und freyherrlichen Rieteriſchen Ge¬
ſchlechte geweſen , welches 1753 mit dem Hn . Ritterhaubtmann
Joh . Albr . Andr . Adam Rieter von Kornburg ausgeſtorben iſt.

von Kickingen ( Johann ) war Magiſter und iſt in dem
sten Jahrhunderte Medicus bey der Stadt Nurnberg geweſen .

Romani ( Don Clemens ) ein Sprachmeiſter , HanJahre 1712 zu Rom gebohren worden . Sein Vatter , Don
Salvatore Romani , war Roͤmiſcher Conſul , und ſeine Mutter
hies Donng Mera. Anna Carſora . Er ſiudierte geiſtlich , wurde
zu Monte Vergine , Benedictiner⸗Ordens , Prieſter , Predi¬
ger und Beichtvater , auch nachmals der Dogmatik und Moral
Profeſſor . Ueber die ſcholaſtiſche und unnuͤtze Frage : utrum
natura angelica ſit uniuerſalis et multi plicabilis , aut non ; kriegte
er einſtens mit ſeinem Praͤlaten Streit , der in Thaͤtlichkesten
ausbrach . Er entflohe aus dem Kloſter und wurde oͤffentlich
veibannet . Nach einem Aufenthalt von 6 Wochen bey feinem
Bruder , Don Lelio Romani , Conſul zu Rom „ ereignete
lich die Gelegenheit , mit dem Päbſtlichen Nuncius bey der
Wahl gegenwartige : Kaiſerlichen Maieſtaͤt nach Deutſchland zu
reiſen . Er kam alſo nach Frankfurt und 1746 nach Nuͤrnberg ,
wo er die evangeliſche Religion annahm und in derſelben von
dem ietzigen Hn . Prediger , Conrad Schoͤnleben , unterrichtet
wurde . Er verheirathete ſich mit einer gebohrnen Nuͤrnbergerinund gieng mit ihr 1747 nach Jena . Hier hielte er ſich ein
Jahr als Sprachmeiſter auf und zog ſodann nach Leipzig . In
der Zahlwoche der Michaelis Meſſe 1753 kriegte er von den .

Oo 3 Katho¬
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Katholiſchen einen Schlaftrunk und wurde nach Dresden gefuͤh¬
ret . Nachdem er ſich auch hier ein ganzes Jahr aufgehalten ,
kam er nach Halle , von dar wieder nach Jena , wo er den Ruff
als Profeſſor der abendtaͤndiſchen Sprachen zu Helmſtadt er¬

hielte , wegen ſchlechter Beſoldung aber nicht laͤnger , als auch
ein Jahr , alida verbliebe , ſich ſo weiter nach Gottingen , und
endlich wegen Kriegsunruhen abermal nach Nuͤrnberg begab , wo

er ſich denn wieder mit Lehrſtunden und Buͤcherſchreibenbeſchaff¬
tiget . Er hat bereits theils eigne , theils in das Walſche uͤber¬
ſetzte Schrifften , herausgegeben :
Guida italiano grammatico . Leipzig.
La Zingarella , aus dem Spaniſchen uͤberſetzt . Leipzig .
Leben

800. des XII , Koͤnigs in Schweden , aus Voltaͤre uͤber¬
ſetzet . Leipz.

Meaalſcher
Diſcurs uͤber die Unnuͤtzlichkeit des Schulweſens .

eipzig .
Memone eines Mannes vom Stande , der die Welt verlaſſen ,

aus dem Franz . uͤverſetzt. Jena .
Cornelius Nepos . Halle .
Ernſthafter Discurs von der Auferziehung der Edelknaben . Halle .
Leben der beruͤhmteſten Fuͤrſten und Haubtleute der Griechen

und Roͤmer , aus dem Plutarch uͤberſetzt. Halle .
Die Graͤfin von G . aus Gellerten uͤberſetzt. Braunſchweig .
Der Lebenslauf und Geſchichte D. C. Romani . Nuͤrnberg . Iſt

waͤlſch geſchrieben .
Italiaͤniſche Grammatik , rudimenta toſcana . Nuͤrnberg .

— Kaufmanns Briefe . Nuͤrnberg .
Meſſagiere italiano , oder italiaͤniſches Lexicon . Iſt in Arbeit .

KRukhamer ( Jobſt ) der Medicin Doctor , wurde im
ahre 1488 , am Sonnabend vor Martinstag , als Leibarzt der

tadt Nurnberg beſtellet und deswegen in Eid und Pflicht
genommen .

S
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Hohdeleock ( Auguſtin Martin ) ein lebender gelehrter
Prieſter , iſt den 5 Apr . 170 ) zu Ruͤtzenhagen in Hinter¬

Pommern an der Oſtſee auf die Welt gebohrenworden . Sein

Hr . Vatter , Chriſtoph , war Pfarrer daſelbſt , und die Fr .
Mutter hies Anna Dorsth . Richterin , deren Vorfahren uͤber

90 Jahre hintereinander Pfarrer zu beſagten Ruͤtzenhagen gewe¬

ſen ſind . G
6 Jahre ſ . A. wurde er nach Ruͤgenwalde in die

lateiniſche Schule geſchicket und 1723 fuͤhrte ihn GOtt nach Dan¬

zig . Hier beſuchte er 2 Jahre das klaſſiſche und 4 Jahre das aka¬

demiſche Gymnaſium mit vielem Nutzen und hat unter der An¬

fuͤhrung der beruͤhmten Profeſſoren , Sartorius , Hoheiſſel ,

Hanov / Kulmus , Dr . Willenberg , Dr . Abicht und Dr . Weikb¬
mann , den Stilum , die morgenlaͤndiſchen Sprachen , die

Geſchichte , Philoſophie und Theologie begriffen , auch unter

Kulmus de animalibus in genere diſputiret . 1729 verlies er

Danzig und reiſte uͤber Stargard , Berlin und Potsdam nach

Leipzig . Der iuͤngere Hr . Dr. Weis, deſſen philoſophiſch - bib¬

liſche Vorleſungen er hoͤrte , nahm ihn in die Societatem

O . νοοονννfτ , auf ; ſeine ubrigen Lehrer aber waren Joͤcher ,
Gottſched , M . Korthold , Teller , Carpzov , Boͤrner und

Klauſing . Im Jahre 1731 gab ihm ſein Vetter , Hr . Gottfr .
Schadeloock , ein anſehnlicher und beguͤterter Kaufmann zu

Nuͤrnderg , zu verſtehen , daß er ihn gerne als einen ſeiner

naͤchſten Blutsfreunde in der Nate wiſſen moͤchte. Dieſem

Verlangen zu Folge zog er nach Altdorf , und hielte mit groſſem

Nutzen bey Hn . Dr . Bernbold , Baier und Feuerlein Collegia

und wußte ſich den bey dem beruͤhmten Dr . Rinken geſtatteten Zu¬
tritt mit vielem Vortheile zuzueignen . Er wandte ſich aber 90da
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bald wieder nach Leipzig , lies ſich privatiſſime vom Hr . Dr .
Hebenſtreit im Chaldaͤiſchen und Syriſchen Unterricht geben ,
und hielte dey Hr . Dr . Carl Gottlob Hofmann ein theoretiſches
und praktiſches Homileticum . 1733 beſahe er Halle , Witten¬
berg , Jena , Meiſſen und Dresden , und lies ſich beſonders am
letztern Orte ale Merkwuͤrdigkeiten zeigen . Das meiſte Vergnuͤ¬
gen erweckte ihm der bey Loͤſchern, Gleich , Marpergern und
Engelſchall gegoͤnnte Zutritt . Indem er nun Anſtalt machte ,
wieder nach Danzig zuruͤck zu gehen , erhielte er aus Nuͤrnber .
ein ganz unvermuthetes Schreiben , mit dem Bedeuten , da
der damalige Herr Kirchenpfleger , der unſterbliche Herr Hier .

Wilh . Ebner von Eſchenbach , auf Anrathen der Herren Pro¬
feſſoren , Rinkens und Schwarzens , ihn zum Hofmeiſter ſeines
altern Hn . Sohns verlangte . Er erwählte alſo Nuͤrnberg vor

Danzig und fande auch daſelbſt ſeine Befoͤrderung . Der An¬
fang hiezu wurde mit der Fruͤhpredigerſielle zu St . Walburg
auf der Veſten gemacht , die er 1734 antrat . 1737 erhielte er
das Diaconat an der Kirche zum H. Geiſt im neuen Spital ,
und 1748 wurde er zum Diaconat an der Haubt - und Pfarr¬
Kirche zu St . Lorenzen beruffen , wo er noch mit Ver dienſten
ſtehet . Er iſt ein Kenner und Liebhaber der Naturalien und ſamm¬
let eine vorzuͤgliche Bibliothek . Des Fürſtens von Rudelſtadt
Durchl . haben ihm das Comitiv ſowol , als die theologiſche Doc¬
torwuͤrde angebotten , ſo er aber beydes verbetten und dage¬
gen ein koſtbares Geſchenk in Gold erhalten hat - Seit 1738
lebt er in

vergngrat Ehe mit Fr . Kath . Suſanna , Hn . Joh .
Kießlings , beruͤßmten Kaufmanns in Nurnberg , Tochter N
mit der er ro Kinder erzeuget , von welchen 4 Toͤchter und
3 Soͤhne ſich noch am Leben befinden .

Siehe Hirſch . dipt .

Scheurer ( Georg ) war kaiſerlicher Notarius zu Nuͤrn¬
berg und gab heraus : Joh . Trithemi Buͤchlein von den 7 Erz¬
engeln der engliſchen Geiſter , 1706 . 4 . Caſp . Bruſchens Be¬
ſchreibung des Fichtelbergs , hat er 1683 wider drucken laſſen .

Schmid
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Schilher ( Plato Matthias ) ein JTtus , deſſen wit
wol in unſerm zten Theile p . 727 gedacht , aber ſehr wenig ge¬
wiſſes von ihm geſagt haben. Es iſt aber richtig , was wir l . c .
nur vermutheten , daß er ein Sohn des Nathſchreibers , M .
Matthi . Schilhers geweſen ſey. Er wurde der Rechten Dot¬
tor , practicirte zu Hamburg und war zugleich Sachſen Lauen¬
burgiſcher Rath . ach der Anzeige des GL . aus Molleri Cim¬

br ia literata hat er folgendes geſchrieben :
Palaeftram uirtutis chriſtianae , ſ. emblemata ſacra .
Ernblemata funeralia .

Apographum monumenti gentilitii Lunaeburgenſis Nizendor¬
fiani .

Alilaeum uirtutis .

Clatigationem natalium Chriſti .

Pro feipublicae maieſtate et ſalute .

Aſſertionem libertatis contra ſaeu itiam tyrannidis .
De cauſa crucis obſeruata uaria .

Ericomium pacis .
Orat . in obitum Franciſci II , Ducis Saxo - Lauenburgenſis .
Im MScte aber ſoll er gelaſſen haben : Programmata tech¬

nothecae ; Admiranda Germaniae ; Elogia Iul . Caeſ . et loſe¬

phi Scaligerorum ; Fuͤrſtlich⸗Lauenburgiſches Ehren Buch;
Heroum , item ICtorum aliquot Germ . icones et elogia ;
Collectanea hiſtorica de rebus germ . et ſaxonicis ; Statuam

equeſtrem etc . Nach der Biblioth . Rink p . 85 . waͤre die Sta¬

tua equeſtris gedruckt .

N Schmid ( Johann Friedrich ) ein lebender Advocat , den
wir in unſerm zten Theile p . 542 nur mit wenigen Worten un¬

ter einem andern Hn . Dr . Joh . Friedr . Schmid ange¬
fuͤbret haben , iſt den 7 Jul . 1704 zu Nuͤrnderg gedohren wor¬

den . Der Vatter war Jaz Friedrich , Rothbierbraͤuer daſelbſt .
Er kam in ſeinem roten Jahre in das Egidiſche Gymnaſium ; von
dar wurde er wegen Erlernung der franzöſiſchen Spracke nach
Erlangen zu Hn . Hofprediger Starken in die Koſt und Bewoh¬

Vierter Theil . Py y nung
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nung gethan , woſelbſt er denn auch das Seminarium frequen¬

tirte . 1720 begab er ſich nach Jena , hielte ſich 3 und ein halb

Jahr daſelbſt auf , hoͤrte bey Hn . Prof . Syrbius und Dr . Be¬

cken die Philoſophie und das Recht derNatur „bey Kromaver ,

Landgut und Brunquell aber die buͤrgerliche Rechtsgelehrſamkeit .
Nach Beſichtigung verſchiedener benachbarten Orte reiſete er

nach Haus und endlich 1728 nach Altdorf , diſputirte hier pro

Licentia de mutuo officialium cautionis loco , exhielte 12 30 die

Advocatur zu Nuͤrnberg , und vollends 1732 die Rechts⸗Doctor¬
wuͤrde zu Altdorf .

Schreck von Landa ( Lorenz ) ein JCtus , lebte zu An¬

fang des 16ten Jahrhunderts , und nennet ſich einen Nuͤrnber¬
ger . Ob das Landa bey ſeinem Namen ein Familien⸗Gut ,
oder den Geburtsort bedeute , iſt ſchwer zu entſcheiden . Man

ſollte ſchier glauben , es hieſe ſo viel als Laufa , ſo ſein Geburtsort

wäre ; und er habe ſich erſt nachgehends , als das Staͤdtlein Lauf

nach dem Bayriſchen Krieg 1504 an Nuͤrnberg gekommen, einen

Nürnberger genennet , vorher aber ſich bloß von Landa geſchrie¬

den . Er war einer von den erſten , welche auf der Univerſitat

iu Frankfurt an der Oder zu Bacularien , Licentiaten und ſo

weiter zu Doctoren der Rechte gemachet worden . 108 wurde

er Syndicus beſagter Univerſitaͤt und ſodann Profeſſor Juris .

In den Jahren 1536 und 140 iſt er der Akademie Rector ge¬

weſen ; zugleich aber war er Burgermeiſter der Stadt Frankfurt .
Er ſtarb im Jahre 1541 . Zu einem 1509 zu Frankfurt durch

Conrad Baumgart gedruckten Buche ( betitelt : Cutſus philo¬

ſophicus compendioſiſfimus ſupra Logica , Phyſica , Ethica et

Metaphyſica , tota dn . Ariſtotelica Philoſophia ſecundum oidi¬

nem et proceſſum exercitiorum , repetitionum et aſſignatio¬
num inclitae Faculratis Artium florentiſlimi Gymnaſii Francofor¬

diani . ) hat er die Koſten hergegeben , welches am Ende dieſes

raren Buches geruͤhmet wird .

Man ſehe : Notitiam Vniuerſitatis Francofurtanae a Io . Cph .
Becmanno , S . Th . D. Anno 1707 , ſeculari uniuerſitatis ſecun¬

do , editam , p. 48 , 60 , 74 , 271 .
Schreck
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Schreck ( Friedrich Theodor ) ein lebender Medicus ,
iſt 1701 den 12 May zu Magdeburg gebohren worden . Sein

Vatter , Herr Tobias , war der Medicin Doctor daſelbſt , und

die Fr . Mutter , Mar . Kath . Schiffin , aus prieſterl . Geſchlechte

gebohren . Von Jugend auf wurden ihm ſogleich Hauslehrer ge¬

halten , und da er zu mehrern Jahren kam , ſchickte man ihn in

die daſige Domſchule , in welcher er bis 1218 geblieben iſt .

Sodann begab er ſich nach Halle , hoͤrte bey Wolfen die Ver¬

nunft⸗ und Naturlehre , dev Baſſen , Koſchwitzen und Mich .

Alberti aber die ſaͤmtlichen Theile der Medicin . Als Herr Dr .

Friedr . Wilh . Alberti , der als Phyſicus zu Graͤfenberg verſtor¬

ben , von Halle zuruͤck nach Hauſe , nemlich nach Hersbruck
gieng , begleitete ihn Hr . Schreck nebſt noch einem Studioſen

der Medicin und lies ſich von ihm den ganzen Curſum Me¬

dicum leſen . Darauf gieng er 1721 nach Altdorf , um

daſelbſt die Doctorwuͤrde anzunehmen , die er auch nach

vertheidigter Inaug . Diſp . de oedemate erhielte . Er

bekam groſſe Luſt , in dem Nuͤrnbergiſchen zu bleiben , und die¬

ſes ſchickte ſich gar wohl, , indem er ſich zu Ende des beſagten

Gd mit Igfr . Eva Eliſabetha , Hn . Joh . Wilh . Falkners ,
tadtſchreibers zu Lauf , Tochter verehlichte . Mit dieſer Frauen

zeugte er 10 Kinder , wovon 2 Tochter , und 2 Soͤhne noch am

deben ſind . Ein Sohn , Herr Carl , iſt ſeit 1751 des Nuͤrnber¬

giſchen Predigtamtes Candidat ; den andern , Hn . Cph . Jacob ,
werden wir hernach beſchreiben . Nachdem Hr . Dr . Schreck

gleich nach ſeiner Verheirathung in Nuͤrnberg um die Erlaub¬

niß angeſuchet , die mediciniſche Praxin in Lauf treiben zu duͤr¬

fen ; wurde ſolches nicht nur zugelaſſen , ſondern ihm auch
1728 das Phyſicat in Lauf anvertrauet . Bey dem 1743 in

Bayern ausgebrochenen Krieg wurde er auf Empfehlung Mſr .
de Gloſſanges von Kaiſer Carl dem VII , G . A. als wirklicher

Garniſons⸗Medicus der Veſtung Rothenberg ernennet , welche
Stelle er dritthalb Jahre verwaltet und von Lauf aus verſehen

hat . Als aber der Krieg geendiget war , wurde er ſeines Dienſtes
entlaſſen und dem vorigen Garniſons⸗Medieus von Neumarkt ſeine
Stelle wieder eingeraͤumet . Er war ein Mitarbeiter an dem

Ppp 2 bekann¬
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bekannten in Nuͤrnberg herausgekommenen Commercio littera¬

rio , und richtete die Regiſter uͤber die 12 letzten Jahrgaͤnge
ein . Er verfertigte auch ein

olegehran hee uͤber die 15

Jahrgaͤnge , welches er , den gelehrten Liebhabern damit zu

dienen , vollig fertig hat . Auch hat er ſelbſt ein gedachtes
Werẽ verſchiedene ihm in ſeiner Praxi vorgekommene ſeltſame
Wahrnehmungen eingeſchicket , welche ſind :

Obſ . in puellis fumo ligni pinei bituminoſi ſuffocatis . De ano¬

maliis menſium . De ui cereuiſiae recentis et fermentantis ſuf .

focante . Tom . VI .

De morte ſubitanea ex terrore in uetula 73 annorum , men¬

ſtruas uteri purgationes denuo paſſa. Tom . VII .

De podagra ex inepta medela inſtituta retrocedente . Relatio
de hypochondriaco melancholico atrociſſimis fymptomatibus
cruciato , eiusque ſectione anatomica . Tom . X .

De effectu comeſtarum baccarum Belladonnae . Tom . XIII .

Schreck ( Chriſtoph Jacob ) auch ein Medicus , des

vorigen Sohn , iſt den 11 Sept . 1729 ju Lauf an das Tages¬
licht gekommen . Anfaͤnglich wurde er in die Laufer Schule
geſchicket , hernach aber dem Privat - Unterricht Hn. Heinr .
Tob . Bittners , damaligen Stadtpfarrers daſelbſt , ganz alleine

uͤbergeben , bey welchem er auch den voͤlligen Grund zum Studieren

legte und darauf 1748 nach Altdorf gieng . Daſelbſt hoͤrte er

in der Philoſophie die beruͤhmten Maͤnner , Schwarzen , Spie¬
ſen und Adelbulnern , in der Arzneygelahrtheit aber uͤbergab er

ſich dem Unterricht der drey lebenden vortreflichen Aerzte . Er

hatte offtmalen Gelegenheit , ſich im Opponiren zu uͤben, und

1752 vertheidigte er unter Hn . D . Weiſen die te Diſp . de theo¬

remate medico , quod alia ſenſatio alium motum inferat . Im
Jahre 1753 ſchrieb und vertheidigte er ſeine Inaug . Diſp . de

Vaogloſſa , mit welcher er an dem gewoͤhnlichen akademiſchen
Feſte die Doctorwuͤrde erhielte . Noch in dieſem Jahre trat er

ſeine Reiſe nach Strasburg an , wohnte hier den vom Hn. Prof.
Eiſenmann gehaltenen anatomiſchen und chirurgiſchen Demon¬

ſtrationen bey und ſecirte auch ſelbſt den ganzen Winter durch
unter
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unter Anfuͤhrung des Hn . Proſectors Jacobi . Er unterlies

auch nicht , ſich des gelehrten Unterrichts der daſigen berühmten .
Männer theilhafftig zu machen. Nach einem halbiaͤhrigen .
Aufenthalt ſetzte er ſeine Reiſe weiter nach Frankreich fort und gieng
im Merz 1754 nach Paris . Daſelbſt beſuchte er die groſſen Spi¬
taler und hatte Gelegenheit, verſchiedene ſchwere Verrichtungen von

den beruͤhmten Wundaͤrzten , Morrand , Morreau , Andaillet

u . a . m . an lebendigen Koͤrpern machen zu ſehen . Auch beſuchte
er die oͤffentlichen Hoͤrſäle der Herren Petit und Ferrein in der

Medicin , D . de la Faye , Garengeot und Louis in der Chi¬

rurgie , und des beruͤhmten Abt Nollets in der Naturlehre .

Hauotſächlich aber ſuchte er ſich des botaniſchen Unterrichts

der Gebruͤdere und Profeſſoren , D. de Juſſieu , in dem Königl .

Garten zu bedienen . Er ſchrieb ſich auch ein Verzeichniß
der vortreflichſten im beſagten Garten befidlichen Kraͤuter zu¬

ſammen und beſuchte unter Begleitung Hn. Bernbard de Juſſieu
die um

Grun
herum liegende Gebuͤrge und Gegenden mir bota¬

niſchen Excurſionen . Durch Beſuchung der Naturalien ⸗ und
Raritaͤten⸗Kammern erhielte er Gelegenheit , mit dem beruͤhm¬

ten D . de Reaumur bekannt zu werden . Er ſahe auch die um

Paris liegenden Schloͤſſer und Merkwuͤrdigkeiten und kehrte nach

7 Monaten wieder nach Strasburg zurück , begab ſich in das

ſoge nannte franzoͤſiſche Spital und brachte den Winter mit Be¬
ſuchung der Kranken , Zubereitung der Anatomie und chirurgi¬
ſchen Arbeiten zu . Nach dieſem machte er ſich den Unterricht

und die Bekanntſchafft Hn . Prof . Boͤcklers und Spielmanns
ſonderlich in der Botanik zu Nutzen , durchſuchte mit ihnen die

umliegenden Gegenden und Elſaſſiſchen Gebuͤrge , wechſelt auch
noch dermalen Briefe mit ihnen . Endlich gieng er im Aug .
17 J zurück in ſein Vatterland , und wurde noch ſelbigen Jahrs
in das Nurnbergiſche Collegium Medicum als ordentlicher Phy¬

ſicus aufgenommen . Hier lieſt er den Chirurgis einige Collegia
und hielte auf dem auatomiſchen Theater eine Demonſtration .

Pp p 3 Seyfried
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Seyfried ( Siegmund Jacob ) Stadtpfarrer in Pe¬
tzenſtein ,iſt den 15 Apr . 1215 zu Hersbruck gebohren worden .

ein Vatter , Hr . Carl Seyfried , war Stadrpfarrer daſelbſt .
Den Grund ſeiner Studien legte er anfangs in der daſigen la¬

teiniſchen Schule , nachgehends kam er 1729 in die Spitaler
Schule nach Nuͤrnberg und hatte Munzen und Col¬
maren zu Lehrern , hielte auch unter ihnen eine deutſche
und eine griechiſche Rede . Nachdem er auch die offentlichen
Vorleſungen in dem Auditorio zu Nuͤrnberg beſuchet , ſtudierte
er von 1734 bis 1738 zu Altdorf Philoſophie und Theologie .
Auf Befehl der Herren Landpflegere in Nuͤrnberg mußte er das
Vicariat der Stadtpfarre zu Hersbruck ar ehmen , deſſen er

aber auf ſein Anſuchen bald wieder erlaſſen wurde . Er ſtudierte
hierauf zu Jena und nachgehends noch ein halbes Jahr zuLeip¬
zig . Zu Ende des Jahres 1739 kam er wieder in Nuͤrnberg
an , begab ſich noch ſelbigen Jahres in den Cirkel der Candida¬
ten daſelbſt und nahm 1740 eine Hofmeiſterſtelle bey Hn . von

Sichart in Nuͤrnberg an . 1742 bekam er wieder das Stadt¬
pfarr⸗Vicariat zu Hersbruck , aber nun mit der Ordination ,
1746 das Diatonat daſelbſt und darauf auch das Archidiaco¬
nat . 1757 wurde er Paſtor zu Petzenſtein . In den Stand der

Ehe begab er ſich mit Igfr . Anna Barbara , geb . Lotzbeckin
von Weiſſenburg am Nordgau , und zeugte mit ihr 6 Kinder .

Auſſer einem katechetiſchen Unterricht von der Buſſe , den er des¬

wegen vor einigen Jahren ediret , weil in der Nuͤrnbergiſchen
Kinderlehre nichts ausfuͤhrliches von der Buſſe ſtehet , hat er noch
zum Druck befoͤrdert :

Notationes analytico · practicas in epiſtolam Pauli ad Coloſſen¬

ſes . Altorf . 17 58 .8.

Spoͤrl ( Volkmar Daniel ) des Nuͤrnbergiſchen Pre¬
digtamtes Candidat , iſt im zten Theile p . 774 unter ſeinem Hn .
Vatter , dem hochverdienten Hn . Prediger Joh . Conr. Sporl ,
ſchon angefuͤhret worden , verdienet aber nun einen eignen Titel ,
weil er herausgegeben hat :

piſ1
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Diſſ . epiſt . de ornamentis ſponſi ſponſaeque Hebraeorum in die

nuptiali , qua in nuptiis fratris , Dn . . lo . Lud . Spörhis ,

V . D. Min . Hersbrucc . cum Mar . Iacob . Müllerin etc . gaudium .

ſuum teſtatur etc . 178 . 4 .

Staudner ( Chriſtoph Wilhelm ) der Rechten Doctor ,

kam zu Nurnberg den 15 Apr . 1734 auf die Welt . Sein

Vatter , Hr . Johann , iſt Gegenſchreiber in dem L. Land⸗Al¬

moſen⸗ Amt; und die Fr . Mutter hies Mar . Sibylla Buͤche¬

lin . Er beſuchte das Gymnaſium ſeiner Vatterſtadt und wurde

1701 zu den Vorleſungen der oͤffentlichen kehrer im Auditorio

zugelafſen . 172 lies er ſich zu Altdorf einſchreiben und ſo¬

gleich von On . Prof . Nagel , Bernhold und Will in den An¬

fangs - Wiſſenſchafften Unterrichten . Hierauf beſuchte er die

Altdorfiſchen beruͤhmten Rechtslehrer Deinlein , Spies , Heu¬

mann und Link . 126 verfuͤgte er ſich nach Jena , wo er Diet¬

mars , Helfelds , Schmids , Wunderlichs und Sonnenſchmids
Vorleſungen anhoͤrte , die Jenaiſche Jubelfeyer noch mit anſahe

und ſich ſodann wieder nach Altdorf erhub . Hier nahm er

am akademiſchen Feſte 1758 die Doctorwuͤrde an , nachdem er

vorher eine Inaug . Diſp . de teſtamentis dementium infirmis

auf den Katheder gebracht hatte . Ein Bruder von ihm , Hr .

Joh . Leonh . Staudner , beyder Rechten Candidat , wuͤnſchte

ihm hiezu Gluck mit einer in 4 gedruckten Abhandlung von

dem wahren Endzweck der menſchlichen Handlungen .

2

Techner ( Heinrich ) ein alter Nuͤrnbergiſcher Dichter

vom 1 Iten Jahrhunderte , der auſſer allem Zweifel voll¬

kommen gleiches Zeitalters mit dem Joh . Roſenbluͤt ( ſiehe unſern
zten .



zien Thel , p . 396 . ) geweſen iſt . Wir haben ſeinen Namen
ain einem allen ſchonen Mete von Roſenblutiſchen Gedichten
in 3 , welches in unsers beruhmten Schwarzens Bibliothek war ,
gefunden , wo er ein Gedicht alſo beſchloſſen hat

Dan was man mit dẽ awgẽ ſicht
Do mit kan man dich wetriegẽ nicht

Volgſtw des ſo kwmſtw nimmer jn ſchwer
Alſo ſpticht heinrich teichner .

Etwann haben ihn in eben dieſem Bande mehrere Gedichte zum
Verfaſſer , die mit keinem Namen unterzeichnet ſind .

476 Tetzel. Thondoͤrfer .

*
„

Tetzel ( Anton ) der aͤltere , aus der alten ratbsfaͤhigen
Familie der Herren von Tetzel , die wir oben beſchrieben haben ,
war des innern geheimen Raths und Burgermeiſter zu Nuͤrnberg ,
wurde endlich Loſunger und ſtarb 1518 am Mittwoch nach
Pauli Bekehrung . Seine Gemahlin war eine geb . Groſſin ,
aus einem gleichfalls guten und rathsfähigen Geſchlechte zu
Nuͤrnberg . Unſer beruͤhmter Hr . Dr . Heumann hat in den ohn¬
laͤngſt berausgegebenen Documentis literariis uarii argumenti
zween Briefe dieſes Tetzels von 1910 , an den Joh . Cochlaͤus

eſtellt , abdrucken laſſen , aus welchen eine beſondere Zuneigung
etzels zum Cochlaͤus abzunehmen iſt . Sein Gedaͤchtniß war

bey St . Egidien ; wovon ſiebe Hu. Wuͤrfels Beſchreib . der Egid.
Kirche , p. 29 .

Tetzel ( Georg ) aus der Familie des vorigen , war der
Rechten Doctor und ſtarb zu Speyer den 29 Nov . 1566 . Er
verlobte ſich mit Anna Löffelholzin von Kolderg , welche ſich
nach ſeinem Tode 1567 deu 1 Jul . mit Hn. Georg Poͤmer ver¬
maͤhlte und 1559 den 7 Oct . ohne Linder im Carlsbade ge¬
ſtorben iſt . Siehe Hn . Wuͤrfels Beſchr . der Egid . Kirche ,
p . 30 , wo ſein Gedaͤchtniß iſt .

Thondoͤrfer ( Heinrich ) war Magiſter und von 1424
bis 1438 Plebanus der Kirche zu St . Lorenzen in Nurnberg .

1431
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1431 iſt er von ſeinem Bruder , Fritz Thondoͤrfer , gefangen /
doch bald wieder losgelaſſen worden . Der Rath zu Nuͤrnberg
ſchickte ihn 1432 auf das Concilium nach Baſel . Er ſtarb
am Sonntage Invocavit 1438 . Siehe On . Wuͤrfels Beſchr .
der Lor . Kirche , p . 33 .

Treſenreuter ( Joachim Friedrich ) der Rechte Licen¬
tiat , und der aͤltere Sohn des ſel . Hn. Dr . Cph. Friedr . Treſenreu¬
ters , ( ſiehe oben ) iſt den 6 Jan . 1739 zu Altdorf gebohren
worden . Er kriegte nebſt ſeinen Gebruͤderen bey Zeiten Haus¬
lehrer , unter welchen der dermalige Hr . Prof . Erhard Andreas
Frommann zu Coburg , und der Hr . Conrect . und Prof . Gat¬
terer zu Nuͤrnberg die vornehmſten ſind . Nach dieſem kam er

auf das koͤnigliche Paͤdagogium nach Halle . Als er wieder zu¬
rück nach Hauſe kehrte und die akademiſchen Studien daſelbſt
antrat , profitirte er vornemlich von dem Hn . Prof . Nagel in
der Philoſophie und den Humanioren , von dem Hn . Inſpector
Lohe in der Mathematik , von ſeinem Hn . Stiefvatter aber ,
Hn. Dr . Joh . Heumann , und Hn . Dr . Wolfg . Albr . Spies ,
in den ſaͤmtlichen Theilen der Rechtsgelahrtheit . Den 14 Aug .
1758 brachte er ſeine gelehrte Inaug . Diſp . de uillis Regum
Francorum ad Capitulare de uillis Imperatoris , quod Karolo

M. tribuitur , illuſtrandum , auf den Katheder , vertheidigte ſel¬
bige ruͤhmlich und ohne Beyſtand ; womit er dann ſogleich die
Licentiaten⸗Wuͤrde uͤberkommen hat . Er ſchrieb auch einen
Tractat vom Hopfen , der naͤchſtens mit ſeines Hn . Stiefvat¬
ters Vorrede in dem Drucke erſcheinen wird . Den 24 Aug .
dieſes Jahres hat er Altdorf verlaſſen und iſt nach Braun¬
ſchweig uc argen woſelbſt er ſich unter dem Hn. Hof ! und
Kammerrath ;, Ge. Heinr . Zink , auf die vorzuͤglich erwaͤhlten
Kammeral⸗Wiſſenſchafften legen will .

Vierter Thel . 29 D
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Pallamer ( Sebald ) ſoll von 1480 bis 1468 Medicus
bey der Stadt

ichen daß fate ſevn . Wir zweifeln ,
ob er aus der altadelichen rathsfaͤhigen Volkameriſchen Familie
ſey , ohngeachtet bey derſelben die Sebaldiſche Linie eine Haubtlinie
geweſen . Wenigſtens iſt gegenwaͤrtiger Sebald in dem Bieder¬

maͤnniſchen Geſchlechtsregiſter nicht befindlich , und unter den

Todenſchilden der Herren Volkamer in der Sebalder⸗Kirche¬
mu. Nuͤrnberg ſtehet ſein Name auch nicht .

S WOocchau ( Paul ) beyder Rechten Doctor , iſt geboh¬
ren zu Nuͤrnberg den 7 Sept . 1698 . Sein Vatter ,

Mich . Cph . Wachau , ſtammte von einer guten Familie aus

Sachſen ab , und die Mutter , Anna Urſuͤla Freundin , iſt
ein Abkoͤmmling des beruͤhmten ITti und Sachſen⸗Coburgi¬
ſchen Kanzlers „ Joh . Freundes , geweſen . Man hielte ihm an¬

faͤnglich Hauslehrer ; und als der letztere , Hr . Wolfg . Friedr .
Mayr , 1708 in die ßte Klaſſe des Gymnafſi zum Praͤceptor
verordnet wurde , nahm ihn ſolcher mit ſich dahin . Er gieng
aber auch die Klaſſen des Gymnaſii unter Lindſtadt , Spoͤrl ,
Hagendorn , und den beyden Rectoren , Faber und

Gen
8 7

nach einander durch. Hierauf kam er zu den offentlichen Vor¬
leſungen , hoͤrte die damaligen Profeſſoren , Wuͤlfer , Eenen¬
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Eſchenbach und Doppelmayr , und trieb dabey das Franzoͤſt¬
ſche , Italiaͤniſche , die Muſik und die Leibes Uebungen . 1717

gieng er nach Altdorf , kam zu dem Hn Prof . Schwarzen in

das Haus , und zu Hn. Muͤller an den Tiſch , welche er auch

nebſt Koͤhlern , Feuerlein und J . W . Baier in den erſten und

noͤthigſten Collegien hoͤrte. Unter Heiſter und Schulzen be¬

ſuchte er etliche Anatomien . Hierauf wendete er ſich zu ſeiner

Haubtwiſſenſchafft der
Runte

e „ in welcher er ſich Hilde¬
brandes , Fichtners , Rinkens , Gerhards und Linkens Vor¬

leſungen zu Nutzen machte . Er diſputirte aber auch fleiiſig ,
und zwar 1719 unter Schwarzen uͤber deſſen theſes et problemata
lutris Naturae und unter Mag . Vollanden uͤber Merita Phil . Me¬

lanchthonis in rem publicam literas . Norimbergenſem , 1221 aber

unter Hildebranden de naſallagio ſubiectionem non inferente ,

Lehn⸗Mann kein Unterthan . 1722 gieng er nach Halle und

hoͤrte anderthalb Jahre die beruͤhmten Maͤnner , Thomaſius ,
Boͤhmer , Gundling und Fleiſcher . Auf der Ruckreiſe beſahe er

noch Leipzig und Jena und beſuchte verſchiedene Profeſſoren da¬

ſelbſt . 1725 gieng er wieder nach Altdorf , vertheidigte 1726

ohne Beyſtand ſeine Jnaug . Diſp . de ſolennitatibus et effectibus

inuentarii hereditatis , ſpeciatim ſecund . Reform . Noric . Fit . 38

worauf er noch ſelbigen Jahres am Petri und Pauli Feſte die

beſt verdiente Doctorwuͤrde erhielte . 1727 wurde er unter die

ordentlichen Advocaten ſeiner Vatterſtadt aufgenommen und lebt

daſelbſt noch dermalen im ledigen Stande .

Wagner ( Heinrich Cbriſtoph ) ein gelehrter Theologe ,
iſt den 29 Apr . 1697 zu Weidenberg im Bareuthiſchen gebohren
worden . Seine Vorfahren ſind ſeit 200 Jahren her Geiſtliche

eweſen . Sein ſehr gelehrter und wackerer Vatter , der auch
ein etſter Lehrer geweſen , Herr M. Cph. Adam Wagner , war

damals Diaconus zu Weidenberg , iſt hernach aber als Paſtor

zu Oſternohe geſtorben . Die Mutter war Frau Kath . Maria ,

Hn . Ge . Adam Haſſauers , Kaſtners zu Muͤnchberg , Tochter .
Er frequentirte 3 Jahre auf dem beruͤhmten Gymnaſio zu Coburg ,
und lag hernach den hoͤhern kad age Wiſſenſchafften zu Leip¬

292 zig
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zig und Halle ob , von wannen er als Miſſionaͤr nach Malabar

gehen ſollte , ſo er aber ausſchlug . Zu Leipzig hat er Boͤrnern
und Rechenberg , zu Halle aber Wolfen , Fleiſchern , Schnei¬
dern , die beyden Michaelis , und den Abt Breithaubt zu Lehrern
grhabt ; bey Heineccius aber , der ihn mit Thraͤnen verlies , hatte
er ganz beſondere Stunden . Als er nach 3 Jahren von der Ho¬
henſchule nach Hauſe kam , iſt er bald als Adiuncte eines gewiſſen
Pfarrers von dem Conſiſtorio zu Bareuth ordiniret worden ,
nachgehends aber Vicarius ſeines immer kraͤnklichen Herrn Vat¬
ters geweſen . Nach deſſen Tod ſtunde er 20 Monate als Hof¬
meiſter bey dem Hn . Amtskaſtner Hartmann zu Kunreulh und

kriegte 1728 den Ruff zur halben Muffeliſchen Pfarre in dem

Nuͤrnbergiſchen Markflecken Eſchenau . Die Herren von Muffel
Gebruͤdere lebten nemlich mit der Frau Wittwe des ungluͤcklich
entleibten Hn. Joh. Wilh . Muffels von Eſchenau in einem be¬

kannten weitlauͤftigen Proceſſe und wollten mit dem bisherigen
Pfarrer

15
Eſchenau , Hn. Zimmermann , ( ſiehe oben p . 347 ſqq . )

nicht zufrieden ſeyn ; Ache die Frau von Muffel auch in die

Beruffung des Hn . Wagners nicht willigte . Inzwiſchen war

Hr . Wagner Pfarrer , und es mußten die Unterthanen der H. von

Muſſel Gebruͤdere den GOttesdienſt bey ihm abwarten und die

Parochial⸗ Handlungen von ihm hohlen ; die Unterthanen der ver¬

wittibten Frau von Muffel aber waren an Hn . Zimmermann ge¬

wieſen. olches dauerte unter vieler Leib⸗ und Lebens⸗Gefabr ,
die Hr. Wagner auszuſtehen hatte , 5 Jahre , und er konnte
weder die immer von Nuͤrnberg aus gehoffte Beſtaͤttigung in ſei¬
nem Amte , noch das Ende des erregten Proceſſes erleben .
Er nahm alſo 1733 die ihm wider all ſein Denken angebottene Feld¬

Regenten bey dem L. Sachſen⸗Eiſenach iſchen Infanterie¬
egiment an , wozu ihn ſein Bruder , Hr . Joh Cph . Wagner ,

der als Nuͤrnbergiſcher Kriegs und Marſch⸗Commiſſarius vor

einigen Jahren geſtorben , bey dem Herzoge von Sachſen¬
Eiſenach , Wilhelm Heinrich , recommendirek hatte . Was
er in dieſem Amte und auf dem Marſch ſeines Regimentes am

Rhein , durch Schwaben und Italien ausgeſtanden habe ,
beſchreibt er ſelbſt in einem an beſagten Herrn Herzog gerichenen
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ten Neuiahrs⸗Gedicht . 1735 dankte er ſeine Feldpraͤdicatur ab

und nahm die Baden ⸗Durlachiſche Pfarre zu Langendenz¬
lingen an , die man ihm mitVerheiſung weiterer Befoͤrderung
angebotten hatte . Solches geſchahe auch , indem er nach dieſem

1748 Paſtor und Superintendent zu Emmendingen in der

Marggrafſchafft Hochberg und Baden⸗Durlachiſcher Kirchen¬
rath wurde , in welchem wichtigen Amte er noch dermalen mit

Segen und groſſen Verdienſten ſtehet . Verheirathet hat er ſich
den 1 Nov . 1735 zu Baſel mit Igfr . Carolina Wilhelmina

Hoͤlzlin , Hn . Joh . Lor . Hoͤlzlein , Kirchenraths , Superinten¬
dentens , Scholarchens und Paſtors , der ein Bareuther und alſo

unſers Hn . Superint . Wagners Landsmann war , Tochter .
Aus dieſer Ehe leben 6 Kinder , und er hat noch neuerlich erſt
den 7 Aug . 1758 , eine Tochter an einen Herrn Doctor Will ,
Baden⸗Durchlachiſchen Landphyſicus ausgeſtattet . Der Herr
Superintendent iſt ein ungemein beliebter Prediger , ein guter

neuer Philoſophe und ein Dichter. Er fuͤhrte allzeit einen Brieſ¬

wechſel von wichtigen Materien mit groſſen Gelehrten , nament¬

lich , Hn . Paſt . Neumeiſter in Hamburg , Hn . Dr . Joach .
Lange „ Hn . Dechant Oeder zu Feuchtwang , Hn . Kirchen¬

rath und Hofpred . Dr . Stein , Hn . Superint . Meiſter

zu Weikersheim , zween gelehrten Jeſuiten zu Freiburg ,
Steinmayer und Stadler , mit dem weltbekannten Voltaͤre ,
und andern . Es ſind viele Carmina von ihm im Drucke , die

wir aber nicht anzeigen ; ſo wie wir auch die vielen Synodal¬

Diſputationen , die er als Superintendent und Praͤſes mit ſei¬

nen Herren Geiſtlichen hielte , nicht alle bemerken koͤnnen . Doch

wiſſen wer folgende Schrifften von ihm :

Reis⸗ und Haus⸗Prediger . Iſt ohne ſein Vorw ' ſſen mit ei¬

nem andern Titel und des ſel . Dr . Rambachs Vorrede zu zten¬

male aufgeleget worden .

Neueroͤffnete Katechismus⸗Schule .

Chriſtliche Gedanken vom Creutz der Chriſten . Nebſt einer

Vorrede Amad . Creutzbergs . Altdorf und Nuͤrnb . 1732 . 8 .

Q44 3 Schrift
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Schrifftmaͤſſige Eroͤrterung der Frage : ob , wienach , woher
und warum es mehrentheils den Gottloſen wohl und den

Frommen uͤbel gehe in dieſem Leben ? Nebſt einem Anhang ꝛc.

Wertheim . 1732 . 8 .

Beytrag zum evangeliſchen Jubelfeſte . 1730 .
Des Jeſuiten Stanihurſts taͤgliche Loſungsworte guter Streiter

JEſu Chriſti , ins Deutſche uͤberſetzet.
Gedanken uͤber die von der deutſchn Geſellſchafft zu Leipzig aus .

geſchriebene Aufgabe von den Abſichten GOttes bey Darſtel¬
lung der Blumen und denen daher entſtandenen Pflichten der

Menſchen . Nebſt einer Vorrede von der Wolfiſchen Philoſo¬
phie . Schwabach . 1736 . 4 . 5 ö

Angenehme Vorrechte und Gluͤckſeligkeiten einer Ehrwuͤrdigen
aden⸗Durlachiſchen Prieſterſchafft , den 3 Aug . 1745 , als

an einem hochfuͤrſtl. Namens feſt ſeinen geliebten Mitbruͤdern
zur Pruͤfung uͤbergeben. Carlsruhe . 4 . Iſt in Verſen .
etrachtungen uͤber die Frage : warum der Erloͤſer den Creutzes¬
Tod und keine andere Art des Todes erdulten mußte und wollte ?
Carlsruhe 1751 . 8 .

Theſes ſynodales ex Art . III . A . C. deductae de Filio Dei . Carls¬

ruh . 1751 . 4 .
Decas theſium ex Art . IV . A. C. de iuſtificatione deductarum et

in Synodo Emmendingenſi uentilandarum etc . Carlsruh .

1752 . 4.

Theſes 65 Artt . A. C. VI et XX de noua obedientia et bonis

operibus in Synodo Paſtorum Hochburgenſium defendendae

etc . Carlsr . 1754 . 4 . Dieſer Diſpp . Synodalium ſind ſechſe
uͤber die 6 erſten Artikel der A. C. gehalten worden .

Zum Druck liegt nebſt mehrern MSCten fertig : Vernunft ⸗ und

Schrifft⸗maͤſſiger Beweis , daß dieſe Welt unter allen moͤgli¬
chen Welten die beſte ſey.

Waldſtromer von Reichelsdorf Hebel Wilbelm ) ein
Sohn Hn . Friedr . Waldſtromers von Reichelsdorf zu Stren¬
genberg , Adiutantens beym L. Fraͤnkiſchen Kreiſe „ und ſeiner
iweyten Gemahlin , Fr . Mar . Philippina , geb . köfflbe zelne
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Kolberg , iſt den 19 Nov . 1676 auf die Welt gekommen . Er :

ſtudierte zu Altdorf , hielte daſelbſt und lies drucken :

Orat . de fatis bellicis Caſalii S . Euaſii , eiusque deditione ad !

Summos Foederatos nuper facta , d. 23 Nou . 1695 publ . re¬

citata . Alt . 4 .

Walther ( Carl Friedrich ) der Rechten Doctor , iſt den

24 Aug . 1717 zu Nürnberg gebohren worden . Sein Herr

Vatter , Matthaͤus , war ein Kauf⸗ und Handelsmann daſelbſt ,
und die Mutter Fr . Kath . Barbara , des beruͤhmten Theolo¬

gen , Hn . Joh . Wuͤlfers Tochter . Er beſuchte das Egid . Gym¬

naſium und privatim Hn . M . Roͤsler , der als Diac . zu St .

Lor . in Nürnberg geſtorden iſt . Nachdem er ſich alſo tuͤchtig.

ſahe , die offentlichen Vorleſungen zu beſuchen , hoͤrte er nicht

nur die Profeſſoren des Egid . Auditorii , ſondern profitirte auch

privatiſſime von dem dermaligen Hn . Pn Starken und dem¬

nachmaligen Erlangiſchen Proſeſſor , Hn. Hofmann , in der

Phlloſoppie und Mathematik . 1738 begab er ſich auf die Uni¬

verſitaͤt Marburg , trieb bey dem groſſen Wolfen die Weltweis¬

heit und bey dem nachmaligen Herrn Reichshofrath Cramer den .

ganzen Curſum Juris . Hierauf beſuchte er nicht nur die Saͤch¬

ſiſchen Univerſitaͤten , ſondern hielte ſich auch in Leipzig auf, ,
um bey dem beruͤhmten On. Maſcov die Reichshiſtorie zu hoͤ¬

ren ; worauf er ſich nach Wetzlar begab , um die Proceß⸗Ord¬
nung ſich bekannt zu machen , wozu er nicht nur von dem Hn .
Hofr . Zwirlein allen Vorſchub erhielte , ſondern auch noch bey

dem Hn . Kammer⸗Aſſeſſor von Rudolph ein practiſches Colle¬

gium hoͤrte. Seine hiedurch in denen Rechten erlangte Wiſſen¬
ſchafft machte ihn geſchickt 1744 mit ſeiner Inaug . Diſp . de

uero genere contractus ex permutatione et emtione aequaliter
mixti in foris Germaniae , den iuriſtiſchen Katheder zu Altdorf
ohne Beyſtand zu beſteigen . Er wurde hiemit Licentiat , 1745

Advocat bey der Republik ſeiner Vatterſtadt und am akademi¬

ſchen Feſte des letzt deſagten Jahres Doctor zu Altdorf . Der¬
malen befindet er ſich / ſoviel wirwiſſen , zu Bareuth .

Wechsler
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Wechsler ( Stephan ) ein wohl gepruͤfter Theologe /
war gebohren 1077 zu Haideck , einem Pfalz⸗Neuburgiſchen
Scadtlein , von Sibillen , geb . Flurerin , Sebaſt . Wechslers ,
Galigebers zu Haideck , Ehefrauen . Nachdem er zu Jena und
Wittenberg etliche Jahre ſtudieret und am letzten Orte Magiſter
geworden , kriegte er in ſeinem Geburtsorte ein Diaconat und
zugleich das Paſtorat auf dem Dorfe Seligenſtadt . Nach 5
Jahren wurde er im Kloſter und Dorfe Moͤdingen Pfarrer ,
und darauf Hofprediger bey dem Herzoge Wolf Wilhelm , von
welchem Orte aus er mit Joh. Heſſelbein , Paſtor zu Weſel ,
Joh . Gultenus , Paſtor zu Aken, und andern , viel correſpondi¬
ret und vom guten Lauf des Evangelii verſchiedenes geſchrieben hat .
Nach dieſem verſahe er das Paſtorat zu Buͤrkheim , einem groſſen
Flecken in der Pfalz - Neuburg an der Donau , 7 Jahre , ſo ,
daß er die zwey letzten Jahre zugleich Superintendent genennet
worden und Conſiſtorial⸗Rath zu Neuburg geweſen . on dar
kam er nach Lauingen und iſt hieſelbſt 2 Jahre der letzte General¬
Superintendent des Fuͤrſtenthums Neuburg geweſen , bis endlich
der Fuͤrſt die katholiſche Religion angenommen hat ; welcher
Veraͤnderung Wechsler zwar nach allen Kraͤfften , aber doch ver¬

geblich , ſich widerſetzet hat . Man hat ihm hiebey allerley zuge¬

muthet, beſonders daß er und die evangeliſche Gemeine die pa¬

piſtiſchen Feyertaͤge , wenigſtens politiſch , mit feyern ſolte ; wel¬
ches er aber in einer gar nachdruͤcklichen Schrifft von 4 Bogen ,
als etwas ihm unzulgſſiges , ausgefuͤhret und abgeſchlagen hat .
Dieſer und anderer Zumuthungen willen , die er nicht eingehen
konnte , wurde er als ein Aufwiegler der evangeliſchen Buͤrger
angeklaget und inſonderheit von D. Galgenmuͤller hart gepla¬
get und endlich gar mit ſeinen Diaconis in das Exilium ver¬
trieben ; da ihn der damalige Marggraf von Anſpach nach Bri¬
xenſtadt in Franken zum Paſtorate beruffen . Gleich nach ei¬

nem Jahre , und zwar 1620 , iſt er von der Stadt Nuͤrnberg
zum Stadtpfarrer nach Hersbruck verlanget worden , woſelbſt
er auch 4 Jahre bliebe , und dann 1624 gls Siemen
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nach Noͤrdlingen gieng . In dieſem Amte hat ihn 1632 dem

10 Ott . der Koͤnig von Schweden , Guſtav Adolph , durch Hn .

Fabricius und ſeine Conſiſtorial⸗Raͤthe zum Commiſſarius und '

Inſpector uͤber alle Pfarren in den zwey Pfalz⸗Neuburgiſchen
Tandgerichten , Monheim und Hoͤchſtett , ernennet ,als wo der :

Koͤnig die Pfaffen wieder forttreiben und evangeliſche Prediger einſe¬

tzen laſſen ! ? wie dann noch etliche Diplomata gedruckt da ſind , in :

welchen er auf koͤniglichen Befehl die Pfarren beſetzet bat . Er

erzaͤhlet ſolches auf dem erſten Blatt einer geſchriebenen Predigt ,
die er eben damals gehalten hat . Wegen dieſer Verrichtungen ;
und Bemuͤhungen lies ihm der Koͤnig D . Pfeffers Freyhof zu

Utz Memming / einem Dorfe ohnweit Noͤrdlingen , von Chri¬
ſtoph Carl Grafen von Brandenſtein einräumen , davon der

Schenkungsbrief noch vorhanden iſt . Da aber die Kaiſer¬

lichen Noͤrdlingen einnahmen , mußte er vieles leiden ; und

man legte ihm lange Zeit zween Jeſuiten in das Haus . In
der Belagerung ſoll er ſelbſt auf den Mauren umher gegangen

ſeyn und den Buͤrgern guten Muth eingeſprochen haben .

Bey der graſſirenden Peſt hat er 3 Kinder nnd die Frau zu¬

gleich durch den Tod eingebuͤſſet: welches ihn , weil das

Haus verſchloſſen war , genoͤthiget , ſeiner Magd die Ehe zu

verſprechen , wann ſie bey ſeinen uͤbrigen Kindern und ihm
bleiben wuͤrde ; da er ihr denn auch ſein Verſprechen gehalten
hat . Er ſtarb aber bald darauf den 17 Dec . 1636 . Sein .

Bildniß ſteht in der Stadtkirche zu Noͤrdlingen mit einem

Grabmahl . Sonſt war er auf dem Colloquio zu Regensburg
auf Seiten der Evangeliſchen Scriba . Da Dr . Hunnius ,

Geſner und Rungius dahin reiſeten , haben ſie bey ihm zu

Haideck uͤbernachtet und ihn darauf mitgenommen . Auf
dem Neuburgiſchen Geſpraͤch war er Dr . Heilbrunners Bey¬

ſitzer. Unter ſeinen MScCten haben ſeine Enkel , der aͤltere

Burgermeiſter Joh . Jat . Wechsler , und der Forſtmeiſter
Conr . Friedr . Wechsler zu Noͤrdlingen , lateiniſche Com¬

mentarios in Pentateuchum , loſuam , ludices , Ruth „

IV LL . Regum , IV TZuangeliſtas , Acta , Epp . ad Ro¬

Vierter Theil . Rr r . manos „
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manos , Corinthios , Galatas et Philippenſes gefunden . Ge¬
druckt aber wiſſen wir von ihm :
Euangelii curſum , prodromum corporis Chriſti myſtici . No¬

rimb . 1620 . 4 . Iſt eine Predigt .

Leichpredigt
auf den Koͤnig Guſtav Adolph . Noͤrdlingen .

1 33 . 4 .
„ „ „ „ auf Hn . Joh . Conr . Gundelfinger , Amts⸗Bur¬

germeiſter zu Noͤrdlingen . Noͤrdl . 1633 . 4 .

Man ſehe Unſch . Nachr . von 1714 , wo p . 62 ſqq . ſein
Leben aus einer , von ſeinem Nachkommen , Hn . Joh . Jac .
Wechsler , Pfarrern zu Kinlingen dev Durlach , mitgetheilten
Nachricht befindlich iſt .

Weybold ( Johann Conrad ) war
Csbraden

in Nuͤrn¬
berg den 4 Merz 1639 . Sein Vatter , Conrad, war ein

Kochel
Hanz daſelbſt . Die Mutter , Fr . Sabina , war eine

ochter Hn . Kilian Reinharts , Stadt - Amtmanns zu Noͤrd¬

lingen „ der 1610 vom Kaiſer Rudolph dem II in den Adel¬

ſtand erhoben und zu einem kaiſerlichen Pfaljgrafen gemacht
worden iſt . Unſer Weybold brachte ſein Leben meiſtentheils
unter adelichen Herrſchafften , und ſonderlich bev dem weltberuͤhm¬
ten Joh . Siegm . Hefftrig , Nuͤrnbergiſchen Stallmeiſter und

Bereuter , zu , bis er endlich ſelbſt 1670 wegen ſeiner guten
Wiſſenſchafft in der Reutkunſt zu einem Stallmeiſter in

Nuͤrnberg angenommen wurde . Da er iedoch in ſeiner

Jugend vieles ausgeſtanden und nun Ruhe ſuchte , ſo wurde

ihm 1681 die Obſtmeſſer⸗ Stelle zu Nurnberg ertheilet . In
der Ehe lebte er mit Fr . Euphroſina , Ge . Cph . Gaͤrtners ,

Kaufmanns und Kupferhaͤndlers , Tochter , mit welcher er

5 Kinder erzeuget , davon ihn 3 Toͤchter uͤberlebten , nemlich :
1) Fr . Magd . Barbara , Hn . Thom . Gebhard , hochgrafli¬

chen Geyeriſchen Pfarrers in Neunkirchen in Althauſen , Ehe¬
liebſte . 2 ) Fr . Katharina , die mit Joh . Litzner , Lederhaͤnd¬
der zu Nürnberg , in die Ehe trat . 3 ) Fr . Anng Maria ,
welche Hr . Ge . Hopfenmuͤller , Handels mann in Nur g,
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chlichte , Er ſtarb 1712 im 7aſten Jahre ſeines Alters . In den
Druck hat er gegeben :

Kunſtgeuͤbten Bereuter und durch Erfahrenheit gelehrten Roßarzt .
Nuͤrnb . 1701 . fol.

Wider ( Johann Ludwig ) ein Geiſtlicher , der dritte
Sohn des oben p . 230 beſchriebenen Hn . Pred . Joh . Widers ,
iſt zu Steinkirchen in Oeſterreich vor 1620 gebohren worden .
Er ſtudierte zu Altdorf , wo er 1638 Magiſter wurde . 1642
kriegte er die Nuͤrnbergiſche Pfarre zu Fiſchbach , und 1651 kam er

als Diaconus zu St . Jacob nach Nuͤrnberg , wo er aber nicht lange
diente , indem er ſich in die Calixtiniſchen Streitigkeiten zu heſtig
miſchte , zu grob auf der Kanzel predigte und deswegen 1552 von dem

Magiſtrat abgeſchaffet worden iſt . Er kam hierauf nach Ser¬
tingen in das Wuͤrtembergiſche , wo er auſſer Zweifel Be¬
foͤrderung gefunden hat . Er iſt ein guter lateiniſcher Dich¬
ter geweſen und hat Vigilias ſacras , ſ. decadem unam cantio¬

num ſacrarum eccleſiaſticarum herausgegeben , aus welchen
Hr . Hausdorf das in eine Elegie uͤberſetzte Spengleriſche Lied ,
Durch Adamo Fall ꝛc. im Leben Lazari Spenglers hat ab¬
drucken laſſen . Uebrigens ſiehe Leltn . uit . theol . in ſupplem .

Winkler von Mohrenfels ( Johann Jacob ) beyder
Rechten Doctor , iſt zu Nuͤrnberg den 9 May 1734 gebohren
worden . Sein Hr . Vatter iſt Jac . Wilh . Winkler von

Mohrenfels auf Hemhofen , Buch und Zeckern , einer un¬

mittelbaren freyen Reichs- Ritterſchafft in Franken Orts am

Steigerwald Mitglied und bey der Republik Nuͤrnberg Amt¬
mann in der untern Waage . Die Fr . Mutter aber , Frau Bar¬
bara Maria , iſt eine geb . Grundherrin von Altenthann und

Wevherhaus . Er legte bey Hn . Hartlieb den Grund in der
lateiniſchen und griechiſchen Sprache , erlernte die Algeber ,
trieb die Leibesuͤbungen und legte ſich bey Hn . Seelig auf das

Zeichnen und die zierliche Schreibk unſt . Nachdem er auch
unterſchiedliche Herren Profeſſoren in Nuͤrnberg , beſonders
Herrn Pred . Starken , ſeiſg

gedore gieng er 1752 aulr 2 ie
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ie Univerſitaͤt Erlangen . Dem Hn . Hofr . Braun wurde er

zur Aufſicht anvertrauet , bey dem er auch wohnte und
ſpeiſte . Bey Hn . Dr . Chladenius hoͤrte er die Weltweisheit
und uͤbte ſich in der Zierlichkeit der Latinitaͤt . Bey Hn .

Prof . Wiedeburg trieb er die mathematiſchen Wiſſenſchafften
ſo gluͤcklich, daß nachmals in den Obſeruationibus aſtrono¬

micis des bekannten P . Hell in Wien ſeiner wegen erlangter
Geſchicklichkeit in der Aſtronomie gedacht wurde . Die Geſchich¬
te und Rechtsgelahrtheit aber , als ſein Haubtwerk , hoͤrte
er in allen Theilen bey Hn . Prof . Schroͤter ,Hofr . Braun ,
Hoſr . Roßmann und Prof . Reinhart . Auſſer der franzoͤſi¬
ſchen Sprache brachte er es auch in der italiaͤniſchen und eng¬

liſchen zu einer groſſen Vollkommenheit . 1755 iſt er in die

deutſche Geſellſchafft zu Erlangen , als eines der erſten Mitglie¬
der , aufgenommen worden . In eben dieſem Jahre ſtellte ihn
die Univerſitaͤt bey dem Gedaͤchtniſſe des Mal Cen Fehlenzu ihrem Redner auf , und es iſt ſeine den 25 Sept . gehaltene
vortrefliche lateiniſche Rede in groß Quart mit des Hn . Dr .
Chladenius Einladung gedrucket worden . 1776 nahm er die

Doctorwuͤrde in den Rechten an , nachdem er den 5 Jan . eine

ſelbſt geſchriebene weitlaͤuftige Diſp . de re infeudari ſolita unter

dem Hn. Hofrath Braun verfochten hat . Nachdem er auch in
der deutſchen Geſellſchafft mit einer Rede , des Innbalts : die Wiſ¬
ſenſchafften ſind unſere beſten Freunde ; Abſchied genommen , gieng

er nach Wien , wo er ſich noch dermalen befindet . Man ver¬

ſpricht ſich don ihm einen Mann , der GOtt und dem Staate
die erſprieslichſten Dienſte leiſten wird .

Winterſchmid ( Adam Wolfgang ) dermaliger Tanz¬

meiſter bey der L. Univerſität Altdorf , iſt zu Nurnberg gebohren ,
wo ſein Vatter , Georg Wolfgang , auch Tanzmeiſter iſt , hat
feine Reiſen gethan und ganz neuerlich herausgegeben :
Kurze und leichte Anweiſung , die Compagnie⸗Taͤnze in die Cho¬

regraphie zu ſetzen. Altdorf . 1758 . 8 . Mit Fig .
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Bigler ( Johann Paul ) ein wohlerfahrner Medicus , trat

in dieſe Welt den 30 May 1724 zu Lauf , wo ſein Vatter ,

Eph. Andreas , der nachmals als Speiſemeiſter bey der Altdor¬
fiſchen Univerſitaͤt verſtorben , damals Wirth und Gaſtgeb gewe¬

ſen . Die Mutter hies Kath . Barb . Reuterin . Er wurde zuerſt
dem Unterricht geſchickter Hauslehrer „des ſel . Hn . M . Schroͤcks

und des noch lebenden Hn . Diac . Rieſens , uͤbergeben. Hierauf
erlernte er bey einem Nuͤrnbergiſchen Barbierer , Hn . Jahn ,
die Chirurgie , ſo ihm bey ſeiner nachmaligen Lebensart ſehr viel

nuͤtzte: zugleich aber genoß er des beruͤhmten Nurnbergiſchen Me¬

dici , Hn . Dr . Ge . Leonh . Huths , Unterweiſung . 1243 trat er

zu Altdorf die akademiſchen Studien an , hoͤrte bey Schwarzen ,

Nageln und Adelbulnern philoſophiſche Collegia , bey den drey

ſebenden hochberuͤhmten Aerzten aber trieb er die Heilungs⸗Wiſ¬
ſenſchafft . Unter dem Hn . Dr . Weiſen , als ſeinem vorzeglich¬

ſten Goͤnner , hielte er 1745 die erſte Diſp . uͤber das theorem

medicum : quod alia ſenſatio alium motum inferat . 1746 begab

er ſich nach Strasburg und fande allda die ſchoͤnſte Gelegenheit ,

ſich inder Zergliederungs , und Hebammenkunſt zu uͤben , als wozu

ihm ſonderlich Hr . Dr . Fried treflichen Unterricht ertheilte . Da¬

ſelbſt traf er auch ſeinen wertheſten Landsmann , Hn . Dr . Joh .

Wilh . Widmann , an , genoß von demſelben viele Liebe und that

eine Reiſe mit ihm nach Basel, wo er viele Gelehrte von erſtem

Range kennen lernte . Er nahm auch in dieſer Geſellſchafft ſeinen

Ruckweg durch Schwaben uͤber Augsburg nach Muͤnchen , ſahe
am letzten Orte die praͤchtigen und gedoppelten Trauungs⸗Cere¬

monien und langte endlich uber Regensburg wieder in Nuͤrnberg
an . Er war eben im Begriff , in das Collegium Medicum da¬

ſelbſt zu tretten , als er von dem Hn . General⸗Feldmarſchall ,
Grafen von Schulenburg ; zum Regiments und Stabs Chir¬

urgen ſeines in Dienſten der Kaiſerin Koͤnigin. Mai . ſtehenden
Füſſilir⸗Regimentes ernennet wurde . Ehe er dieſe Stelle uͤber¬
nahm , bewarb er ſich zu Altdorf um die Licentiaten⸗Wuͤrde

Rrr 3 und
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und hat ſolche auch mit einer Inaug . Diſp . de oleorum deſtilla¬

torum uſu multiplici , praetipue in caſtris , 1747 erhalten .
Hierauf begab er ſich ſogleich im Sept . uͤber Augsburg und Tirol
nach Venedig , wo ihm ſein noh allda ſtehender Bruder , Hr .
P . Ge . Andr . Ziegler , Gelegenheit machte , uͤberal das Merk¬
wuͤrdigſte in Augenſchein zu nehmen. Die Kaiſerlich ⸗Koͤniglichen
Voͤlker waren eben mit Ueberſteigung der bekannten Bochetta
vor Genua beſchaͤfftiget ; und weil ſolche tapfer vertheidiget wur¬

de , uͤber dieſes die rauhe Herbſtwitterung verſchiedene Krankhei¬
ten nach ſich zog , ſo hatte er gleich anfangs Muͤhe und Arbeit ge¬

nug , ſo viele Verwundete und Kranke gehoͤrig zu verſorgen .
Nach aufgehobener Belagerung wurde er zu dem Lazareth , das
bald da bald dorthin kam , commandiret , wobey er zwar
viele anſehnliche Städte , als Parma , Piacenza , Modena ,
Mantua , Pavia , Rhegio u . a. m. geſehen , zugleich aber auch
die verdrüsliche Arbeit hatte , die neu angenommenen Compag¬
nie ⸗Feldſcherer zu pruͤfen und zu unterweiſen . Er brachte mit
dieſen und andern Beſchaͤfftigungen noch das 1748ſte Jahr zu ,
bis ſein Regiment nach geſchloßnem Aachiſchen Frieden das

Standquartier in Ungarn und hierauf in Siebenbuͤrgen bekam .
Ob er nun en in ſeinem bisherigen eintraͤglichen Poſten blei¬

ben , auch ſein Gluͤck noch weiter und ſehr hoch hatte treiben
koͤnnen : ſo hielte er doch fuͤr rathſamer , ſich an einem gewiſ¬
ſen Ort niederzulaſſen , und erwaͤhlte hiezu die Stadt Schaͤs¬
burg in Siebenbuͤrgen , wurde hieſelbſt ordentlich beſtellter Phy¬
ſicus und verheirathete ſich 1754 mit Igfr . Sara Suſanna ,
des Schäsburgiſchen Stadtſyndicus , Pn . Roths , Tochter ,
welche ihm bereits 2 Soͤhne gebohren hat . 1776 iſt ihm von

der Mediciniſchen Facultaͤt zu Altdorf die laͤngſt verdiente Doc¬
torwuͤrde auſſerordentlich und in Abweſenheit ertheilet , und ſol¬

che auch 1758 am akademiſchen Feſte feyerlich und ot ,

dentlich beſtaͤttiget worden .

EN DE

des vierten Theils .
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